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schnaufpause“ eingetreten, 
der hatte sich mächtig ge-
täuscht:

Schon im Mai lud der stell-
vertretende Bürgermeister 
der Stadt Paderborn, Diet-
rich Honervogt, zu einer 
weiteren Geburtstagsfeier 
ein. Es galt das 10-jährige 
Bestehen des Förderver-
eins Special Olympics e. V. 
im Rathaus zu feiern. Der 
Bürgermeister begrüßte die 
Sportlerinnen und Sportler, 
die an den verschiedensten 
Special Olympics Wett-
kämpfen auf nationaler und 
internationaler Ebene teil-
genommen haben, sowie 
Vorstandsmitglieder und 
Mitglieder des Vereins. Auch 
Vertreter von Unterstützern 
und Sponsoren,  Altbürger-
meister Willi Lüke und der 
Ehrenvorsitzende des Stadt-
sportverbandes Hubertus 
Werner, der Vorsitzende des 
Ausschusses für Sport und 
Freizeit Heinz Tegethoff mit 
einigen Ratskollegen und 
auch das Sportamt vertreten 
durch Dietmar Böddeker und 
die TuRa Elsen mit ihrem 
Vorsitzenden Bernd Kürpick 
ließen es sich nicht nehmen, 
dem Verein zum runden Ge-
burtstag zu gratulieren. Der 
Förderverein Special Olym-

pics e. V. unterstützt seit vie-
len Jahren, insbesondere in 
finanzieller Hinsicht, unser 
umfangreiches Sportange-
bot für Menschen mit gei-
stiger Behinderung. Hierfür 
sage ich dem Verein herz-
lichen Dank. 

Mit der Unterstützung des 
Fördervereins ist es unseren 
Sportlerinnen und Sportlern 
auch im vergangenen Jahr 
erneut ermöglicht worden, 
wieder an vielen Veran-
staltungen teilzunehmen. 
Die TuRa-Farben waren in 
2012 beim Special Olym-
pics NRW-Schwimmfest 
in Essen, bei den National 
Indoor Athletic Games in 
Luxemburg, bei den Special 
Classics in Hamburg und 
bei den Special Olympics 
in München vertreten. Da-
rüber hinaus starteten un-
sere TuRaner mit geistiger 
Behinderung beim Pader-
borner Osterlauf und beim 

Jahresbericht 2012 des Vorsitzenden
der TuRa Elsen 1894/1911 e. V.

ich freue mich, Ihnen mit 
dem „Rückblick 2012“ nun-
mehr bereits die 30. Ausga-
be in dieser sehr anspre-
chenden Form präsentieren 
zu dürfen. Insbesondere 
ist es unserem Sportka-
meraden Peter Wöffen zu 
verdanken, dass dieses für 
uns wichtige Dokument seit 
vielen Jahren zum gern ge-
lesenen Nachschlagewerk 
unseres Vereins gehört. 
Ich glaube, es bietet neben 
vielen wichtigen Informa-
tionen auch die Möglich-
keit, in der erfolgreichen 
Vergangenheit der TuRa 
Elsen zu stöbern. Nutzen 
Sie die Gelegenheit und 
verschaffen Sie sich einen 
Überblick über die letzten 
30 Jahre TuRa Elsen in den 
jeweiligen Rückblicken. Sie 
stehen für Sie allesamt im 
Internet unter tura-elsen.
de (Downloads) zur Verfü-
gung. Mein Dank gilt den 
Redaktionsteams der letz-
ten drei Jahrzehnte für die 
erfolgreiche Arbeit für un-
seren Verein.

Wer glaubte, nach den 
Feierlichkeiten des Jahres 
2011 (zum Beispiel 100 Jah-
re Fußball und 975 Jahre 
Elsen) sei im Elsener TuRa-
Sport erst einmal eine „Ver-

Liebe TuRanerinnen und TuRaner, 
liebe Leserinnen und Leser,
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Integrativen Sportturnier der 
TuRa (15. Auflage) in Elsen.

Das in Zusammenarbeit 
mit unserem Verein, dem 
Stadtsportverband Pader-
born e. V. und dem Förder-
verein Special Olympics 
Paderborn e. V. im Mai ini-
tiierte Fest  „Win together“ 
für Sportler mit und ohne 
geistiger Behinderung über-
zeugte mit einem abwechs-
lungsreichen Bewegungsan-
gebot und toller Stimmung  
trotz Wetterkapriolen etwa 
100 begeisterte Teilnehmer.

Zu den weiteren Aktivi-
täten unseres Vereins sind 
insbesondere zu nennen: 
Der traditionelle Fun-Lauf 
durch den Wewerschen 
Wald, hervorragend ausge-
richtet vom Lauftreff Elsen-
Wewer, der Dorffestcup und 
die Jugend-Hallenturniere 
unserer engagierten Fuß-
baller sowie unsere vier gut 
besuchten, professionellen 
Karnevalsveranstaltungen 
in der Bürgerhalle nebst 
Festwagenteilnahme in Pa-
derborn und Scharmede. 

Da beim Fun-Lauf stets 
unter dem Motto „Große Hil-
fe durch viele Tausend kleine 
Schritte“ kein Startgeld erho-
ben, sondern um eine frei-
willige Geldspende gebeten 
wird, kam der gesamte Erlös 
der Veranstaltung auch jetzt 
wieder einem guten Zweck 
zugute. In 2012 freute sich 
darüber die Ausbildungsstät-

te Haus Widey in Salzkotten-
Scharmede, die mit einer 
Spende in Höhe von 2.081 € 
die dortige Außenspielan-
lage um eine Nestschaukel 
und eine Kletterwand erwei-
tern konnte. 

Was die Außenspiel-
anlage unserer Fußballer 
angeht, haben wir in 2012 

einen großen Schritt in Rich-
tung zweiter Kunstrasen 
geschafft. Schon der im 
Frühjahr 2012 verabschie-
dete Haushaltsplan 2012 
der Stadt Paderborn sah 
im Rahmen einer sog. Ver-
pflichtungsermächtigung 
diese Baumaßnahme vor. 
Mit der Verabschiedung 
des Haushalts 2013 und 

Spendenübergabe an das Haus Widey am 13. Oktober 
2012 in Scharmede. V. l.: Vorsitzender Bernd Kürpick, 
Organisationsleiterin Monika Steinkuhle, Ute Neuhaus-
Hengstenberg (Erziehungsleiterin Haus Widey), Lauftreff-
leiterin Anne Ahlemeyer und Christel Nacke-Hüwel (Vorsit-
zende Sozialdienst Katholischer Frauen Paderborn).

Sportlich auf dem Weg zur Spendenübergabe. Bernd Kür-
pick und Vertreter des Hauses Widey.   Fotos: Hubert Steins
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(z. B. Fahrten zu Wettkämp-
fen und Spielen)  nunmehr 
auch Autofahrten zu Sport-
kursen, Festumzügen und 
Auftritten sowie Fahrten zu 
geselligen Veranstaltungen 
in den Versicherungsschutz 
eingebunden sind. Die Versi-
cherung gilt nicht nur für Mit-
glieder des Vereins, sondern 
zum Beispiel auch für Eltern 
unserer Mitglieder, die Fahr-
dienste für unsere Kinder und 
Jugendlichen übernehmen. 

Um einen verbesserten 
Schutz auch für Vorstands-
mitglieder, Übungsleiter und 
Trainer zu gewährleisten, ist 
die vorhandene Haftpflicht-
versicherung des Vereins 
ebenfalls aufgestockt wor-
den, und zwar um eine Ver-
mögensschaden-Haftpflicht-
versicherung einschließlich 
einer sog. D&O-Versiche-
rung (Directors & Officers).

Die Vermögensschaden-
Haftpflicht leistet Schaden-
ersatz, wenn durch einen 
Fehler in der Geschäftsfüh-
rung von unseren Vorstands-
mitgliedern, Übungsleitern 
oder Trainern dem Verein 
ein finanzieller Schaden ent-
steht. Sollte darüber hinaus 
der Verein oder seine Funkti-
onsträger von unberechtigten 
Schadensersatz-Forde-
rungen bedroht werden, so 
wehrt die Vermögensscha-
den-Haftpflichtversicherung 
diese, notfalls mit Hilfe von 
Anwälten, für uns ebenfalls ab 
(passiver Rechtsschutz). Die  

der bereits durchgeführten 
Ausschreibung ist zwischen-
zeitlich ein Unternehmen be-
auftragt worden, im Frühjahr 
2013 mit den Bauarbeiten 
zu beginnen. Freuen wir uns 
schon jetzt auf den neuen 
Sportplatz, der laut Zeitpla-
nung im Sommer zur Verfü-
gung stehen soll. Mein Dank 
gilt insbesondere dem Bür-
germeister der Stadt Pader-
born, Heinz Paus, und sei-
ner Sportverwaltung sowie 
den Vertretern des Rates der 
Stadt und des Bezirksaus-
schusses Elsen. Namentlich 
und stellvertretend für viele 
Unterstützer nenne ich un-
seren Bezirksausschussvor-
sitzenden Oliver Lohr, der 
sich in vielen persönlichen 
Gesprächen mit mir, aber 
insbesondere auch mit poli-
tischen Entscheidern für un-
ser Vorhaben intensiv einge-
setzt hat. Herzlichen Dank, 
lieber Oliver!

In der Geschäftsstel-
le wird wie gewohnt solide 
Arbeit geleistet. Seit einem 
Jahr steht uns Siggi Meyer 
aus der Tischtennisabteilung 
für den Bereich Mitglieder-
verwaltung zur Verfügung. 
Siggi hat sich sehr gut in 
unser Team integriert und in 
die  komplexe Materie ein-
gearbeitet. Gemeinsam mit 
unseren Geschäftsführern 
Atessa Veit und Martin Pie-
trek leistet er hervorragende 
Arbeit. Die Öffnungszeiten 
in der Geschäftsstelle wer-
den sich in 2013 ändern. 

Wir stehen Ihnen dann jeden 
Mittwoch von 17.30 Uhr bis 
19.00 Uhr zur Verfügung.

Aufgrund der Produktab-
kündigung der Firma EWE 
AG mit Sitz in Oldenburg 
(ehemals EggeNet GmbH, 
Paderborn) in den Bereichen 
Webhosting und ASP-Be-
trieb-Mitgliederverwaltung 
waren wir im vergangenen 
Jahr gezwungen, neue leis
tungsstarke IT-Dienstleister 
für die jeweiligen Aufgaben 
zu beauftragen. Für das 
Webhosting steht uns nun 
die Firma Strato AG, Berlin, 
zur Verfügung, das Hosting 
unseres Servers für die Mit-
gliederverwaltung wurde von 
der Firma itebo GmbH (Os-
nabrück) übernommen. 

Der vereinseigene, etwa 
fünf Jahre alte Server für die 
Mitgliederverwaltung wird 
dabei nicht mehr weiter be-
trieben. Dieses System ist 
gegen einen sog. „virtuellen 
Server“ getauscht worden. 
Mein Dank gilt unserem Ge-
schäftsführer Martin Pietrek 
für die erfolgreiche Umset-
zung dieser beiden IT-Pro-
jekte.

Verbesserungen hat es 
im vergangenen Jahr auch 
bei unseren Sportversiche-
rungen gegeben. So haben 
wir unsere bisherige KFZ-
Rechtsschutzversicherung 
dahingehend erweitert, dass 
neben dem bisherigen Stan-
dard-Versicherungsschutz 



  5

ein nicht im sog. „Verbund“, 
sondern als „Gruppe“ unter-
wegs ist. In dieser Formation 
trage laut Polizeibehörde 
nicht der Leiter der Gruppe, 
sondern vielmehr der einzel-
ne Radfahrer die Verantwor-
tung für sein Verhalten im 
Straßenverkehr (z. B. beim 
Überqueren von Straßen).

Nicht abschließend ge-
klärt werden konnte die 
Frage des Versicherungs-
schutzes unserer geistig 
behinderten Sportlerinnen 
und Sportler als Teilnehmer 
von Special Olympics Ver-
anstaltungen, die nicht un-
ter dem Dachverband des 
Landessportbundes ausge-
richtet werden. Eva Kremli-
czek steht hier in diversen 
Gesprächen mit Verbänden 
und Versicherungen.

Das Management der 
TuRa-Immobilien befindet 
sich bei Heinz Bokel und 
Herbert Lüdicke (Tennishalle 
und Tennis-Clubhaus) so-
wie Eckard Frerichs (TuRa-
Vereinshaus) in bewährten 
Händen. Ihnen danke ich für 
ihr umsichtiges Handeln in 
den letzten Jahren. So ist es 
unserem Vereinshauswart 
Eckard Frerichs gemein-
sam mit Christof Bernard 
vom hiesigen Schuhhaus 
Bernard gelungen, das 
nicht nur für vereinseigene 
Veranstaltungen attraktive 
Vereinshaus im vergange-
nen Jahr insgesamt fast  
60-mal zu vermieten.

Auf der Jahreshauptver-
sammlung am 11. Mai 2012 
konnte unser Hauptkassie-
rer Dominik Stollmeier ei-
nen Jahresüberschuss von 
ca. 22.000 € vor Abschrei-
bungen (Einnahmen von 
455.000 € stehen Ausgaben 
in Höhe von 433.000 € ge-
genüber) bekannt geben. 
Mit diesem Ergebnis kön-
nen wir sehr zufrieden sein, 
die Finanzen der TuRa sind 
insbesondere vor dem Hin-
tergrund des wirtschaftli-
chen Handelns von Dominik 
Stollmeier und seiner Abtei-
lungskassierer als „sehr sta-
bil“ zu bezeichnen.

Nicht unerwähnt lassen 
darf man jedoch die zum 
01.01.2012 umgesetzte Bei
tragsanpassung, die vor dem 
Hintergrund der Einführung 
der Sportstättennutzungsge-
bühren notwendig geworden 
war. Neben dem Grundbei-
trag mussten auch die Abtei-
lungen Handball, Turnen und 
Badminton ihre Beiträge zur 
Finanzierung dieser zusätz-
lichen Gebühren anpassen. 
Insgesamt werden von der 
TuRa pro Jahr ca. 175.000 € 
an Mitgliedsbeiträgen verein-
nahmt.

Verabschiedet haben 
wir auf der Jahreshauptver-
sammlung unseren lang-
jährigen Geistlichen Beirat 
Pfarrer Hans-Jürgen Woll-
weber. Er ist in den wohlver-
dienten Ruhestand getre-
ten. Neben unserer Pfarrerin 

D&O-Versicherung greift, 
wenn sich ein Funktionsträ-
ger nachlässig (auch fahr-
lässig) verhält oder Fehlent-
scheidungen trifft, die dem 
Verein schaden. Vorstände 
sind ggf. bei Fehlverhalten 
persönlich haftbar zu ma-
chen. Die persönliche Haf-
tung soll mit dieser Versiche-
rung übernommen werden.

Abzugrenzen sind beide 
hier genannten Versiche-
rungen von der seit vielen 
Jahren bestehenden Haft-
pflichtversicherung. Diese 
deckt Personen- und Sach-
schäden ab. Mit diesen um-
fangreichen Ergänzungen 
werden die ehrenamtlich 
Tätigen unseres Vereins in 
besonderer Weise zusätz-
lich geschützt.

Unserm Sozialwart Pa-
trick Ruf gilt mein Dank für 
sein Engagement in den  
o. a. Versicherungsangele
genheiten und für sein 
permanentes Wirken für 
unseren Verein. Im Sport-
jahr 2012 waren insgesamt  
32 Sportunfälle zu verzeich-
nen (Vorjahr 31 Sportunfälle).

Geklärt werden konnten 
in 2012 auch offene Fra-
gen der Ausfahrten unserer 
Radfahrer, die nunmehr in 
zwei Neigungsgruppen (un-
terschiedliche Geschwindig-
keiten) „auf Achse“ sind. Im 
Rahmen eines Treffens mit 
der Polizeibehörde wurde 
festgestellt, dass unser Ver-
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Elke Hansmann von der 
Evangelischen Kirche hat 
sein Nachfolger Pfarrer 
Wolfgang Brinkmann (Kath. 
Kirchengemeinde St. Diony-
sius) zwischenzeitlich seine 
Bereitschaft erklärt, eben-
falls als Geistlicher Beirat 
zu fungieren.

Die TuRa-Verdienstna-
del in Gold wurde auf der 
Jahreshauptversammlung 
an Heinz Bokel (Tennis und 
gf. Vorstand), Norbert Meil-
wes (Tischtennis), Marita 
Nolte und Sabine Rüdiger 
(beide Turnen) verliehen. 
Josef Linnemann erhielt von 
der Vorsitzenden des Ost-
westfälischen Turngaues, 
Ingrid Knetsch, die Ehren-
plakette des Ostwestfä-
lischen Turngaues. 

Auf Antrag der Abtei-
lungsversammlung Basket-
ball wurde der ehemalige 
Vorsitzende dieser Abteilung, 
Norbert Stollmeier,  auf der 
Jahreshauptversammlung 
zum Ehrenabteilungsleiter 
ernannt. Vom Handball wur-
de Elke Schubert für ihr über 
20-jähriges Engagement als 
Spielerin, Trainerin und Lehr-
wartin zum Ehrenmitglied der 
Handballabteilung ernannt.

Ausgeschieden als Ab
teilungsleiter sind im ver-
gangenen Jahr Jörg Vo
winkel (Leichtathletik), Bernd 
Potthoff (Fußball), Markus 
Schneider (Handball) und 
Josef Kirchhoff (Schach). 

Allen Funktionären gilt mein 
besonderer Dank für ihr 
langjähriges Wirken für un-
seren Verein. Aus persön-
lichen Gründen steht uns 
im geschäftsführenden Vor-
stand unsere Schriftwartin 
Alexandra Müller ebenfalls 
nicht mehr zur Verfügung. 
Ihr sage ich ebenfalls Danke 
für ihre Unterstützung.

Als Nachfolger in den 
Ämtern der Abteilungsleitung 
konnten wir Peter Golüke 
(Leichtathletik), Heiko Ring-
hoff (Fußball), Dr. Frank Rei-
neke (Handball) und Herbert 
Klaßmann (Schach) gewin-
nen. Da uns Heiko Ringhoff 
aus persönlichen Gründen 
seit  November 2012 nicht 
mehr zur Verfügung steht, 
wurde bereits auf der Abtei-
lungsversammlung der Fuß-
baller am 25. Januar 2013 
mit Christian Kaiser sein 
Nachfolger gewählt. Allen 
neuen Vorstandsmitgliedern 
wünsche ich viel Erfolg für 
ihre verantwortungsvolle 
neue Aufgabe.

Die Mitgliederzahlen des 
Sportvereins TuRa Elsen 
sind gegenüber dem Vorjahr 
konstant geblieben. Zum 
01.01.2013 gehörten der 
TuRa 2.780 Mitglieder (Vor-
jahr 2.779 Mitglieder) an. 
Von diesen Mitgliedern sind 
1.599 Mitglieder (58 Pro-
zent) männlich, 1.181 Mit-
glieder weiblich. Der Anteil 
der Kinder und Jugendlichen 
unter 19 Jahren beträgt 41 

Prozent (1.149), davon 673 
Jungen und 476 Mädchen.

Am Ende meiner Ausfüh-
rungen möchte ich an dieser 
Stelle allen ehrenamtlichen 
Helfern, Übungsleitern, Vor-
standsmitgliedern und Spon-
soren herzlich Danke sagen 
für ihr großes Engagement 
im Dienst der Sportbewe-
gung. Mit dem Schwung des 
vergangenen Jahres werden 
wir die Herausforderungen 
der Zukunft meistern kön-
nen. Freuen wir uns schon 
jetzt auf unsere Jubiläums-
veranstaltungen 60 Jahre 
Tischtennis und 10 Jahre Fla-
menco in der Tanzabteilung  
(13. Juli) sowie auf das In-
ternationale Deutsche Turn-
fest  vom 18. bis 25. Mai in 
der Metropolregion Rhein-
Neckar (Heidelberg, Lud-
wigshafen und Mannheim). 
Das NRW-Schwimmfest 
für Menschen mit gei-
stiger Behinderung vom  
6. bis 7. Juli, ausgerichtet 
von der TuRa, wird einen 
weiteren Höhepunkt des 
neuen Sportjahres bilden.

Der TuRa Elsen 1894/1911 
e. V. und ihren Freunden viel 
Erfolg in 2013, unseren Lese-
rinnen und Lesern wünsche 
ich viel Spaß bei der Lektüre 
des 30. TuRa-Rückblicks.

Paderborn, im Januar 2013

Ihr 
Bernd Kürpick
Vorsitzender
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Daten/Zahlen/Fakten

*Die Summe der Abteilungszahlen ist höher als die Summe unter TuRa-Gesamt, da einige TuRaner in mehreren Abteilungen aktiv sind.

Ein-Austritte 2012 2011 2010
Eintritte 389 380 293
Austritte 388 386 393
Veränderungen +1 - 6 - 100

MITGLIEDERENTWICKLUNG* 

2012 2011 2010
Sportunfälle  32 31 35
Vereinshaus 2012 2011 2010
Vermietung ext. 46 51 48
int. (Abteilungen) 11 10 11
Vorstandssitz. 2012 2011 2010
Gesamtvorstand 6 6 6
Sonders. Gesamtvst. - 1 -

geschf. Vorstand 5 4 4

1.1.2013 männl. weibl. Gesamt
bis  6 Jahre 127 111 238
7 - 14 Jahre 408 259 667
15 - 18 Jahre 138 106 244
19 - 26 Jahre 153 105 258
27 - 40 Jahre 246 143 389
41 - 60 Jahre 306 301 607
61 und älter 221 156 377
Summen 1.599 1.181 2.780

TURA GESAMT
1.1.2011 - 2.785
1.1.2012 - 2.779
1.1.2013 - 2.780

Stichtag 01.01. 2013 2012 2011 2010 2009
Badminton 100 94 98 108 125
Basketball 61 66 57 60 64
Behindertensport 393 385 394 383 382
Fußball 542 544 502 514 543
Handball 214 212 225 233 244
Karneval 13 10 7 4 3
Leichtathletik 119 122 131 138 142
Schach 24 30 15 17 20
Schwimmen 382 403 397 392 370
Tanzport 142 92 99 87 101
Tennis 171 185 187 203 196
Tischtennis 117 110 109 122 126
Turnen 765 806 855 919 942
Volleyball 17 18 20 17 17
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Ehrungen 2012
EHRUNGEN FÜR LANGJÄHRIGE MITGLIEDSCHAFTEN

 75 Jahre
Johannes Müller 

60 Jahre
 Wolfgang Gubitz, Heinz Jürgens

50 Jahre
 Heinz Mersch

40 Jahre
Doris Dressel, Norbert Lempart, Thomas Petrin, Johannes Reimann, Helmut Steinmetz

25 Jahre
Heidrun Bleck, Renate Brauer, Mechthild Eckelt, Thomas Gees, Margret Gemke, Anja Golüke, 
Nicolas Dominik Heinrich, Björn Kürpick, Dirk Olszewski, Relindis Reich-Jakob, Gerda Röper, 

Martin Schneider

			    BESONDERE VERDIENSTE		
TuRa Verdienstnadel in Gold: Heinz Bokel (Geschäftsführender Vorstand und Tennis), 

Norbert Meilwes (Tischtennis), Marita Nolte (Turnen), Sabine Rüdiger (Turnen)

Ehrenplakette des Ostwestfälischen Turngaues: Josef Linnemann 

BESONDERE SPORTLICHE ERFOLGE
Tischtennis: TuRa Elsen II (Tischtennis) Aufsteiger in die Tischtennis-Landesliga 

mit Fabian Eusterholz, Tobias Rothe, Norbert Meyer, Martin Pietrek, 
Franz-Josef Brüggemeier und Christopher Luke

SPORTABZEICHEN 
30. Wiederholung in Gold Erhard Paschke 

20. Wiederholung in Gold  Erich Götte 

VERABSCHIEDUNGEN UND EHRUNGEN
Pfarrer Hans-Jürgen Wollweber verabschiedet sich nach 18 Jahren aus Elsen, 

Michael Buschmeyer war bis April 2012 Präsident des Westfälischen Turnerbundes, 
Franz Kürpick Ehrung Engagement für Projekt 975 Jahre Elsen, 

Bernd Potthoff - Fußballabteilungsleiter 2009 bis 2012, 
Markus Schneider - Handballabteilungsleiter 2004 bis 2012, 

Peter Wöffen - Sportabzeichenwart 1987 bis 2012
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Badminton
Abteilungsleiter:  Ingo Sander

Es ist Dreikönigstag im 
Januar 2013 und damit Zeit, 
das sportliche Geschehen 
der letzten zwölf Monate in 
der TuRa-Badmintonabtei-
lung zusammenzufassen 
und zu reflektieren. Zwölf 
Monate sind im Sport eine 
lange Zeit und viele Ergeb-
nisse, die zu Beginn des 
Jahres noch hochaktuell 
waren, sind jetzt alte Kamel-
len und durch neuere Ereig-
nisse längst überholt. 

Doch zwei langfristig 
angelegte Zielsetzungen 
ziehen sich wie ein roter 
Faden durch das Gesche-
hen im Elsener Badmin-
tonsport des vergangenen 
Jahres: Ausbau und Inten-
sivierung eines guten und 
breiten Trainingsspektrums 
für Kinder und Jugendliche 
verschiedener Alters- und 
Leistungsklassen sowie die 
Aus- und Weiterbildung des 
Trainerstabs. 

Gleich vier neue Trainer-
lizenzen konnte die Abteilung 
dem TuRa-Geschäftsführer 
melden: Karin Geck-Mügge 
absolvierte erfolgreich den  
C-Trainer-Lehrgang und hat 
die Trainingsleitung in zwei 

Kindergruppen übernom-
men, Tanja Graupner hat 
eine Fortbildung zum Kids 
Coach abgeschlossen, de-
ren Schwerpunkt insbeson-
dere auf die Betreuung von 
jungen Badmintonspielern 
ausgerichtet ist, und mit 
Tim Brüggenthies und Felix 
Mügge haben sich gleich 
zwei Trainingshelfer zum 
Juniortrainer ausbilden las-
sen. Alle vier Genannten 
sind in den Kindergruppen 
(6-12 Jahre) eingesetzt und 
können so ihr neu erwor-
benes Know-How direkt an 
die jungen Talente weiter-
geben. 

Mit Karsten Kraatz  
(C-Trainer), Jan-Philipp Ni-
ckel, Amelie Mehlich (Ju-
nior-Trainerin), Christian 
Arnold, Marco Göbel und 
Wolfgang Mügge engagie-
ren sich sechs weitere Per-
sonen in unterschiedlichem 
Umfang  im Trainingsbetrieb 
– eine stattliche Zahl, mit 
der der Abteilungsvorstand 
sehr zufrieden ist.  Dass man 
gute Arbeit leistet, für die 
an dieser Stelle allen sehr 
herzlich gedankt sei, zeigt 
auch die Entwicklung der 
Abteilungsmitglieder: Nach 

einem deutlichen Rück-
gang im Jahr 2011 stieg im 
letzten Jahr die Anzahl an 
Badmintonenthusiasten um 
mehr als 10% wieder über 
die magische Grenze von  
100 Mitgliedern.

Einen Wermutstropfen 
gibt es allerdings: Nach 
über 13 Jahren hat Mar-
cus Wagenzink im Sommer 
2012 seine letzte Trainings-
einheit in der Elsener Bad-
mintonabteilung geleitet. 
Marcus hat mit großem En-
gagement und Fachwissen 
die Badminton-Abteilung 
der TuRa Elsen im letz-
ten Jahrzehnt zu einer be-
sonderen Talentschmiede 
werden lassen und viele 
junge Elsener in die Ge-
heimnisse des schnellen 
Federballspiels eingeweiht. 
Unzählige Bezirksmeisterti-
tel (Mannschaft und Einzel), 
Medaillen bei Westdeut-
schen Titelkämpfen und die 
Teilnahmen an Deutschen 
Meisterschaften haben sei-
ne Schützlinge erkämpft 
und nicht wenige schafften 
es bis in den Kader des 
Westdeutschen Badmin-
tonverbandes. Dabei hat er 
sich mit viel Herz und Ein-
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fühlungsvermögen auch um 
diejenigen gekümmert, die 
den Badmintonsport eher 
hobbymäßig betreiben, 
und insbesondere mit sei-
nem berühmt-berüchtigten 
Schleifchenturnier immer 
wieder für gute Stimmung 
gesorgt. Danke und alles 
Gute für ihn und seine Fa-
milie in seiner neuen Hei-
mat Steinhausen.

Ebenso verabschiedet 
hat sich Tobias Ikemeyer 
von seinem Amt als stell-
vertretender Abteilungslei-
ter. Tobias schlägt bereits 
seit zwei Jahren für den 
SC BW Ostenland auf, will 
der TuRa aber weiterhin 
helfend zur Seite stehen. 
Dafür und für sein langjäh-
riges Engagement insbe-
sondere für die nervenauf-

gibt es keine Auf- und Ab-
stiege, dafür aber die Qualifi-
kation zu den Bezirksmann-
schaftsmeisterschaften. 
Und das haben sowohl das 
Mini-U11-Team als auch 
das Schülerteam mit einem  
2. Platz in ihrer Liga er-
reicht. Da die U11-Meister-
schaft nicht ausgetragen 
wurde, startete am 4. März 
das erweiterte Schülerteam 
mit Nils Alferding, Lena Ar-
nold, Tim Brüggenthies, 
Marco Göbel, Luca Graup-
ner, Kevin Kraatz, Vanessa 
Rüth, Marvin Schäfers und 
Carolin Schmidt samt Be-
treuern gen Herscheid im 
tiefen Sauerland, um sich 
nicht nur mit den Topteams 
des Bezirkes zu messen, 
sondern auch ein schönes 
gemeinsames Wochenen-
de mit Übernachtung in ei-

reibende Spielorganisation 
dankte ihm Ingo Sander 
im Namen der Abteilung  
auf der Abteilungshaupt-
versammlung. Als Nachfol-
gerin auf dem Posten des 
„Vize“ wurde Karin Geck-
Mügge gewählt, im Amt be-
stätigt wurden Ingo Sander 
als Vorsitzender, Wolfgang 
Mügge als Kassenwart so-
wie Jugendwart Jan-Philipp 
Nickel.

Saisonabschluss Mann-
schaftsspiele 2011/2012

Alle Mannschaften der 
TuRa Badmintonabteilung 
haben ihre Saisonziele er-
reicht. Die Seniorenmann-
schaft ist nicht abgestiegen. 
Mit einem mit Platz 7 in 
der Kreisliga hat sie gera-
de noch den Klassenerhalt 
gschafft. Im Jugendbereich 

16.03.2012 Vorstand und Trainer der TuRa Elsen Bad-
minton-Abteilung, v.l.: Christian Arnold, Jan-Philipp Nickel 
(Jugendwart), Karin Geck-Mügge (stellvertretende Ab-
teilungsleiterin), Ingo Sander (Abteilungsleiter), Karsten 
Kraatz (C-Trainer), Wolfgang Mügge (Kassenwart)

11.01.2012 
Marcus Wagenzink
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ner urigen Pension direkt 
unter der Autobahn verle-
ben zu können. Dass am 
Ende ein guter 5. Platz zu 
Buche stand, war eher Ne-
bensache, vielmehr werden 
die gute Stimmung und die 
mannschaftliche Geschlos-
senheit allen in guter Erin-
nerung bleiben.

Ranglisten der Jugend
Knapp sechs Wochen 

nach Beendigung der „al-
ten“ Saison im März 2012 
geht es beim Badminton 
über die Sommermonate 
mit Ranglisten weiter, für 
die sich auch in diesem 
Jahr einige Elsener Bad-
mintonsportler gemeldet 
haben. Ein besonderes 
Highlight ist dabei jedes 
Jahr die in der heimatlichen 
Halle an der Nesthauser 
Straße ausgerichtete Kreis-
Rangliste im Einzel, bei der 
an die 80 Teilnehmer auf 
acht Feldern um Punkte 
und Meisterehren kämp-
fen. Ein für das Organisa-
tionsteam anstrengendes, 
aber immer auch freudiges  
Event, denn wer die vielen 
Kinder im friedlichen Wett-
streit beobachtet, der weiß, 
dass es sich lohnt, sich da-
für zu engagieren. 

Sportlich gesehen setzte 
Luca Graupner mit der Teil-
nahme an Westdeutschen 
Ranglisten der Altersklasse 
U13 sowohl im Einzel als 
auch im Doppel die Glanz-
lichter. Auf der Bezirksmei-

sterschaft am 8./9. Dezem-
ber holte sie sich an der 
Seite von Eileen Bredenbals 
(BC Phönix Hövelhof) den 
Meistertitel und durfte  am 
13. Januar des neuen Jah-
res bei den Westdeutschen 
Meisterschaften in der 
Doppel-Konkurrenz antre-
ten. Mit sehr guten Leistun-
gen erreichten die beiden 
Mädchen bei ihrer ersten 
Meisterschaft gleich den 5. 
Platz! Zudem konnte Luca 
sich über einen sehr guten 
3. Platz in der Endabrech-
nung der landesweit aus-
getragenen Young Masters 
Turnierserie freuen. Auch 
Vanessa Rüth qualifizierte 
sich mit einem Sieg auf der 
zweiten Bezirksrangliste im 
Einzel für die Westdeutsche 
Ebene und erreichte dort ei-
nen guten 14. Platz. 

4.3.2012 Team und Trainer bei den Bezirksmannschaftsmei-
sterschaften in Herscheid, hinten v.l.: Karsten Kraatz, Vanes-
sa Rüth, Marvin Schäfers, Tim Brüggenthies, Nils Alferding 
und Jan-Philipp Nickel; vorne v.l.: Luca Graupner, Lena 
Arnold, Carolin Schmidt, Marco Göbel und Kevin Kraatz  

9.9.2012 Strahlende Ge-
sichter bei Luca Graupner 
(links) und Vanessa Rüth 
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Die besondere Stärke 
Elsener Mädchen unter-
strich Newcomerin Elise 
Schmidt mit ihrem Sieg auf 
der 2. Bezirksrangliste in 
der Altersklasse U11. Auf 
den Bezirksmeisterschaften 
kämpfte sie sich gleich drei 
Mal aufs Treppchen: Platz 3 
an der Seite von Teampart-
ner Jan Stichling im Mixed, 
die Silbermedaille mit Mo-
nique Briem (BC Paderborn) 
im Doppel und auch im Ein-
zel errang sie den 3. Platz.

Bei den Jungen haben 
sich Tim Hecker im Einzel 
der Altersklasse U11 sowie 
Kevin Kraatz in der Alters-
klasse U13 (Einzel, Mixed 
und Doppel) mit guten Plat-
zierungen bei den Kreis-
ranglisten für die Bezirks
ebene qualifizieren können. 
Überzeugende Leistungen 
bot auch Tim Brüggenthies 
in der Altersklasse U17: Im 
Einzel konnte er sich für die 

fers  sogar an der Bronze-
medaille! Am Ende konnten 
die beiden aber auch mit ih-
rem guten 4. Platz zufrieden 
sein. 

2. Bezirks-EinzelRangliste 
qualifizieren, bei der Be-
zirksmeisterschaft schnup-
perte er im Doppel mit 
Teamkollege Marvin Schä-

	Mannschaft	 Liga	  Platz	 Pkte
	 Jugend 1	 Bezirksliga Nord 2 J36	 3	 8:6
	 Schüler 1	 Bezirksliga Nord 2 S34	 2	 6:4
	 Mini U13	 U13 Mini Nord 2 M31	 2	 11:3
	 Mini U11	 U11 Mini Nord 2 M41	 3	 8:6

Die Trainingsgruppe Schüler/Jugend

Mannschaften 2012/2013
Zum Jahreswechsel präsentierten sich die vier Schüler- 

und Jugendmannschaften der TuRa Elsen gut positioniert:

Alle Teams weisen eine 
positive Punktebilanz auf 
und alle haben noch gute 
Chancen, sich für das jewei-
lige Saisonabschlussturnier 
(B e z i r k s m a n n s c h a f t s
meisterschaften bzw. Be
zirkspokal) zu qualifizieren! 
Ein schöner Erfolg, der ins-
besondere darauf basiert, 
dass es gelungen ist, ho-
mogene Trainingsgruppen 
zusammenzustellen und 

in jeder Mannschaft eine 
ausreichende Anzahl an 
ähnlich starken Spielern 
und Spielerinnen zur Verfü-
gung zu haben. Das bringt 
nicht nur einen guten Zu-
sammenhalt innerhalb der 
Mannschaften mit sich, son-
dern ermöglicht auch, Aus-
fälle von einzelnen Spielern 
zu kompensieren, ohne an 
Schlagkraft zu verlieren. 
Das wissen insbesondere 
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die Trainer und Betreuer bei 
den Meisterschaftsspielen 
zu schätzen.

Die einzelnen Mann-
schaften setzen sich wie 
folgt zusammen:

Jugend: Christian Ar-
nold, Nils Alferding, Tim 
Brüggenthies, Franziska 
Herrmann, Christian Ley, 
Marvin Schäfers, Gereon 
Schmidt, Marius Schneider.

Schüler: Lukas Aren-
hövel, Lena Arnold, Marcel 
Borck, Marco Göbel, Simon 
Hupe, Johannes Kühle, Nils 
Petermeyer, Moritz Rauen, 
Carolin Schmidt.

U13: Florian Dören-
kamp, Luca Graupner, Ro-
bin Klöpper, Kevin Kraatz, 
Vanessa Rüth, Frederik Wil-
leke.

U11: Lena Dörenkamp, 
Maximilian Gees, Tim He-
cker, Ian Jungwirth, Pia 
Kraatz, Mike Schaffrinski, 
Elise Schmidt, Jan Stichling.

In die U11-Minimann-
schaft konnten zahlreiche, 
zum Teil erst 8 Jahre alte 
Badmintontalente integriert 
werden, die nicht nur erste 
Erfahrungen auf dem Spiel-
feld sammeln, sondern 
sogar schon die ersten 
Spielgewinne verbuchen 
konnten. Das macht nicht 
nur die Spieler und Spie-
lerinnen glücklich, sondern 
auch die Betreuer und die 
vielen, am Spielfeldrand 
daumendrückenden Eltern. 

Ein wenig sorgenvoller 
ist der Blick auf die Senio-
renmannschaft, die wei-
terhin in der Kreisliga Nord 
aufschlägt. Zur Weihnachts-
pause rangierte das Team 
mit 6:10 Punkten auf Tabel-

lenplatz 5. Verletzungspech 
und eine suboptimale Trai-
ningsbeteiligung haben die 
zu Saisonbeginn gehegten 
Hoffnungen auf ein besse-
res Abschneiden gedämpft. 
Das Team kann jedoch 

8.9.2012 Die Mini-Mannschaft U11, hinten v.l.: Jan Stich-
ling, Tim Hecker, Max Gees und Elise Schmidt;
vorne v.l.: Pia Kraatz, Ian Jungwirth und Lena Dörenkamp, 
es fehlt Mike Schaffrinski

27.10.2012 Das Kreisligateam, hinten v.l.: Sebastian Hop-
pe, Karsten Kraatz, Jan-Philipp Nickel, Benjamin Notzke 
und Jorma Klebe; vorne v.l.: Amelie Mehlich, Petra Kraatz
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ohne Druck in die restlichen 
Begegnungen gehen, da 
sich das Thema Abstieg auf-
grund eines Mannschafts-
rückzugs in der Staffel früh-
zeitig erledigt hat. 

Bisher zum Einsatz ka-
men Sebastian Hoppe, Jor-
ma Klebe, Karsten Kraatz, 
Petra Kraatz, Amelie Meh-
lich, Jan-Philipp Nickel, 
Benjamin Notzke und Ingo 
Sander sowie als Ersatz-
spieler Karin Geck- und 
Wolfgang Mügge sowie aus 
der Jugend Marius Schnei-
der.

Die Bambinis
Dass auch die ganz 

Kleinen schon mit dem Bad-
mintonschläger umgehen 
können, kann man in der 
Bambinigruppe der 6- bis  
9-jährigen zu sehen bekom-
men. Gleich vier Trainer und 
Assistenten „bändigen“ die 
Grundschulkinder, die ne-
ben Schlägerhaltung und 
Grundschlägen insbesonde-
re auch motorische Fertig-
keiten schulen. Am meisten 
freuen sich die Youngsters 
aber auf das Wunschspiel 
am Anfang und das freie 
Badmintonspiel am Ende je-
der Trainingseinheit.

Anfänger und 
Hobbygruppen

Auch ohne Wettkampf 
erfreuen sich viele Sportler 
am Badmintonsport. Das 
zeigt sich in den verschie-
denen Hobbygruppen, die 

sich gerade zur Winterzeit 
großer Beliebtheit erfreu-
en. Parallel zum Training 
der Mannschaftsspieler 
können mittwochs Schüler 
und Jugendliche im Alter 
von 10-15 Jahren bei Chri-
stian Arnold, freitags die 
älteren Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen bei 

Amelie Mehlich trainieren. 
Doch ein Feld ist freitags 
fest für die „Oldies“ reser-
viert: Unentwegt seit über 
30 Jahren schlagen Ulrich 
Jacobsmeyer, Karl Josef 
und Manfred Lütkemeyer, 
Lothar Mathews sowie 
Bruno Zimmermann zum 
Doppel auf – es sei denn 

15.1.2012 Karneval bei den Badminton-Bambinis

14.1.2013 Seit Gründung der Abteilung aktiv: Die Badminton-
„Oldies“, v.l. Manfred Lütkemeyer, Ulrich Jakobsmeyer, Bruno 
Zimmermann, Karl Josef Lütkemeyer, Lothar Mathews 
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der SC Paderborn hat zur 
gleichen Zeit ein wichtiges 
Heimspiel! 

Erst seit zwei Jahren 
aktiv sind die Mitglieder 
Mittwochsgruppe „Hobby 
Senioren“. Hier trainieren 
und spielen vor allen Din-
gen Eltern ehemaliger oder 
aktueller Jugendspieler mit 
viel Spaß und Engagement. 
Interessierte sind jederzeit 
willkommen – und das gilt 
selbstverständlich für alle 
Hobbygruppen. Eine voll-
ständige Aufstellung aller 
Trainingsgruppen mit Zeit 
und Ort ist im Internet unter 
www.tura-elsen.de, Rubrik 
Badminton und am Ende 
dieses Berichts zu finden. 

Besondere Aktionen 2012
Badminton-Powerwo-

che: Im Rahmen des Ferien-
programms der Stadt wurde 
in  den Osterferien an vier 
Vormittagen Badminton für 
Anfänger und Fortgeschritte-
ne angeboten. Über zwanzig 
Kinder aus Elsen und Umge-
bung haben sich angemel-
det und in verschiedenen 
Gruppen täglich 3 Stunden 
mit viel Einsatz und Freude 
trainiert. Unterstützt wurde 
die Initiatorin Karin Geck-
Mügge durch die fleißigen 
Helfer Tim Brüggenthies, 
Petra Kraatz, Felix und Jo-
nas Mügge sowie Hannah 
Schiwon. Das Fazit aller Be-
teiligten war eindeutig: An-
strengend, aber toll!

4.4.2012 Teilnehmer und Trainer der Powerwoche in den Osterferien

Powerspieltag: Die 
Idee kam spontan: Wenn 
alle Mannschaften Heim-
spiel haben, können wir den 
„Rest der Abteilung“ doch 
dazu einladen und anschlie-
ßend gemeinsam weiterfei-
ern! Gesagt, getan und so 
war die Halle am 17.11.2012 
voll mit TuRaner Badmin-
tons und ihren Familien. Bis 
22 Uhr wurde geschmaust, 
gequatscht, gelacht und na-
türlich Badminton gespielt. 
Wiederholung garantiert.

Karin Geck-Mügge
(Text und Fotos)

Zum Abschluss das Trai-
ningsangebot der Badmin-
tonabteilung auf einen Blick:
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Tag Uhrzeit Gruppe Alter Sporthalle Trainer
Mittwoch 16:45 - 18:00 Bambinis 6 - 10 Jahre Comeniusschule K. Geck-Mügge

T.Brüggenthies, M.Göbel
T. Graupner

17:00 - 18:30 Mannschaftstraining 
U11/U13

9 - 12 Jahre Comeniusschule K. Geck-Mügge
F. Mügge

17:45 - 19:00 Hobby/Mannschaft 10 - 15 Jahre Comeniusschule Ch. Arnold

19:00 - 20:30 Leistungsgruppe Schüler 12 - 15 Jahre Lise-Meitner-
Realschule

K. Kraatz, W. Mügge
J.-P. Nickel

19:30 - 21:00 Mannschaftstraining
Jugend/Senioren

ab 16 Jahre Lise-Meitner-
Realschule

K. Kraatz

20:30 - 22:00 Hobby Senioren Erwachsene Lise-Meitner-
Realschule

K. Geck-Mügge

Freitag 17:00 - 18:30 Spieltraining 
Mini-Mannschaften

9 - 12 Jahre Comeniusschule J.-P. Nickel,
T.Brüggenthies

17:00 - 18:30 Hobby Jugend 15 - 20 Jahre Comeniusschule A. Mehlich

18:30 - 20:00 Spieltraining Schüler/Ju-
gend/Erwachsene

13 - 18 Jahre Comeniusschule J.-P. Nickel

18:30 - 20:00 Spieltraining Erwachsene Erwachsene Comeniusschule ---
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Basketball
Abteilungsleiter: Philip Krüger

Liebe TuRanerinnen und TuRaner, verehrte Sportfreunde,

die Mitglieder der General-
versammlung und wählten 
Norbert im Rahmen der Tu-
Ra-Jahreshauptversamm-
lung am 11. Mai 2012 zum 
Ehrenabteilungsleiter der 
Basketball-Abteilung.  

 Auf unserer Abteilungs-
versammlung am 22. April 
2012 im Vereinshaus am 
See konnten bereits drei 
Auszeichnungen mit der 
silbernen TuRa-Verdienst-
nadel verkündet werden. Im 
Beisein des Vereins-
vorsitzenden Bernd 
Kürpick wurden die 
langjährigen Ver-
dienste von Michael 
Golüke (Kassenwart) 
und Dominik Stoll-
meier (Schriftführer 
und Spieler/Trainer) 
ausgezeichnet. Der 
ebenfalls geehrte 
Binu John war leider 
nicht anwesend, so 
dass diese Ehrung 
im Rahmen des Ju-
gendturniers am  
2. September 2012 
nachgeholt wurde. 

Vor allem dem 
engagierten Einsatz 

im Jahr 2012 war es 
für die Basketball-Abtei-
lung mal wieder an der 
Zeit, einen Blick in die 
Vergangenheit zu werfen. 
Nachdem die Abteilung im 
Jahre 1997 an den Start 
gegangen war, konnten 
wir in 2012 das 15-jährige 
Bestehen der Abteilung fei-
ern. Dank der großzügigen 
Unterstützung der Volks-
bank Elsen-Wewer-Bor-
chen e.G. und Talent4Sport 
war es uns möglich, ein 
großes Jugendturnier für 
die Nachwuchs-Teams im 
Basketball-Kreis Paderborn 
zu organisieren. Bevor je-
doch das orangene Leder 
gespielt wurde, sollten auch 
einige Ehrungen für die Ver-
dienste der vergangenen 
15 Jahre vorgenommen 
werden. Nachdem der Ab-
teilungsgründer und lang-
jährige Vorsitzende Norbert 
Stollmeier bereits im ver-
gangenen Jahr mit der gol-
denen TuRa-Verdienstnadel 
ausgezeichnet wurde, war 
es dann auch logische Kon-
sequenz, dass wir Norbert 
zum Ehrenabteilungsleiter 
wählen. Diesem Wunsch 
der Abteilung entsprachen 

von Binu John ist es zu 
verdanken, dass die Bas-
ketball-Abteilung der TuRa 
Elsen in den vergangenen 
15 Jahren überregional 
bekannt wurde. Binu war 

Der Geehrte Binu John (Mitte) mit 
Ehrenabteilungsleiter Norbert Stoll
meier (rechts) und Abteilungsleiter 
Philip Krüger (links).
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von Beginn an als Spieler 
im Team der TuRa dabei. 
Doch schnell übernahm der 
Abiturient des Goerdeler 
Gymnasiums auch die Ver-
antwortung als Trainer für 
das junge Team. Fast aus-
schließlich mit „Eigenge-
wächsen“ nahm die TuRa 
in der Saison 1997/98 
erstmalig am Spielbetrieb 
der Kreisliga 2 Ost teil und 
schaffte unter Coach Nor-
bert Stollmeier prompt den 
Aufstieg in die 1. Kreisli-
ga. Ab der Saison 1998/99 
übernahm Binu John das 
Amt des Trainers. Die 
Heimspiele der Elsener am 
Freitagabend in der Halle 
Am Schlengerbusch beka-
men bald regen Zuschau-
erzuspruch, so dass bereits 
in der Kreisliga regelmäßig 
50 oder mehr Basketball-
begeisterte die Heimspiele 
der TuRa verfolgten. Ein 
erstes sportliches Ausrufe-
zeichen setzte das junge 
Team am 03. September 
1999, als der Bezirksli-
gist TuS Wellinghofen aus 
Dortmund im WBV-Pokal 
mit 60:59 (25:27) aus dem 
Wettbewerb geworfen wur-
de. In der zweiten Haupt-
runde des Verbandspokals 
war dann allerdings gegen 
den Vertreter aus der 2. Re-
gionalliga Old Daddy Reck-
linghausen Schluss. 

Ein ganz großes High-
light in der Geschichte der 
Basketball-Abteilung war das  
Freundschaftsspiel des Be-

zirksligisten TuRa Elsen 
gegen Teamwork Pader-
born (heute Finke Baskets 
Paderborn) am 19. August 
2000. Vor 250 Zuschauern 
avancierte Doug Spradley 
(siehe Bild) zum Topscorer 
der Baskets. Heute coacht 
Doug Spradley erfolgreich 
die Eisbären Bremerhaven 

in der 1. Basketball-Bundes-
liga. 

In der folgenden Saison 
trat die TuRa bereits in der 
Bezirksliga an und schaffte 
im Jahr darauf den Sprung 
in die Landesliga.  Dort eta-
blierte sich das Team schnell 
und wurde zu einer festen 

   Paderborn-Elsen (js). Das Resultat war überdeutlich: Mit 
171:32 (78:15) gaben die Paderborner „teamwork“-Zwitliga-
Basketballer am Samstag Gastgeber TuRa Elsen das Nachsehen. 
Doch mehr als 250 Zuschauer in der Sporthalle am Schlenger-
busch hatten trotzdem ihren Spaß an der Vorstellung des Bezirks-
ligisten, der in Sinu John (links) und Frank Becker (rechts) zwei 
Aktivposten besaß. Zum Topscorer der gut aufgelegten Gäste 
avancierte mit 31 Punkten Doug Spradley (Mitte), während TuRa-
Neuzugang Jochen Hilleke zehn Zähler gelangen. foto:Schulze

TuRaner wehrten sich tapfer



  19

Größe der Liga. Vor allem 
auch, weil Coach Binu John 
mehrmals wöchentlich von 
seinem Studienort Bochum 
nach Elsen kam, um das 
Training zu leiten und die 
Spiele zu begleiten. In die-
ser Zeit wuchs die Zuschau-
er-Zahl im „Elsen-Dome“ 
immer weiter. Regelmäßig 
fanden sich zu den Heim-
spielen 100-150 Zuschauer 
ein. Für alle Gästeteams 

war es etwas Besonderes 
in Elsen zu spielen, so dass 
man sich sicher sein konnte, 
der Gegner kommt in voller 
Mannstärke. In der Saison 
2004/05 spielte Elsen dann 
in der Oberliga, der dritt-
höchsten Liga im Westdeut-
schen Basketball-Verband, 
das war der bisher größte 
sportliche Erfolg in der jun-
gen Abteilungsgeschichte. 
Dieser sportliche Erfolg ist 

11.12.2004, Oberliga-Partie UBC Münster II – TuRa Elsen 

in Elsen unweigerlich mit 
dem Namen Binu John ver-
knüpft, das erkannte auch 
die lokale Presse.

Um die sportlichen Er-
folge der Basketball-Abtei-
lung in den vergangenen 15 
Jahren wieder in Erinnerung 
zu rufen und um zu zeigen, 
dass in Elsen weiterhin tol-
ler Basketball gespielt wird, 
organisierten Mark Johnson 
und Jens Meyer am 2. Sep-
tember 2012 ein Jugend-
turnier für die Altersklassen 
U12, U14 und U16. Dank 
der tollen Unterstützung der 
Sponsoren, Eltern und vieler 
Helfer wurde das Turnier eine 
gelunge Veranstaltung. Ein 
besonderer Dank geht dabei 
an unsere U18, die sich für 
das Kampfgericht verant-
wortlich zeigte und tatkräftig 
mit anpackte. Im Anschluss 
an das Turnier folgte ein Jubi-
läumsspiel zwischen der U18 
und einer Auswahl ehema-
liger TuRa-Akteure.

Auch wenn es Spaß 
macht, auf 15 Jahre Bas-
ketball zurückzublicken, so 
muss der Blick der Abteilung 
doch nach vorn gerichtet 
sein. Seit zwei Spielzeiten 
nimmt TuRa Elsen am 
Spielbetrieb der Jugenden 
U12, U14, U16 und U18 auf 
Kreisebene teil. Da die U18 
mit Cyrill Popov einen enga-
gierten und zuverlässigen 
Trainer hat, wächst die 
Mannschaft immer weiter 
und entwickelt sich stetig. 
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Das Ziel ist es, in der kom-
menden Spielzeit (2013/14) 
wieder eine Mannschaft in 
der Kreisliga Herren zu mel-
den. Mit dem guten Unter-
bau sollte dies kein Problem 

sein, so dass sich die TuRa 
nach drei Jahren Abstinenz 
dann wieder im Herren-Bas-
ketball zurückmelden wür-
de. Damit wäre der Grund-
stein für die nächsten 5,10 

oder 15 Jahre der Erfolgs-
geschichte Basketball made 
in Elsen gelegt.  

Philip Krüger
Abteilungsleiter

Bild unten: Die U18 (weiße 
Trikots) und die Auswahl 
der Ehemaligen (schwarze 
Trikots)

Bild oben: Die Teilnehmer 
beim Jugendturnier am 
2.9.2012

Bild links: Organisator Mark 
Johnson (links) verteilt Mini-
Basketbälle an die Turnier-
teilnehmer.



  21

Sportangebot für Menschen 
mit geistiger Behinderung
Ansprechpartner: Eva Kremliczek und  
                             Matthias Brumby

Das Jahr 2012 war der Wahnsinn! Geht da in Zukunft noch mehr? 

durch Edelmetall ausge-
zeichnet wurden. Die Daten 
sind alleinig von offiziellen 
sportlichen Wettkämpfen, 
insgesamt engagierten sich 
die Sportler und Ehrenamt-
lichen der TuRa im Bereich 
des Sports mit Menschen 
mit geistiger Behinderung 
an über 25 Aktionen.

Wir sind stolz, gemein-
sam mit den Athleten tolle, 
interessante, herausfor-
dernde und bereichernde 
Erfahrungen im Jahr 2012 
gemacht zu haben und 
freuen uns hier im Rahmen 

des Rückblicks Emotionen 
Revue passieren lassen zu 
dürfen, auch wenn in An-
betracht des zur Verfügung 
stehenden Rahmens nur 
auf eine Auswahl an Aktivi-
täten zurück geblickt wer-
den kann.

Inklusives Spiel- und
Sportfest „Win together“

Am 12. Mai 2012 fand 
das zweite inklusive Spiel- 
und Sportfest der TuRa El-
sen auf dem Sportplatz am 
Merschweg statt. Nach dem 
tollen Erfolg im September 
2011, damals unter dem 

Richtigerweise ist es im 
Rückblick immer grenzwer-
tig, endgültige Aussagen zu 
laufenden, inkludierenden 
Prozessen zu tätigen und 
möglicherweise erreichte 
Grenzen zu determinieren, 
Erfolge und Engagement 
über zu loben und als ul-
timativ zu betiteln, aber 
nichtsdestotrotz resümie-
ren wir eindeutig für 2012: 
Viel mehr geht im inklusi-
ven Sport im institutionellen 
Rahmen der TuRa Elsen e. V. 
nicht. 

Insgesamt erzielten 
die TuRaner Sportler bei  
10 internationalen, natio-
nalen und regionalen Wett-
kämpfen herausragende 
Leistungen, so dass 32 Me-
daillen auf Siegerfotos um 
den Hals der leidenschaft-
lich kämpfenden Sportler 
baumelten. Insgesamt 10 
Goldmedaillen sowie 13-mal 
silbernes und 9-mal bron-
zenes  Edelmetall rühmten 
zahlreiche Athleten. Dabei 
dürfen die zusätzlich er-
zielten persönlichen Bestlei-
stungen natürlich nicht ver-
nachlässigt werden, auch 
wenn diese zum Teil nicht 

12.5.2012 Viel Spaß hatten die Teilnehmer des 2. inklusi-
ven Spiel- und Sportfestes am Merschweg
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Motto „integratives Spiel- 
und Sportfest“, startete das 
Fest in diesem Jahr mit 
einem neuen Namen: „Win 
together, das inklusive Spiel- 
und Sportfest“. Für die kom-
menden Jahre möchte das 
Organisationsteam diesen 
Namen etablieren, da hier-
durch die gemeinschaftliche 
sportliche Betätigung in den 
Mittelpunkt gerückt wird.

Das in Zusammenar-
beit mit dem Stadtsportver-
band Paderborn e. V., den 
Schlosswerkstätten und 
dem Förderverein Special 
Olympics Paderborn e. V. 
initiierte Fest für Sportler mit 
und ohne geistige Behinde-
rung überzeugte mit einem 
abwechslungsreichen Be-
wegungsangebot und toller 
Stimmung trotz extremer 
Wetterkapriolen.

Gut 100 Sportler mit und 
ohne geistige Behinderung 
jeden Alters trotzten der 
durchwachsenen Wetter-
lage und absolvierten ins-
gesamt 15 verschiedene 
Sportstationen mit diversen 
sportmotorischen Anforde-
rungen. Neben bekannten 
Staffelspielen und leicht-
athletischen Disziplinen wie 
Weitsprung gab es auch 
ausgefallene Geschick-
lichkeitswettbewerbe wie 
„Bierdeckel schnibbeln“, 
„Leitergolf“ oder die Bewälti-
gung eines anspruchsvollen 
Parcours mit verbundenen 
Augen. Das Konzept des 

inklusiven Sportfestes sieht 
vor, dass die Stationen in 
Gruppen von je 10 Teil-
nehmern mit jeweils einer 
Betreuungsperson bewäl-
tigt werden. So steht nicht 
die individuelle Leistung 
sondern der Teamerfolg im 
Mittelpunkt und dieser lö-
ste bei der Verteilung der 
Er innerungs-Urkunden 
Begeisterungsstürme aus. 
Neben den Bewegungser-
fahrungen standen für alle 
Teilnehmer und Betreuer 
die Erfahrungen im hete-
rogenen Sozialgefüge im 
Mittelpunkt, bei denen die 
Sportler mit und ohne Be-
hinderung viel über den 
Umgang miteinander und 
den gemeinschaftlichen 
sportlichen Erfolg lernten. 
Die Freude an der Bewe-
gung und den Spaß am ge-
meinsamen Erleben konn-
te auch ein Hagelschauer 
nicht verderben, sodass 
die sportlichen Erfahrungen 
beim abschließenden Gril-
len mit glücklichen Gesich-
tern diskutiert wurden.

Betreut wurden die 15 
Sportstationen, die 11 Teil-
nehmergruppen und die 
Verpflegungsstände von 
über 40 ehrenamtlichen 
Helfern. Ein großes Danke-
schön für die bemerkens-
werte Unterstützung gilt den 
Schülerinnen und Schülern 
des Edith-Stein-Berufskol-
legs und des Gymnasiums 
Schloß Neuhaus sowie den 
Jungschützen der 1. Kom-

panie aus Elsen. Danke 
auch an alle helfenden El-
tern und Betreuer und die 
Caritas Schlosswerkstätten 
für das Bereitstellen von 
Räumlichkeiten und Infra-
struktur. „Eine tolle sportliche 
Veranstaltung, die auch in 
der Zukunft einen festen Ter-
min im TuRa Sportkalender 
darstellt“, so resümiert das 
Orga-Team einstimmig den 
inklusiven Erfolg.

National Games München
Bei den diesjährigen 

Special Olympics vom 
21.-26.05.2012 haben die 
Sportler des inklusiven 
Sportvereins TuRa Elsen 
mal wieder gezeigt, was sie 
können. In den Disziplinen 
Schwimmen und Leichtath-
letik konnten die Sportler 
insgesamt zwölf Medaillen 
erkämpfen.

Mit 16 Sportlern be-
gann die Reise am Montag 
nach München, dem Ort, 
an dem die diesjährigen 
Olympischen Spiele für 
Menschen mit geistiger und 
mehrfacher Behinderung 
stattfanden. Am gleichen 
Abend wurde das größte na-
tionale Sportevent für diese 
Personengruppe eröffnet. 
5.000 Sportler aus allen 
Bundesländern verfolgten 
ein aufwändiges Showpro-
gramm, das im Fernsehen 
übertragen wurde. Ver-
schiedene Künstler und 
prominente Gäste leiteten 
die Wettkampfwoche ein.  
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Höhepunkt des Abends wa-
ren die Auftritte der Fußball-
legende Paul Breitner, der 
mittlerweile Special Olym-
pics Botschafter ist, und 
des Bundespräsidenten 
Joachim Gauck, der die 
Spiele feierlich eröffnete. 

Nach zahlreichen Vor-
läufen kämpften die Sport-
ler um die heiß begehrten 
Medaillen. Dabei waren die 
Sportler der TuRa Elsen äu-
ßerst erfolgreich. Bei den 
Schwimmwettkämpfen, die 
in der Olympiaschwimm-

halle ausgetragen wurden, 
konnten die Sportler der 
TuRa drei Medaillen über 
100 m und 50 m Freistil ge-
winnen. Besonders erfolg-
reich war Michael Bunge, 
der sich gegen die Kon-
kurrenz durchsetzte und in 
einem dramatischen Finale 
über 100 m die Goldmedail-
le gewann.

Im Weitsprung erreich-
ten die TuRaner einen sen-
sationellen Hattrick: Michael 
Jähnert gewann Gold, sei-
ne Mannschaftskameraden 
Carsten Beilfuß und Robert 
Schulte belegten den zwei-
ten und dritten Platz. Neben 
den beiden Goldmedaillen 
wurden eine Silber- und eine 
Bronzemedaille im Schwim-
men und drei Silber- und 
fünf Bronzemedaillen in der 
Leichtathletik gewonnen. 

Fußballlegende Paul Breitner (3. v.l.) gratulierte den erfolg-
reichen TuRa Leichtathleten in München.

Together in Motion – 18.11.2012, Bürgermeister Heinz Paus (rechts außen), der Vorsit-
zende des Stadtsportverbandes Paderborn Mathias Hornberger (links knieend) und der 
Mannschaftskapitän des SC Paderborn Markus Krösche (2. v.r.) ehrten die erfolgreichen 
TuRaner bei der Sportlerehrung der Stadt Paderborn
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belegte den 2. Platz, Arnim 
Meyer Platz 5 und Sven 
Burmeister Platz 7. Als An-
erkennung für ihre Leistun-
gen erhielt Tobias Lausen 
zwei Siegerpokale, Michael 
Jähnert ein grünes Trikot 
und eine Silbermedaille so-
wie Arnim Meyer und Sven 
Burmeister eine Teilnehmer-
medaille.

Integratives Sportturnier
 mit der Turnabteilung 

Bereits zum 15. Mal 
fand im Juli 2012 das Inte-
grative Sportturnier in der 
Elsener 2-fach Sporthalle 
der Gesamtschule Elsen 
statt. Diese integrative Ver-
anstaltung wird jedes Jahr 
von der Turnabteilung der 
TuRa organisiert und ist zu 
einem festen Bestandteil im 
TuRa-Vereinskalender ge-
worden. 

„Für alle Teilnehmer 
waren die diesjährigen 
Special Olympics ein voller 
Erfolg“, berichtete der Trai-
ner Gereon Jakobsmeyer. 
Im Vordergrund standen 
das sportliche Miteinan-
der und der Wille, die Be-
hindertensportvereine aus 
ganz Deutschland zu einer 
Sportfamilie zusammenzu-
schließen. Eine emotionale, 
wundervolle Woche in der 
bayrischen Landeshaupt-
stadt.

Vattenfall Cyclassics
 Hamburg 

Auch in diesem Jahr 
nahmen wieder vier Sport-
ler der TuRa Elsen, die alle 
in den Schlosswerkstät-
ten arbeiten und dort auch 
während der Arbeitszeit 
Sport treiben, an den Spe-
cialClassics in Hamburg  
(17. und 18.08.2012) teil.

Im Rahmen der Vat-
tenfall Cyclassics werden 
seit vielen Jahren auch 
Special Olympics Radren-
nen veranstaltet, so dass 
auch Sportler mit einer 
geistigen Behinderung die 
Möglichkeit haben, neben 
den Schülern, Junioren 
und Profis ihre Rennen 
auszutragen. Am Freitag-
abend fand in Buchholz in 
der Nordheide auf einem 
anspruchsvollen Rundkurs 
mit einer giftigen Steigung 
das erste Rennen statt und 
gleich gab es einen Dop-
pelsieg für die TuRaner. In 

der Kategorie Mountain-
bike fuhr Tobias Lausen mit 
20 Sekunden Vorsprung 
vor Michael Jähnert einen 
grandiosen Sieg heraus 
und wiederholte damit sei-
ne Siege der letzten drei 
Jahre. Arnim Meyer belegte 
einen hervorragenden fünf-
ten Platz, während Sven 
Burmeister, gehandicapt 
durch einen Defekt an der 
Gangschaltung, eine hinte-
re Platzierung erzielte.

Samstags kämpften 130 
geistig behinderte Sportler 
auf Rennrädern und Moun-
tainbikes auf einem Rund-
kurs um die Binnenalster 
mitten in Hamburg vor 
tausenden von Zuschau-
ern um den Sieg und auch 
hier konnte Tobias Lausen 
seinen Vorjahreserfolg wie-
derholen. Michael Jähnert 

18.8.2012 Sehr erfolgreich kehrten die TuRa Radfahrer aus 
Hamburg zurück. Stehend v. l.: Michael Tack, Arnim Meyer, 
Sven Burmeister, und Christian Gees; knieend v.l.:  Tobias 
Lausen und Michael Jähnert 
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35 Sportler mit und ohne 
Behinderung waren bei 
dieser Veranstaltung aktiv 
dabei und trugen in diesem 
Jahr ein Völkerballturnier 
aus. Schon lange hatte die 
integrative Sportgruppe auf 
diesen Termin hingefiebert. 
Gespielt wurde in drei Grup-
pen, in denen alle Sportler 
riesigen Spaß hatten. Letzt-
endlich waren alle Sportler 
Sieger des Tages. 

Das Integrative Sporttur-
nier hat allen Beteiligten er-
neut sehr viel Spaß gemacht 
und so freuen sich die Or-
ganisatoren schon auf die 
Veranstaltung im nächsten 
Jahr. Nach Beendigung der 
aktiven Phase wurde dann 
noch in gemütlicher Runde 
über die sportlichen Aktivi-
täten und Erfolge diskutiert. 
Ein großes Dankeschön gilt 
allen fleißigen Helfern der 

TuRa, die mit ihrem Enga-
gement diese Veranstaltung 
seit 15 Jahren organisieren.

National Indoor Athletic 
Games in Luxemburg

„Und das Staffel-Gold 
geht an unsere Freunde 
aus dem benachbarten 
Deutschland!“ Dieses Zitat 
des Hallensprechers be-
schreibt einen der vielen 

3.7.2012 Seit 15 Jahren findet das Integrative Sportturnier mit der Turnabteilung statt.

18.11.2012 Erfolgreiche Leichtathleten auf der Rückreise 
aus Luxemburg, oben v.l.: Robert Schulte, Artur Buch und 
Trainerin Maike Beilfuß; unten v.l.:  Steffen Rammert, Sara 
Öztas und Carsten Beilfuß
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Höhepunkte, die eine klei-
ne Delegation der TuRa 
Elsen aus Paderborn auf 
ihrer Wettkampffahrt zu 
den National Indoor Athletic 
Games in Luxemburg am 
17.11.2012 erleben durfte. 

Mit dabei waren: Artur 
Buch, Carsten Beilfuß, Ro-
bert Schulte, Sara Öztas 
und Steffen Rammert, die 
alle fünf in teilweise unge-
wohnten Hallendisziplinen 
überzeugen konnten.

Die Leichtathleten zeig
ten gleich zu Beginn, dass 
sie problemlos ihre gewohnt 
starken Sprintleistungen 
auch auf der 60-m- und 
200-m-Strecke abrufen kön-
nen. So erkämpften sich 
Artur Buch, Carsten Beil-
fuß und Robert Schulte in 
spannenden Finalläufen je 
eine Silbermedaille über 
die Kurzstrecke. Durch eine 
spontane Zusammenarbeit 
mit der Delegation von SO 
Saarland entstand sogar die 
eingangs erwähnte deut-
sche Staffel. Artur Buch, Ro-
bert Schulte und zwei saar-
ländische Athleten siegten 
dabei direkt bei ihrer Live-
Premiere über die 4x200 m 
Distanz.

Auch in den technischen 
Disziplinen ist die TuRa-
Mannschaft erfolgreich an-
getreten, wie die Goldme-
daille im Weitsprung von 
Sara Öztas beweist. Neben 
dem Sport blieb der TuRa-

Mannschaft an dem Wo-
chenende zwar leider nicht 
viel Zeit für Sightseeing in 
dem kleinen Großherzog-
tum, aber durch die deutlich 
spürbare Gastfreundschaft 
wird der Aufenthalt sicher 
allen Teilnehmern in sehr 
positiver Erinnerung blei-
ben. Steffen Rammert, der 
in seinem ersten Leichtath-
letik-Wettkampf direkt inter-
nationale Erfahrungen sam-
meln und sich auch gegen 
länger trainierende Konkur-
renten durchsetzen konnte, 
meinte zufrieden: „Die Fahrt 
hat sich echt mal gelohnt!“

Integratives Sportfest
„Together in Motion“ 
am 18.11.2012

Rund 1.500 Zuschauer 
verfolgten die 15. Jubilä-
umsauflage von „Together 
in Motion“ im Sportzentrum 
Maspernbad in Paderborn. 
„Das war mit Sicherheit eine 
der besten Veranstaltungen 
und ein echtes i-Tüpfelchen 
in der Geschichte von Toge-
ther in Motion“, bilanzierte 
Mathias Hornberger nach 
der 15. Ausgabe der be-
liebten integrativen Sport-
show. Und die TuRa Elsen 
war erneut ein wichtiger 
Teil im Gesamtkonzept der 
Veranstaltung. Sowohl das 
Mitmachangebot der Fami-
liensportgruppe als auch 
die Tanzgruppen der TuRa 
Elsen, die im Showact als 
Piraten in Aktion auftraten, 
begeisterten die Zuschauer. 
Ein besonderer Dank geht 

an alle Übungsleiter, die 
zum Gelingen des Integra-
tiven Sportfestes beitrugen. 

Schwimmfest Essen
Sieben Sportler des 

integrativen Sportvereins 
TuRa Elsen gingen am 
24.11.2012 beim Special 
Olympics NRW Schwimm-
fest in Essen an den Start. 
Da dieser Wettbewerb als 
Qualifikation für die nati-
onalen Special Olympics 
Spiele 2014 gewertet wur-
de, waren alle Schwimmer 
hoch motiviert. Das intensive 
Training der letzten Wochen 
und Monate machte sich im 
Wettkampf bezahlt, denn je-
der der sieben Schwimmer 
kam mit mindestens einer 
Medaille zurück nach Pader-
born! Insgesamt 9 Medaillen 
über 25 m und 50 m Freistil  
(4x Gold, 3x Silber und 2x 
Bronze) sowie viermal Platz 
4 waren die stolze Ausbeute.

Weitere Wettkämpfe und
 Aktionen

Über die folgenden Akti-
vitäten können wir im Rah-
men des Rückblicks nicht 
berichten, bitte lesen Sie 
für weitere Informationen 
die Berichte auf unserer 
Homepage (www.specialo-
lympics-paderborn.de): Teil-
nahme am Osterlauf, Teil-
nahme am Fußballturnier 
in Warburg, Teilnahme am 
Nikolauslauf, neue Trikots 
für die Leichtathleten und 
viele weitere interessante 
Aktionen mehr.
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10 Jahre Special Olympics Förderverein Paderborn e. V., 
Ehrung und Nikolauslauf

Die Ehrung an Matthias 
Brumby, die Teilnahme am 
Nikolauslauf und das Jubilä-
um des Fördervereins Spe-
cial Olympics Paderborn 
e. V. werden rückblickend 
lediglich mit Bildern darge-
stellt.

Ausblick 2013
2013 veranstalten wir am 

6. und 7.07.2013 das 6. Spe-
cial Olympics Schwimm-
fest in der Paderborner 
Schwimmoper und erwarten 
dazu über 200 Sportler aus 
ganz Deutschland. Auch die 
TuRa Elsen wird dann mit 
einer großen Delegation im 
nationalen Wettkampf um 
die Medaillen und die Quali-
fikationsplätze für die Natio-
nal Games 2014 in Düssel-
dorf kämpfen. 

 Bürgermeisterempfang zum Jubiläum 10 Jahre Förderverein Special Olympics Paderborn 
im Rathaus am 10.05.2012

3.2.2012 Birgit Laufs von der Bäckerei Lange und Salzkottens 
Bürgermeister Michael Dreier danken Matthias Brumby für 
sein vielfältiges Engagement im Bereich Behindertensport.

1.12.2012 Zum ersten Mal nahmen behinderte Sportler der 
TuRa am Nikolauslauf teil
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Am 11. Mai wird die  
3. Auflage des inklusiven 
Spiel- und Sportfestes am 
Merschweg veranstaltet. 
Ergänzt wird der Veranstal-
tungskalender durch diverse 
städtische und regionale 
Wettkämpfe, die traditionell 
oder erstmalig besucht und 
bestritten werden.

Ein großer Dank gilt 
dem gesamten Team der 
Übungsleiter und „Zivis“ 
des Stadtsportverbandes 
Paderborn, die es durch 
ihren leidenschaftlichen 
Einsatz ermöglichen, den 

Namen der TuRa Elsen 
und der Sportstadt Pa-
derborn in großem Maße 
zu verbreiten und den 
Standort Paderborn auf 
der Deutschlandkarte des 
Sports mit Menschen mit 
Behinderung zu mani-
festieren. Es begeistert, 
dass am Ende des Jahres 
mit der Frage „Geht da 
noch mehr?“ geendet wer-
den darf und muss. 

Ein riesiges Danke-
schön geht an alle Spon-
soren, ohne die die Vielfalt 
des Angebots der TuRa 

Elsen nicht aufrecht zu er-
halten ist! Vielen Dank dem 
Vorstand der Abteilung und 
des Gesamtvereins für die 
überragende Unterstützung 
im Jahr 2012!

Aktuelle Informationen 
zu unserem Sportangebot 
und zu den Wettkämpfen 
sind unter www.tura-elsen.de 
oder www.specialolympics-
paderborn.de zu finden.

Rasmus Jakobsmeyer

Förderverein Special Olym-
pics Paderborn
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Fußball
Abteilungsleiter: Christian Kaiser

ters sowie des Talentscouts 
übernommen. 

Zum neuen Abteilungs-
vorstand Finanzen wurde 
Christian Kaiser als Nach-
folger für Raimund Krick 
gewählt. Raimund Krick 
stellte sich aus beruflichen 
Gründen nicht mehr zur 
Wahl. Christian war zuletzt 
als Spieler beim SV Heide 
aktiv, ist aber nach seinem 
Umzug nach Elsen zusam-
men mit seinen Kindern 
TuRa-Mitglied. 

Ingo Krüßmann wurde 
für zwei weitere Jahre für 
die Position des Sportlichen 
Leiters wiedergewählt. 
Christoph Lütkevedder als 
Leiter Spielbetrieb und un-
ser Jugendleiter Christoph 
Schade standen nicht zur 
Wahl und komplettieren den 
Abteilungsvorstand. 

Nach den Wahlen be-
dankten sich Heiko Ring-
hoff im Namen der Abtei-
lung sowie Bernd Kürpick 
als TuRa-Vorsitzender bei 
den ausgeschiedenen Vor-
standsmitgliedern Bernd 
Potthoff und Raimund 
Krick mit einem kleinen 
Präsent für die geleistete 
Arbeit im Fußballvorstand, 
insbesondere auch im Ju-
biläumsjahr 2011.

Ein besonderer Dank 
der Abteilung ging dann an 
Heiner Dörenkamp für die 
jahrelange Bewirtung des 
Sportheims und während 
der Turniere und an Helmut 
Lindner, der seine lang-
jährige Tätigkeit als Platz-
kassierer beendete. Beide 
wurden mit einem Blumen-
strauß und viel Beifall für ihr 
langjähriges vorbildliches 
Engagement geehrt.

Martin Pietrek (Ge-
schäftsführer der TuRa El-
sen) ehrte anschließend 
Florian Potthoff und Ber-
thold Reuss für ihre Ver-
dienste in der Fußballab-
teilung, u.a. für ihre bereits 
10-jährige Arbeit als Trainer 
der Damenmannschaft,  mit 
der silbernen Verdienstna-
del der TuRa Elsen.

Allerdings legten nach 
einigen Monaten Amtszeit 
sowohl Abteilungsleiter Hei-
ko Ringhoff als auch sein 
Vertreter Domingo Priego 
am 11. November ihre Äm-
ter in der Fußballabteilung 
mit sofortiger Wirkung nie-
der. In der Übergangszeit 
bis zu den Neuwahlen in der 
Abteilungsversammlung am 
25. Januar 2013 wurde die 

Nach den vielen Veran-
staltungen im Jubiläums-
jahr 2011 zum 100-jährigen 
Bestehen der Fußballab-
teilung, können wir auf ein 
normales Sportjahr 2012 
zurückblicken.

Das Jahr begann mit 
der Abteilungsversamm-
lung am 27. Januar, dort 
standen  turnusmäßig Neu-
wahlen an:

Als neuer Abteilungs-
leiter wurde Heiko Ringhoff 
gewählt, der damit Nach-
folger von Bernd Potthoff 
wurde. Zu seinem Stellver-
treter, diese Funktion wurde 
erstmals besetzt, wählte 
die Versammlung Domingo 
Priego. Beide hatten sich 
bereits im Laufe des Jubilä-
umsjahres 2011 für die Vor-
standsarbeit zur Verfügung 
gestellt. 

Heiko Ringhoff, der zu-
vor mehrere Jahre als Trai-
ner im Jugendbereich gear-
beitet hatte, war zusätzlich 
ab Mitte 2011 als stellver-
tretender Jugendobmann 
im Abteilungsvorstand tätig. 
Domingo Priego, der eben-
falls bereits seit einigen 
Jahren als Jugendtrainer 
aktiv war, hatte Mitte 2011 
die Funktion des stellver-
tretenden Sportlichen Lei-
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Abteilung durch den verblei-
benden Abteilungsvorstand 
mit Unterstützung einiger 
Beiratsmitglieder wie Nor-
bert Heiermeier, Michael 
Pein, Reinhold Brüseke, 
Berthold Reuss und Bernd 
Potthoff geführt. Auf der 
Versammlung am 25. Janu-
ar wurde dann der bisherige 
Abteilungsvorstand Finan-
zen, Christian Kaiser, zum 
neuen Abteilungsleiter 
gewählt. In seiner alten 
Funktion folgte ihm Rai-
mund Krick, der für ein Jahr 
gewählt wurde.

Kommen wir nun zum 
sportlichen  Bereich:

Im Bereich der Seni-
oren-Mannschaften konnte 
die 1. Herren-Mannschaft 
die Saison  2011/12 in der 
Kreisliga A auf dem 4. Platz 
beenden, nachdem man 
lange in der Spitzengruppe 
mit dem FC Stukenbrock 
und dem FC Dahl/Dörenha-
gen (Aufsteiger Bezirksliga) 
um den Aufstiegsplatz ge-
kämpft hatte.

In der neuen Saison 
liegt die Mannschaft nach 
der Hinserie mit 3 Punkten 
Rückstand auf den Tabel-
lenführer FC Stukenbrock 
auf dem 2. Platz und hat 
noch alle Chancen zum 
Aufstieg in die Bezirksliga. 
Erfreulich war, dass Trainer 
Matthias Petrikowski sein 
Engagement verlängerte, 
Sasa Neloski als Co-Trainer 
einstieg und unser sport-

25.1.2013, dem neuen Abteilungsvorstand viel Erfolg: v.l.: 
Christoph Lütkevedder, Christoph Schade, Raimund Krick, 
Christian Kaiser und Ingo Krüßmann.

23.9.2012, Erste Herren, hinten v. l.: Matthias Neblik, Flo-
rian Potthoff, Peter Iwaniuk, Luca Piper, Robert Dähn und  
Oliver Lumme; mittlere Reihe v. l.: Marco Spalke (Torwart-
Trainer), Iris Klose (Provinzial Versicherungen Klose), 
Ingo Krüßmann (Sportl. Leiter), Steffen Sudhoff, Manuel 
Fleitmann, Björn Berg, Christoph Lütkevedder, Stefan 
Höcker, Sasa Neloski (Co-Trainer) und Matthias Petrikow-
ski (Trainer); vorne v. l.: Rainer Neblik, Sebastian Neubert, 
Felipe-Marcel Böttcher, Lukas Krewer, Marcel Flügel, Tobi-
as Kretschmer, Sascha Schröder und Jens Schröder; auf 
dem Foto fehlen: Andrej Brauer, Marcel Giovannelli, Andre 
Hartmann und Thorben Schlätzer
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licher Leiter Ingo Krüßmann 
einen tollen Kader mit ca. 
20 Spielern zusammenge-
stellt hat.

Leider konnte die Mann-
schaft den Super-Erfolg des 
Vorjahres mit dem 2. Platz 
beim Silvester-Cup des 
SV Heide nicht wiederho-
len, sie schied nach einer 
guten Vorrunde im Viertel-
finale aus. Dafür hielt sich 
die Mannschaft beim 2. Bü-
rener Schanzen-Cup  Ende 
Dezember schadlos und ge-
wann den Siegerpokal mit 
einem mit 2:1 gegen Vikto-
ria Lippstadt. 

Die 2. Herren-Mann-
schaft spielte nach dem 
Wiederaufstieg eine gute 
Saison in der Kreisliga B und 
erreichte zum Sommer mit 
ihrem Trainer Rosario Ando-
li den 9. Tabellenplatz. Hier 
geht ein besonderer Dank an 
unseren Trainer „Rossi“, der 
die Mannschaft über vier Jah-
re betreute, jetzt aber ab der 
neuen Saison die D-Junioren 
übernommen hat. Leider lief 
es in der aktuellen Hinserie 
unter unserem neuen Trai-
nergespann Bekim Majic und 
Christian Kaiser nicht ganz so 
gut, die Mannschaft liegt z.Zt. 
am Ende des Mittelfeldes. 
Erfreulich aber, dass erneut 
vier A-Junioren sich im Kader 
der Mannschaft etablieren 
konnten. Zur Rückserie wird 
die Mannschaft durch unse-
re AH-Spieler Jürgen Ernesti 
und Markus Gudermann trai-
niert.

In der Saison 2011/12 
hatten wir wieder eine  
3. Mannschaft gemeldet. 
Sie belegte zum Ende der 
Saison den guten 7. Platz in 
der Kreisliga C III. Nach ei-
ner ebenfalls erfolgreichen 
Hinserie der neuen Saison 
belegt sie aktuell sogar 
Platz 5.  

Wie in den vergangenen 
Jahren spielt die Damen-
Mannschaft der TuRa El-
sen unter ihren langjährigen 
Trainern Berthold Reuss und 
Florian Potthoff und der Co-
Trainerin Svenja Fink in der 
Kreisliga A (Paderborn, Bü-
ren, Warburg) sehr gut oben 
mit. Zum Anfang der Saison 
2012/13 war noch nicht klar, 
ob die jungen Spielerinnen 
aus dem U17-Jahrgang im 
Seniorenbereich Fuß fas-
sen können, zu aller Über-
raschung harmonierte das 
Zusammenspiel zwischen 
„Jungen‘‘ und „Etablierten‘‘ 
jedoch sehr gut. So konn-
ten die Damen bis auf zwei 
Mannschaften jeden Gegner 
besiegen. Zusammen mit 
dem TUS GW Henglarn und 
dem Delbrücker SC spielen 
wir auch in dieser Saison um 
den Aufstieg in die Bezirks-
liga. Aufgrund der großen 
Beteiligung haben wir mo-
mentan auch ein B-Team, 
welches von Christoph 
Lütkevedder trainiert wird.

Ü30-Damen
Was mit einer Idee an 

der Theke begann, geht nun 

auch schon ins zweite Jahr! 
Bei ihrer Teilnahme am El-
sener Dorffestcup 2012 
konnten sich die Ü30-Da-
men relativ erfolgreich ge-
gen die Männermannschaf-
ten behaupten. Für den 
Mut, mitzumachen, ernteten 
sie großen Applaus.

Im September ging es 
dann für unsere Damen 
nach Lüdinghausen zur 
Ü30-West fa lenmeister-
schaft. Mit Zusammenhalt, 
spielerischem Geschick und 
vor allem Spaß am Fuß-
ball gelang es ihnen, den 
4. Platz für sich zu sichern. 
Ein großes Lob und Danke-
schön geht an den Trainer 
Rosario Andoli, der sich 
weiterhin um die Belange 
der Mannschaft kümmert.

Alt-Herren Fußballer
Die Alt-Herren Fußballer 

starteten im Januar 2012 
mit den Hallenkreismeister-
schaften. Die Ü32- und die 
Ü40-Mannschaften schie-
den schon in der Vorrunde 
aus, das Ü50-Team er-
reichte den 4. Platz.

Von den 27 geplanten  
Freiluftspielen fielen elf 
Spiele aus. Drei Spiele 
mussten aufgrund man-
gelnder Spieleranzahl 
abgesagt werden. Von 
den restlichen 16 Spielen 
wurden sechs gewonnen, 
sechs verloren und vier 
Spiele gingen unentschie-
den aus. Das führte zu 
einem Torverhältnis von 
46:36.
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Ingo Krüßmann konnte 
sich mit elf Treffern als Tor-
schützenkönig auszeich-
nen, Christian Giesguth 
folgte ihm mit sieben und 
Jürgen Ernesti mit sechs 
Toren. Die meisten Spiel
einsätze einschließlich 
der Hallen- und Kleinfeld-
turniere absolvierten Rai-
mund Krick (18 Spiele), 
gefolgt von Jürgen Ernesti 
(17 Spiele) und Andreas 
Schröder (15 Spiele).

Die ewige Torschützen-
liste führt Raimund Krick 
weiterhin mit 271 Toren vor 
Franz Hußmann mit 226 
Toren an. Franz Hußmann 
hält auch weiterhin den Re-
kord mit 652 Einsätzen für 
die Alte Herren der TuRa. 

Vier Spieler feierten in 
diesem Jahr ein Jubiläum. 
Ferdi Kniesburges absol-
vierte sein 450., Raimund 
Krick sein 400., Andreas 
Winkler und Detlef Hantke 
ihr jeweils 200. Spiel.

Das traditionelle Ü40-
Kleinfeldturnier in Neuen-

beken konnte zum dritten 
Mal in Folge gewonnen 
werden. Der „Dorffest Cup“, 
an dem viele diverse Tu-
Ra-Mannschaften und der 
Schützenverein teilnah-
men, wurde wieder von der 
AH-Abteilung veranstaltet. 
Dieses Turnier hinterließ 
bei den Zuschauern und 
Teilnehmern viel Begeiste-
rung. Im Sommer organi-
sierte Rudi Hagedorn eine 
tolle Wochenendfahrt nach 
Emsdetten. Mit der Win-
terwanderung Anfang Fe-
bruar, dem Libori- und dem 
Weihnachtsmarktbummel 
wurden drei Standardveran-
staltungen der AH-Abteilung 
wieder durchgeführt.  

Am zweiten Januarwo-
chenende 2013 wurden im 
Sportzentrum Maspernplatz 
in Paderborn die Hallen-
Kreismeisterschaften der 
„Krombacher Winterrun-
de 2013“ für Altherren des 
FLVW-Kreises Paderborn 
ausgespielt. Sowohl die 

Ü50 als auch die Ü32 der 
TuRa Elsen sicherten sich 
am Samstag den Kreis-
meistertitel.

Mit zwei knappen Siegen 
gegen den SC GW Pader-
born und die DJK Mastbruch 
sowie einem Unentschieden 
gegen den Delbrücker SC 
qualifizierte sich unsere Ü50 
in der Gruppe B für die End-
runde. Im Halbfinale trafen 
sie auf das hoch gehandel-
te Team des TSV Wewer, 
welches ohne Punktverlust 
durch die Vorrunde mar-
schiert war. Raimund Krick 
(2) und Walter Purschke 
schossen die TuRa zum 
3:2-Sieg und somit ins Fi-
nale gegen den Delbrücker 
SC. In einem knappen und 
spannenden Finale stand es 
in der Schlussminute noch 
1:1, ehe erneut Raimund 
Krick den 2:1-Siegtreffer für 
die TuRa erzielte. Somit hol-
te die Ü50-Mannschaft nach 
dem Gewinn 2011 und Platz 
2 im vergangenen Jahr den 
Titel erneut nach Elsen.

Die Ü32-Hallen-Kreismeister v.l.: Siegfried Hornig (Kreisvorsitzender FLVW-Paderborn), 
Florian Potthoff, Ingo Krüßmann, Christian Giesguth, Christian Kaiser, Markus Gudermann, 
Marco Spalke, Matthias Petrikowski, Sasa Neloski, Habib Dogan und Manfred Melcher 
(Stellv. Kreisvorsitzender)
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Ohne Punktverlust und 
mit nur einem Gegentreffer, 
nach einem Sieg im Halbfi-
nale gegen die SF GW Pa-
derborn sicherten sich die 
Elsener Ü32 den Kreismei-
stertitel. In der Vorrunden-
Gruppe B qualifizierte sich 
die TuRa gegen den TuS 
Sennelager (3:0), den Del-
brücker SC (0:0) und den 
SC GW Paderborn (2:0) auf 
Platz 2 für das Halbfinale, 
welches mit 2:1 gewonnen 
wurde. Im Finale behielt die 
TuRa gegen den starken 
FC Dahl/Dörenhagen die 
Oberhand. Christian Gies-
guth und Markus Guder-
mann trafen zum 2:0-Sieg 
und sicherten der TuRa 
den Franz-Strohmeyer-Ge-
dächtnispokal und erstmals 
seit Mitte der 1980er Jahre 
den Titel in dieser Alters-
klasse.

Kurz vor der Sensation, 
dem dritten Kreismeistertitel 
für die TuRa Elsen, stand 
die Ü40 am Sonntagabend. 

Erst im Endspiel konnte 
der SJC Hövelriege mit 4:3 
nach Neunmeterschießen 
den Siegeszug der TuRa 
stoppen. In der Vorrunde 
hatten sich die Elsener ge-
gen den SV Sande (1:1), BV 
Bad Lippspringe (0:2) und 
DJK Mastbruch (4:1) qualifi-
ziert. Im Viertelfinale wurde 
der SC Borchen (1:0) und 
im Halbfinale der SC Pader-
born 07 (4:3 n. N.) besiegt.

Die Jugendarbeit ist ein 
wichtiger sozialer Bestand-
teil unserer Gesellschaft, 
der Jugendlichen und Kin-
dern die Möglichkeit der 
Persönlichkeitsentwicklung 
gibt. Soziale Kompetenzen 
wie Solidarität, Teamfähig-
keit und Fair Play, um nur 
einige zu nennen, helfen 
den heranwachsenden 
Jungs und Mädchen nicht 
nur im Sport. Diese Fähig-
keiten werden immer mehr 
auch Grundprinzipien in der 
schulischen und späteren 

praktischen Ausbildung. 
So muss es auch die erste 
Aufgabe unserer Trainer 
sein, die Softskills der Spie-
ler zu fordern und fördern. 
Die zweite ist es, ihnen zu 
zeigen, wie sie gute Spieler 
werden.

Diese Aufgabe wurde 
bereits in den vergange-
nen Jahren mit diversen 
Turniersiegen und Meister-
schaften bereits deutlich 
umgesetzt. Im Folgenden 
zeigen wir einige Erfolge 
im Jahr 2012 auf.

Auf dem absolut hoch-
karätig besetzten „back to 
the roots“-Turnier des SV 
Westerloh-Lippling ließ un
sere F2-Mannschaft nichts 
anbrennen. Nachdem sich 
die TuRa bereits ein Wo-
chenende zuvor für die Fi-
nalrunde am 05. Mai qua-
lifiziert hatte, hieß es nun 
alles oder nichts. Im Halb-
finale hieß der Gegner FC 
Kaunitz, der Angstgegner 
aus der Qualifikationsrun-
de. Die TuRa ließ dies-
mal nichts anbrennen und 
siegte mit 3:1. Im Finale traf 
der TuRa-Nachwuchs auf 
das Team von Blau-Weiß 
Gütersloh, gegen die sie in 
der Vorrunde 2:1 verloren 
hatten. Gavin Henkler be-
gann die „TuRa-Show“ mit 
dem 1:0. Nach dem zwi-
schenzeitlichen 1:1 schlug 
ein allzeit gut aufgelegter 
Alex Mainusch zum 2:1 zu. 
Dies war auch gleichzeitig 
der Siegtreffer.

Die Ü50-Hallen-Kreismeister v.l.: Volker Piehl (Krombacher 
Brauerei), Helmut Hupe, Andreas Diekmann, Hans-Jürgen 
Duczek, Walter Purschke, Raimund Krick, Dieter Gees, 
Andreas Schröder und Siegfried Hornig (Kreisvorsitzender 
FLVW-Paderborn)
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Nach einem erfolg-
reichen ersten Platz in der 
Frühjahrsrunde für unsere 
D2-Junioren ging es gegen 
den Ersten der Staffel 3. 
Auf einem neutralen Platz 
siegten die TuRa D2-Juni-
oren im Entscheidungsspiel 
um die Meisterschaft der 
Kreisliga 3 gegen JSG Ben-
hausen/Marienloh mit 7:5 
nach Neunmeterschießen.

Die Siegeserie der
E1-Junioren 

Am Feiertag Fronleich-
nam stellten sie beim Fuß-
ball-Jugendturnier im Rah-
men des Sportfestes des 
SuS Boke erneut ihre Spiel-
stärke unter Beweis. Bei 
herrlichem Fußballwetter 
standen dem Elsener Team 
im Modus „Jeder gegen Je-
den“ die E1-Teams vom SV 
03 Geseke, DJK Mastbruch, 
TuS Mantinghausen, SuS 
Boke und Luton Town FC 
aus England gegenüber. 
Unangefochten mit vier Sie-
gen und einem Unentschie-
den holten die TuRa-Kicker 
den Siegerpokal. 

Mit den Siegermedail-
len im Gepäck kehrten die  
E1-Kicker der TuRa Elsen 
auch vom Pfingstturnier des 
SC GW Paderborn zurück. 
Und auch beim „e-on-Cup“ 
überzeugten die E1-Juni-
oren der TuRa Elsen und 
landeten den dritten Tur-
niersieg in Folge. Souverän 
setzten sich die TuRaner 
in der Vorrunde gegen den 

2012, F2-Junioren: Turniersieg in Westerloh-Lippling, 
hinten v.l.: Phil Berthold, Giovanni Scarso, Gavin Henkler, 
Alex Mainusch und Moritz Bredebusch; vorne v.l.: Nemanja 
Tomic, Mason Ramswell, Marvin Krauß und Mona Ulitzner; 
liegend: Louis Downes

2012, E1-Junioren: Turniersieg in Benhausen, hinten v.l.: 
Cüneyit Cat (Co-Trainer), Ralf Schindler (Trainer), Guisep-
pe Condello, Ebrar Cat, Tim Niewiarra, Nico Vorderwisch 
und Christian Füser (Torwart-Trainer); Mitte v.l.: Gianluca 
Di Marca, Gabriel Hoffmann, Alexander Füser, Florian 
Schindler und Fynn Nübel; vorne v.l.: Patrick Lobbenmeyer 
und Torwart Louis Vollstedt
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SV Sande (2:0), die DJK 
Mastbruch (1:1) und den SV 
Rahrbachtal (1:0) in ihrer 
Gruppe durch. Nach einem 
4:1-Kantersieg im Halbfina-
le gegen den SV Sudhagen 
traf die TuRa im Endspiel 
wiederum auf den Vorrun-
dengegner DJK Mastbruch. 
Diesmal behielten die TuRa-
Kicker durch das goldene 
Tor von Louis von Glahn mit 
1:0 die Oberhand.

Auch beim „Geißbock-
Cup 2012“, dem Fußball-
Turnier für E1-Junioren im 
Rahmen der Sportwerbe-
woche des SV Benhau-
sen, standen die Kicker der 
TuRa Elsen ganz oben auf 
dem Treppchen. Hier konn-
te der verdiente Turniersieg 
erst im Neunmeterschießen 
entschieden werden. Das 
war dann aber bereits der 
zweite Turniersieg innerhalb 
weniger Wochen. 

Kaum zu glauben, erst 
am Samstag, dem 16. 
Juni 2012 schafften es die  
F2-Junioren (Jahrgang 
2004) bis ins Achtelfinale 
beim „e-on Familientag“ 
in Marienloh gegen aus-
schließlich 2003er Mann-
schaften (bei drei Siegen 
in der Vorrunde und nur 
einer Niederlage), da ging 
es am Sonntag mit einer 
tollen Leistung weiter. 

Beim stark besetzten 
Turnier des Delbrücker SC 
vom 15. Juni bis 17. Juni 
dominierten die TuRaner 
erneut. Mit einem Super-

Torverhältnis von 29:5 hol-
ten sie den Turniersieg. 
Im Finale kam es zum 
Show-Down gegen den 
TuS Viktoria Rietberg, die 
bisher ihre Spiele klar do-
minierten. Nach einem in 
der Anfangsphase hart um-
kämpften Spiel setzte sich 
TuRa Elsen mit 5:1 durch. 
Der Kommentar des Final-
schiris brachte es auf den 
Punkt: „Und das ohne Aus-
wechselspieler. Unglaub
lich!“

Erfreulich auch, dass 
ebenso die G- und E-Juni-
oren sich den Turniersieg 
sichern konnten.

Nach turbulentem Start 
beim Jugend-Sommertur-
nier des TSV Wewer am 
26. August steigerten sich 
die E1-Junioren der TuRa 
Elsen im weiteren Turnier-
verlauf und qualifizierten 
sich als Gruppenzweiter 
hinter der DJK Mastbruch 
für die Finalrunde. Sowohl 
im Halbfinale als auch im 
Finale zeigten die TuRa-
ner ihren fußballerischen 
Ehrgeiz sowie großes 
Können und holten sich 
den hochverdienten Tur-
niersieg.

Eine starke Leistung bot 
der Nachwuchs der TuRa 
Elsen beim Sommerturnier 
des Delbrücker SC. Vom 
Freitag, dem 15. Juni bis 
Sonntag, dem 17. Juni 2012 
wurden Fußball-Turniere in 
diversen Altersklassen aus-
getragen. Dabei sicherte 

sich die TuRa bei den E-Ju-
nioren, F-Junioren und G-
Junioren den Turniersieg.

Hoch motiviert und her-
vorragend organisiert star-
tete die Fußball C-Jugend 
der TuRa Elsen in ein 3-tä-
giges Trainingslager. Vom 
24.08.-26.08.2012 war das 
Team unter der Leitung von 
Bernd Ewersmeyer, Dirk 
Struck und Martin Gründer zu 
Gast beim SC GW Holtheim. 
Das Vereinsheim mit einem 
Beamer für die theoretische 
Schulung sowie die Sport-
anlage mit zwei nutzbaren 
Rasenplätzen für den prak-
tischen Teil bildeten ideale 
Rahmenbedingungen für 
diesen Lehrgang. Schwer-
punkt dieses Camps war die 
taktische Ausbildung rund 
um die Abwehr-Viererkette 
und die damit verbundenen 
Laufwege. Zum Abschluss 
des Trainingslagers stand 
noch ein Testspiel gegen die 
C-Jugend des VFL Lichtenau 
an, schon hier wurden die in-
haltlichen Themen des Lehr-
gangs hervorragend umge-
setzt. Das Spiel endete, wie 
es sich für ein Freundschafts-
spiel gehört, mit einem 1:1.

Als U13-Mannschaft 
konnte unsere Mädchen-
mannschaft noch den Titel 
gewinnen, als eines der 
jüngsten Teams schafften 
die TuRa Elsen U15-Juni-
orinnen in 2012 beim Tag 
des Jugendfußballs 2012 
des FLVW-Kreises Pader-
born einen guten 3. Platz.
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blem, das jedoch weiterhin 
besteht, ist der kleine Kader 
der C-Juniorinnen. Viele un-
serer Mädchen sind noch 
zu jung um in dieser Alters-
klasse mithalten zu können, 
deshalb suchen wir weitere 
fußballbegeisterte Mädchen 
der Jahrgänge 1998, 1999 
und 2000, um auch in Zu-
kunft eine erfolgreiche Mäd-
chenmannschaft stellen zu 
können.

Doch wieder einmal ist 
der wohl wichtigste Punkt, 
dass es uns gelungen ist, 
für all unsere Jugendmann-
schaften Trainer zu finden. 
Es ist eine ständige He-
rausforderung für unsere 16 
Jugend-Mannschaften auch 
qualifizierte Trainer und Be-
treuer zu finden. Erfreulich, 
dass allein in 2012 fünf Trai-
ner ihren C-Trainerschein 
gemacht haben (siehe wei-
ter unten). 

Allen Trainern und Be-
treuern im Jugendbereich  

möchten wir an dieser Stel-
le unseren persönlichen wie 
auch den Dank der gesam
ten Fußballabteilung für ihre 
tolle ehrenamtliche Arbeit 
ausrichten. Weiterhin möch-
ten wir unseren Juniorinnen 
und Junioren mit ihren Trai-
nern und Betreuern für die 
angelaufene Saison weiter-
hin viel Erfolg wünschen!

Weiterhin stabil ist der 
Mitglieder-Bestand der 
Abteilung. So hatten wir in 
2012 über 550 Mitglieder, 
darunter ca. 300 Jugend-
liche unter 19 Jahren und 
über 100 weibliche Mitglie-
der. Damit sind wir weiterhin 
einer der Vereine mit den 
meisten Jugendmannschaf-
ten im Kreis Paderborn und 
auch der Frauen- und Mäd-
chenfußball hat sich in El-
sen durchgesetzt. Von den 
Mini-Kickern bis zu den A-
Junioren haben wir aktuell  
17 Nachwuchs-Mannschaf-
ten, zusätzlich drei Herren-, 

Juniorinnen: Im Som-
mer 2011 übernahmen mit 
Nora Erlei, Lisa und Anna 
Nordmeyer drei Spiele-
rinnen aus der Damen-
mannschaft den Trainerjob 
bei den damaligen D-Juni-
orinnen. In der gesamten 
Saison 2011/12 musste die 
Mannschaft lediglich zwei 
Niederlagen hinnehmen und 
erreichte am Ende einen 
sehr guten 2. Platz in der 
Kreisliga Paderborn.

Vor der aktuellen Sai-
son 2012/13 wurde aus der 
U13- eine U15-Mädchen-
mannschaft, die momen-
tan nach vier Siegen, zwei 
Unentschieden und nur ei-
ner Niederlage den 4. Platz 
belegt. Die Trainer sind 
damit ziemlich zufrieden, 
da sie aufgrund der neuen 
Anforderungen (Umstellung 
von sieben auf neun Spie-
lerinnen, doppelt so großes 
Spielfeld) mit wesentlich 
mehr Schwierigkeiten ge-
rechnet haben. Ein Pro-

25.8.2012, C-Junioren beim 3-tägigen Trainingslager in Holtheim
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eine Damen- und eine 
Altherren-Mannschaft im 
Spielbetrieb sowie eine 
zweite G-Junioren- und 
unsere Ü30-Damen-Mann-
schaft zusätzlich im Trai-
ningsbetrieb. 

Leider hatte die Fuß-
ballabteilung im Jahr 2012 
auch den Tod einiger 
Sportkameraden zu be-
trauern. So verstarb am  
16. September Hans „Häns-
chen“ Flügel im Alter von 
82 Jahren, der wohl beste 
Elsener Spieler, nach langer 
schwerer Krankheit. Hans 
trat am 1.Januar 1939 in die 
TuRa Elsen ein. Er schoss 
in der Bezirksliga-Saison 
1948/49 allein 50 der 103 
Tore in der Elsener Bezirks-
liga-Mannschaft, bevor er 
1950 als Vertragsspieler zur 

Borussia nach Dortmund 
wechselte. Dort spielte er 
bis 1957 und schaffte sogar 
den Sprung in die B-Natio-
nalmannschaft von Trainer 
Sepp Herberger.

Aus der erfolgreichen 
Mannschaft von 1949/50 
verstarben dann am  
14. Dezember  Anton Kal-
le (TuRa-Mitglied seit dem  
1. Januar 1933) im Alter 
von 89 Jahren und am  
15. Oktober im Alter von 78 
Jahren Herbert Eckel.

Bereits am 08. März ver-
starb Günter Pahlsmeyer, 
der nach seiner Aktiven-Zeit 
in den 1980er-Jahren etliche 
Jahre als Trainer/Betreuer in 
unserer Jugendabteilung tä-
tig war. Am 16. Juli verstarb 
unser langjähriger Platz-
kassierer Walter Hantke 
und Ende 2012 noch unser 

Sportkamerad Franz Sie-
men. Wir erinnern uns gern 
an die schöne gemeinsame 
Zeit.

 
Die Fußballabteilung freut 
sich über fünf neue C-Trai-
ner 

Woche für Woche trai-
nieren über zwanzig TuRa-
Mannschaften im Elsener 
Dreizehnlinden-Stadion, um 
sich für Freundschaftsspiele 
und den Meisterschafts-
Spielbetrieb vorzubereiten. 
Sehr erfreulich ist, dass sich 
gerade im Nachwuchsbe-
reich oft Eltern als Trainer 
und Betreuer zur Verfügung 
stellen. Ihnen bietet die Ab-
teilung auch die Möglichkeit 
zur Traineraus- und Weiter-
bildung, um den Jugend-
lichen eine gezielte, alters-
gerechte und qualifizierte 
Förderung zu gewährlei-
sten.

In diesem Jahr freuen 
wir uns, dass insgesamt 
fünf Trainer an der erstmalig 
durch die FLVW Kreise Büren 
und Paderborn angebotenen 
Ausbildung zum C-Trainer 
Breitenfußball teilgenommen 
haben. Sie absolvierten im 
Herbst die 120 Unterrichts-
einheiten unter der Leitung 
von Bernd Schrewe und ab-
solvierten vor den Augen von 
Westfalenauswahl-Trainer 
Carsten Busch erfolgreich 
ihre Prüfung. 

Wir gratulieren unseren 
neuen Trainern und wün-
schen ihnen viel Erfolg und 
Spaß bei ihrer weiteren Ar-

Unsere 1. Mannschaft 1950 nach dem Spiel in Bad Salz
uflen: hinten v.l.: Ede Solinsky, Franz Kalle, Stefan Kalle, 
„Heia“ Hussmann und „Hänschen“ Flügel; Mitte v.l.: Anton 
Kalle, Henni Dreier und Edi Eckel; vorne v.l.: Peso Hiss-
mann, Franz Lütkefedder und Hermann Lüttkemeier.
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beit in unserem Jugendbe-
reich.

Erfreulich in 2012 war 
auch, dass sich mit Dennis 
Beermann und Miguel Prie-
go im Frühjahr 2012 zwei 
junge Fußballer – zwei der 
jüngsten Anwärter im Fuß-
ballkreis Paderborn – zur 
Schiedsrichter-Ausbildung 
angemeldet, den Lehrgang 
motiviert absolviert und die 
Prüfung bestanden haben. 
Angefangen mit der Pfeife-
rei hatten die beiden damals 
11-jährigen D-Junioren im 
Januar 2012 beim TuRa 
Hallenpokal. Sie pfiffen die 
Turniere der G- und F-Ju-
nioren und überzeugten da 
schon mit guter Leistung. 
Herzlichen Glückwunsch 
und viel Erfolg in eurer 
Schiedsrichterlaufbahn!

Auch im letzten Sportjahr 
richtete die Fußballabteilung 
wieder drei Turniere aus.

Zum Elsener Dorffest 
fand am 09. Juni 2012 der 6. 
Elsener Dorffestcup statt. 

Hier konnte sich erneut 
der bisherige Seriensieger, 
die Jungschützen St. Hu-
bertus, bei der sechsten 
Teilnahme zum sechsten 
Mal in die Siegerliste ein-
tragen. In diesem Jahr stan-
den sie im Halbfinale kurz 
vor dem Aus, konnten sich 
aber im Neunmeterschie-
ßen gegen das 2. Panzer-
bataillon 203 aus August-
dorf durchsetzen. Im Finale 
kam es dann zum Aufeinan-
dertreffen der Jungschützen 
und der III. Kompanie St. 
Hubertus. Hier konnten die 

Jungschützen aber deutlich 
mit 5:1 gewinnen.

Beim traditionellen Ju-
gendturnier an Himmel-
fahrt unter der Schirm-
herrschaft der Volksbank 
Paderborn-Höxter-Detmold 
konnten wir wieder 35 Mann-
schaften in den Kategorien 
G-Junioren, F-, E-, D-Juni-
oren sowie  U13-Juniorinnen 
begrüßen. Ein besonderes 
Highlight boten zum Ab-
schluss des Turniertages die 
Begegnungen zwischen den 
D- und C-Junioren der TuRa 

2012 C-Trainer-Fußball, v.l.: Matthias Stromberg (F3-Ju
nioren), Ralf Schindler (E1-Junioren), Richard Katzy (F2-
Junioren), Markus Gudermann ( F3-Junioren) und Marc 
Tegethoff (E3-Junioren)

2012 Himmelfahrt Elsen – Büren
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und den niederländischen 
Gastmannschaften vom SV 
Buren. 

Ein Highlight zu Beginn 
des Jahres 2013 war wie-
der das Hallenturnier, das 
wie seit vielen Jahren wie-
der unter der Schirmherr-
schaft der Volksbank El-
sen-Wewer-Borchen stand. 
Es wurde in insgesamt 
sechs Turnieren von den 
Minis über die F1- und F2- 
sowie E1- und E2-Junioren 
bis zu den D-Junioren um 
die Pokale der Volksbank 
gekämpft. Schön, dass mit 
unserer F2-Mannschaft 
auch ein Elsener Team zu 
den Turniersiegern zählte.

Ein großes Danke-
schön geht auch in diesem 
Jahr wieder an alle unsere 

Sponsoren. So konnten di-
verse Mannschaften wieder 
mit neuen Trikotsätzen bzw. 
Trainingsanzügen ausge-
stattet werden. Auch mit der 
Plakat- und Bandenwerbung 
unterstützen sie teilweise 
bereits seit vielen Jahren un-
sere Fußballabteilung.

Ein weiterhin sensibles 
Thema bleibt der Rats-
beschluss aus 2011 zur 
Einführung der Nutzungs-
gebühren für Sportstätten. 
Immerhin belastet dieser 
Beschluss die Fußballab-
teilung allein mit einigen 
Tausend Euro pro Jahr. 
Auch wenn mit der Sport-
stätten-Nutzung ein großer 
administrativer Aufwand 
auf die Abteilung zugekom-
men ist, wenn wir unseren 
zweiten Kunstrasenplatz 

bekommen und die Sport-
anlagen zukünftig gut ge-
pflegt werden, werden wir 
auch damit klarkommen.

Zum Ende möchten 
wir natürlich ganz herzlich 
all den Vereinsmitgliedern 
und Eltern danken, die sich 
uneigennützig viele Stun-
den als Trainer, Betreuer, 
Helfer bei Spielen, Veran-
staltungen oder in unserem 
Sportheim zur Verfügung 
gestellt haben.

Allen Aktiven, Funkti-
onären und Helfern wün-
schen wir ein sportlich er-
folgreiches Jahr 2013 sowie 
persönlich alles Gute!

Der Abteilungsvorstand der 
Fußballabteilung

2013 Siegerehrung des E2-Turniers mit den Mannschaften DJK Mastbruch, SuS Boke 
sowie TuRa Elsen E3 und E4. Links Paul Regenhardt (Vorstand der Volksbank Elsen-
Wewer-Borchen), rechts Christian Kaiser (Vorstand Finanzen Fußball, ab 27. Januar 2013 
Abteilungsleiter)
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Handball
Abteilungsleiter: Dr. Frank Reineke

In der Handballabteilung 
gab es im letzten Jahr eini-
ge Wechsel und ein neues 
Gesicht im Vorstand, so 
dass die Arbeit auf mehre-
re Schultern verteilt werden 
konnte.

 
Leider musste die Abtei-

lung im vergangenen  Jahr 
von zwei Mitgliedern  Ab-
schied nehmen. Im Februar 
vom Ehrenabteilungsleiter 
Edmund Hißmann und im 
Mai von Hubert Claus. 

Auf der Abteilungsver-
sammlung am 27.April legte 
Markus Schneider nach 
acht Jahren auf eigenen 
Wunsch sein Amt  als Abtei-
lungsleiter nieder. 

Während seiner Amts-
zeit hatte Markus  immer 
wieder mit Personalproble-
men im aktiven und ehren-
amtlichen Bereich zu tun.  
So stand er immer wieder 
als Spieler oder Schieds-
richter auf dem Feld sowie 
als Trainer neben der Bank.  
Des Weiteren nahm und 
nimmt er die Aufgaben als 
Schiedsrichterwart  in der 
Abteilung und im Kreis Lip-
pe wahr.

 Als größten Erfolg sei-
ner Amtszeit war hier wohl 
der Aufstieg der 1. Herren, 
von der Kreisliga bis in 
die Landesliga, in der die 
1. Damen schon seit Jah-
ren eine feste Größe sind.  
Zum Abschied machten die  
2. Damen ihm noch ein Ge-
schenk mit dem Aufstieg in 
die Kreisliga.  

Zum neuen Abteilungs-
leiter wurde Frank Reineke 
gewählt, zu seinem Ver-
treter Robert Bendix. Neu 
im Kreis des Vorstandes 
ist Markus Kürpick, der 
zum Geschäftsführer ge-
wählt wurde. Des Weiteren 
wurden Michael Pohl zum 
Jugendwart und Markus 
Schneider als Schiedsrich-
terwart wieder gewählt, Dirk 
von Glahn bleibt weiter als 
Passwart tätig.

Im Kreis Lippe fehlen 
immer mehr Schiedsrich-
ter, so dass in den unteren 
Kreisklassen die Heimver-
eine den Schiedsrichter 
stellen müssen. Zusätzlich 
wird ab der Kreisliga auf-
wärts der Zeitnehmer bzw. 
bei Auswärtsspielen der 
Sekretär benötigt. Um die-

se Aufgaben nicht nur auf 
Einzelne zu verteilen, hat 
jede Mannschaft bis hin zur 
B-Jugend, eine Art „Paten-
schaft“ dafür übernommen.
Aus  diesem Grund wurde 
extra für die Abteilung ein 
Zeitnehmerlehrgang in El-
sen abgehalten, an dem 41 
Mitglieder teilnahmen.

Dafür an alle Beteiligten 
ein herzliches Dankeschön.

Verabschiedet wurde 
Elke Schubert, die nach 
über 20 Jahren ihre Ver-
einsarbeit im Vorstand, als 
Spielerin und  zuletzt als 
Trainerin bei den Mädchen 
und Jungen der D-Jugend 
beendete. Für ihre Ver-
dienste erhielt  Elke auf der 
Jahreshauptversammlung 
der TuRa Elsen vom 1. Vor-
sitzenden Bernd Kürpick die 
Ehrenmitgliedschaft.

An dieser Stelle ein 
herzliches Dankeschön an 
Elke, die sich hier mit fol-
genden Worten bedankt:

Im Grunde sind es im-
mer die Verbindungen mit 
Menschen, die dem Leben 
seinen Wert geben.

(Wilhelm von Humboldt)
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Ganz herzlich bedanken 
möchte ich mich an dieser 
Stelle bei allen Kindern, Ju-
gendlichen und inzwischen 
jungen Erwachsenen, die 
ich im Lauf meiner Tätigkeit 
als Handballtrainerin der 
männlichen und weiblichen 
D-Jugend in ihrer Entwick-
lung begleiten durfte.

Ich habe meine Trai-
ningsarbeit stets gern ge-
leistet und hoffe, dass auch 
ihr diese Arbeit in positiver 
Erinnerung behalten wer-
det. Manchmal durfte ich 
eure kleinen Probleme ver-
suchen zu lösen oder ein 
wenig abzuschwächen.

Hausaufgaben, die erle-
digt werden mussten, Klas-
senarbeiten, die Sorgen be-
reiteten, wurden von euch 
während des Trainings an 
mich herangetragen. Auch 
diese Nebentätigkeiten ha-
ben mir viel Freude bereitet!

Während des gemein-
samen Trainings und Spiels 
schafften wir es eure  Sor-
gen durch den gemein-
samen Spaß am Handball-
spiel in den Hintergrund 
treten zu lassen.

Ein weiterer Dank gilt 
allen Eltern, die meine Ar-
beit durch ihre Fahrdienste 
unterstützt und mein Enga-
gement anerkannt haben, 
indem sie ihre Kinder zum 
Durchhalten während der 
Saison motivierten. Ohne 
die notwendige Unterstüt-
zung der Eltern wäre diese 
Vereinsarbeit über den lan-
gen Zeitraum von 20 Jahren 

nicht möglich gewesen! 
Viel Erfolg weiterhin, 

nicht nur für eure handbal-
lerischen Ziele!

Elke Schubert

Robert Bendix
stellv. Abteilungsleiter

Nun zu den einzelnen
Mannschaften

Weibliche D-Jugend
-Bericht Elke Schubert und Pia 
Brüggenthies-

Getreu dem Motto der 
vergangenen Saison: Es 
gibt keine Wunder, nur Trai-
ning, beendete die weib-
liche D-Jugend die Saison 
2011/2012 mit einem zweit-
letzten Tabellenplatz. Das 
Training während der Sai-
son zeigte jedoch deutlich, 
dass die Mädchen sich mit 
Freude mit dem Spiel aus-
einander setzten und emsig 
dazu lernten. 

Der Spielgedanke wurde 
allerdings mehr beim Trai-
ning als im Meisterschafts-
spiel umgesetzt, das heißt, 
den Mut auf das gegnerische 
Tor zu werfen hatten wäh-
rend der Spiele nur wenige. 
Die meisten nutzten die Trai-
ningseinheiten, um auch mal 
zum Torerfolg zu kommen! 

In Juliana Hersel fand 
sich im Lauf der Saison 
eine zuverlässige Torhü-
terin, die manch höhere 
Niederlage verhinderte. Da 
die D-Jugend zahlenmäßig 
noch nicht komplett be-
setzt ist (es könnten durch-

aus noch weitere Mädchen 
dazu kommen), mussten 
alle Spielerinnen an jedem 
Wochenende zur Verfügung 
stehen. Die Teamfähigkeit 
innerhalb der Mannschaft 
zählte daher in  der vergan-
genen Saison zum  größten 
Plus dieser Mannschaft.

Trotz hoher Niederlagen 
erschienen alle zum näch-
sten Training und traten 
furchtlos zum nächsten Spiel 
an. Mit Isabel Nolte, Julia 
Seliger, Keylar Hack, Josy 
Meyer, Marie Hamelmann, 
Sabrina Rudzki, Juliana Her-
sel, Antina Hertel und Lara 
Brockmeyer wird der jüngste 
weibliche Jugendbereich der 
TuRa Elsen repräsentiert. 
Hinzu kam in den letzten 
Spielen Annika Seliger, die 
auch bereits ihren ersten Ein-
satz in der Mannschaft hatte.

Zum Ende der Saison 
verbrachten die Mädchen 
einen vergnügten Nach-
mittag im Brau- und Bür-
gerhaus mit Kegeln und 
anschließendem gemein-
samen Abendessen.

Leider war das die letzte 
gemeinsame Veranstaltung 
von Franziska Hertel und Pia 
Frücht mit der Mannschaft, da 
die beiden in der laufenden 
Saison aus „Altersgründen“ 
nicht mehr in der D-Jugend 
spielen dürfen. Diese beiden 
erfahrenen Spielerinnen tru-
gen jedoch maßgeblich zum 
Sieg (15:11) gegen die Mäd-
chen aus Schloß Neuhaus 
bei. Vorbildlich setzten sie 
sich schonungslos während 
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der Spiele ein, waren zuver-
lässig, was die Trainingsbe-
teiligung anbetrifft, und beide 
konnten durch ihre positive 
Einstellung ihre Mitspiele-
rinnen motivieren.

Im Sommer reiste die 
D-Jugend noch einmal in 
Stammbesetzung zum Tur-
nier der Handballwoche 
des VfL Schlangen, wo alle 
Turniererfahrung sammeln 
konnten und zufrieden als 
4. Sieger nach Elsen zurück 
fuhren.

Die Vorrunde der Saison 
2012/2013 begann für die 
weibliche D-Jugend mit einer 
Umstellung, da die langjäh-
rige Trainerin Elke Schubert 
aus Zeitgründen aufhörte 
und die Trainingsaufgabe 
Anna Kamm und Pia Brüg-
genthies aus der weiblichen 
B- bzw. A-Jugend übertrug. 
Die Mannschaft gewöhnte 
sich jedoch schnell an die 
neue Situation und das Trai-
ning lief mit guter Beteiligung 
und Motivation weiter.  Deut-
lich zeigte sich hier jedes 
Mal der Spaß am  Hand-
ball spielen, auch wenn die 
Mannschaft sich in der Sai-
son aufgrund der hohen An-
zahl jüngerer Spielerinnen 
kaum durchsetzen konnte.

Dennoch gingen sie 
mit Spaß an die Spiele und 
zeigten jedes Mal ihren 
Kampfgeist. Juliana Hersel 
rettete durch ihre überra-
genden Paraden bei man-
chen Spielen die Mann-
schaft vor einer höheren 
Niederlage. Auf dem Feld 

fand sich in Julia Seliger, 
Annika Seliger, Isabel Nolte, 
Antina Hertel, Josy Meier, 
Keylar Hack, Marie Hamel-
mann, Sabrina Rudzki und 
Lara Brockmeyer eine zu-
verlässige Mannschaft, die 
von Spiel zu Spiel an Erfah-
rungen dazu gewann und ihr 
Spiel zusehend verbesserte.

Trotz deutlich stärkerer 
Mannschaften ließen die An-
griffe und Torwürfe in einem 
Spiel niemals nach und so 
wurden trotz allem einige 
schöne Tore erzielt. Durch 
ihren Kampfgeist erreichte 
die weibliche D-Jugend ein 
Unentschieden und besiegte 
die Mädchen aus Lage so-
gar in Unterzahl.

Nachdem die Mann-
schaft die Vorrunde mit dem 
vorletzten Tabellenplatz ab-
schloss, geht es nun an die 
Platzierungsrunde, in der 
die Mannschaft auf eben-
bürtige Gegner trifft. Mit 
fleißigem Training und viel 
Motivation will die weibliche 
D-Jugend dieses erste Er-
gebnis nun verbessern.  

Männliche D-Jugend
-Bericht Elke Schubert und 
Markus Schneider-

Die Saison 2011/2012 
verlief nicht so erfolgreich, 
wie zu Beginn der Serie an-
gedacht war. Die erfahrenen 
Spieler wie Lars Kunert, Tim 
Berens, Daniel Perniok, Ma-
ximilian Schulze-Waltrup, 
Lennart Beck, Bruno Broer, 
Jannek Ewers und Lukas 
Meier spielten bereits die 

dritte Saison in dieser Forma-
tion, hatten jedoch größere 
Schwierigkeiten, die Leistun-
gen in den entscheidenden 
Spielen abzurufen. So muss-
te die Mannschaft in dieser 
Konstellation Niederlagen 
einstecken, die durchaus ver-
meidbar gewesen wären. 

Die weniger erfahrenen 
Spieler wie André Thomas, 
Jannis Schneider und Daniel 
Nitschke wurden daher ver-
mehrt eingesetzt und konn-
ten erste Erfahrungen im 
Spielbetrieb sammeln. Am 
Ende der Saison belegte die 
D-Jugend den 2. Tabellen-
platz der Platzierungsrunde. 

Im Lauf der Saison stie-
ßen neue Spieler dazu, 
die ihr Interesse für den 
Handballsport entdeckten. 
Da die Spielerdecke in der 
Mannschaft von Spiel zu 
Spiel zu wünschen übrig 
ließ, mussten diese „noch 
unerfahrenen“ Spieler die 
Initiative ergreifen und am 
Spielbetrieb teilnehmen. 
Diese Aufgabe meisterten 
sie mit Bravour. Durch die 
Teilnahme am Spielbetrieb 
und den motivierten Einsatz 
beim Training wurden Jonas 
Steinke, Arne Schäfers, Erik 
Stehr, Joschua Wibbeke, Si-
mon Glahn und Peer Ziemer 
schnell in die Mannschaft in-
tegriert. 

Zum Ende der Saison 
wurde die Mannschaft ge-
meinsam mit der Trainerin 
Elke Schubert zu einem 
Zweitligaspiel des SC Pa-
derborn eingeladen und 
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verbrachte einen span-
nenden Fußballnachmittag 
in der Benteler Arena.

Die Vorbereitung auf die 
Saison begann unmittelbar 
nach den Osterferien nur 
mit den „neuen“ Spielern, 
die älteren verabschiedeten 
sich in Richtung C-Jugend. 

Es kristallisierte sich he-
raus, dass alle Spieler ihre 
Positionen neu finden muss-
ten und Spieler wie Jannis 
Schneider, André Thomas, 
Erik Stehr und Joschua Wib-
beke übernahmen nun die 
Verantwortung. Also nicht 
nur mitlaufen, sondern Tore 
erzielen!

In dieser neuen Zu-
sammensetzung fuhren die 
Jungen zum Turnier der 
Handballwoche des VfL 
Schlangen und schlugen 
sich dort beachtlich. Weitere 
Spieler wie Falk Rossbach 
und Robert Bücker nahmen 
das Training auf und ver-
stärken so die Spielerdecke 
der D-Jugend.

Ein großes Problem der 
neuen D-Jugend ist die Tor-
wart-Position. Zwar hat sich 
Arne Schäfers bereit erklärt, 
den Platz zwischen den 
Pfosten zu übernehmen, er 
möchte allerdings auch als 
Feldspieler teilnehmen. Eine 
weitere Option ist Jonas 
Steinke, der ebenfalls den 
Torwartposten beim Training 
schon mal übernommen hat. 
Vielleicht findet sich im Lauf 
der Saison noch ein Spieler 
mit unerwarteten Torwartta-
lenten!

In der neuen Saison 
wurden viele Spiele verlo-
ren, was aber der Freude 
am Handballsport keinen 
Abbruch tat. Zu einem neu-
en Trainergespann (Bastian 
Schulte und Markus Schnei-
der haben das Amt von Elke 
Schubert übernommen) 
kamen auch noch einige 
neue Spieler, die zwar die 
Spielerdecke vergrößern, 
aber noch nicht zu einer 
besseren Leistung auf dem 
Spielfeld beitragen können. 
Allerdings kann man bei je-
dem Spiel und nach jedem 
Training erkennen, dass die 
Spieler deutliche Fortschrit-
te machen und so kann es 
sich nur noch um wenige 
Spiele handeln, bis der 
erste Sieg in dieser Saison 
eingefahren werden kann.

Männliche C-Jugend
-Bericht Günter Ballat-

Die Saison 2011/2012 
verlief sportlich für die männ-
liche C-Jugend leider wenig 
erfreulich. Nach der erfolg-
reichen Vorsaison (Platz 3 
Kreisliga)  wurde die Mann-
schaft erneut in der Kreisli-
ga gemeldet, in der sie al-
lerdings deutlich überfordert 
war. Nachdem sämtliche 
Leistungsträger mit Trainer 
Ralf Bohnenkamp in die B-
Jugend wechselten, blieb 
ein junges Team, dass von 
einem nicht minder jungen 
Trainerteam aus der weib-
lichen A-Jugend (haupt-
verantwortlich Carmelina 
Palumbo, unterstützt von 
Kristina Windgassen und 
Isabel Borgmeier) betreut 
wurde. Die Mannschaft 

Männliche C-Jugend 2012/2013, oben v.l.: Jakob Küppers, 
Thimo Goellner, Noah Voss, Henrik  Hennerkes, Lukas 
Meier und Lars Kunert; 
vorne v.l.: Trainer Günter Ballat, Francesco Palumbo, Ja-
nek  Ewers, Maximilian Schulze-Waltrup und Tim Berens; 
es fehlt auf dem Bild:  Co-Trainerin Carmelina Palumbo 
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konnte leider keine Punkte 
einfahren und hielt zum 
Schluss die rote Laterne. 
Aber immerhin hielt die 
Mannschaft durch und gab 
nicht auf.

Zum Serienbeginn 
2012/2013 übernahm Gün
ter Ballat zusammen mit 
Carmelina Palumbo das 
insgesamt nur 10-köpfige 
Team, das sich je zur Hälfte 
aus C-Jugendlichen der Vor-
saison und neuen aus der 
D-Jugend zusammensetzt. 
Nach Ende der Vorrunde 
belegt die Mannschaft nach 
drei Siegen und fünf Nieder-
lagen Platz 6 und spielt nun 
in einer „Platzierungsrunde“ 
gegen die 6 bis 10 plat-
zierten der anderen Staffel.  
Das Team entwickelt sich 
leider nur langsam, da die 
Spielerdecke recht dünn ist 
und die Ausfallzeiten, sei 
es verletzungsbedingt oder 
aus anderen Gründen, nicht 
unerheblich sind.

Es ist dem Trainerge-
spann leider auch noch 
nicht gelungen, den für ei-
nen Mannschaftssport so 
wichtigen Teamgeist und die 
notwendige Leidenschaft zu 
entwickeln.

Aber was nicht ist, kann 
ja vielleicht noch werden. 
Günter und Carmelina ar-
beiten dran......

                        
Weibliche B-Jugend
-Bericht Oliver Meyer-

Leidenschaft, Begeiste-
rung, Teamgeist und eine 
positive Einstellung sind die 

wichtigsten Eigenschaften 
einer erfolgreichen Mann-
schaft...... diese Erkenntnis 
spielte beim diesjährigen 
Start der weiblichen B-Ju-
gend in die Saison 2012/13 
eine bedeutende Rolle. 

Aber fangen wir von vor-
ne an.

Das Jahr 2012 begann 
für die Handballerinnen der 
TuRa eigentlich recht gut. 
Mit drei Punkten aus drei 
Spielen war die Ausbeute 
der Jugendmannschaft fast 
so groß wie in allen Spie-
len  der gesamten Hinrun-
de zusammen und brachte 
das Team weg vom letzten 
Tabellenplatz. Doch auch 
wenn der Start gelungen 
war und die Trainingsein-
heiten großen Anklang 
fanden, war der Kader an 
Spieltagen oft unterbesetzt, 
was mehr als nur einmal zu 
Punktverlusten führte. So 
kam es dann auch schnell, 
dass aus den verbleibenden 
neun Spielen nur noch wei-
tere drei Punkte den Weg 
nach Elsen fanden.  Ender-
gebnis der Saison war ein 
vorletzter Tabellenplatz mit 
10:34 Punkten.

Doch wer jetzt geglaubt 
hatte, er könne den weib-
lichen Nachwuchs der TuRa 
abschreiben, der hatte sich 
gewaltig geirrt. Treu ihrer 
Devise – „Im ersten Jahr 
werden wir uns als Mann-
schaft finden, im zweiten 
Jahr punkten wir“ – starteten 
die hochmotivierten Mädels 
in der zweiten Hälfte des 

Jahres einen fulminanten 
Siegeszug mit zehn ge-
wonnenen Spielen in Folge.  
Erst die langfristigen Ausfäl-
le von Lara Mühlenweg und 
Stefanie Bullmann durch 
Verletzungen, brachte das 
starke Team in Bedräng-
nis und forderte, nach drei 
Spielen ohne bzw. mit nur 
einem  Auswechselspieler,  
letztlich doch ihren Tribut. 
Am letzten Spieltag der Sai-
son gaben die Elsenerinnen 
unglücklich zwei Punkte ab, 
gingen aber trotzdem mit 
20:2 Punkten als Tabellen-
führer und Herbstmeister in 
die Winterpause. 

Für Elsen spielen: Ju-
lia Hoischen, Vivian Bau-
mert, Marlena Bösch, Linda 
Lüchtefeld, Stefanie Bull-
mann, Jennifer Vossebein, 
Anna Kamm, Lara Mühlen-
weg, Johanna von Reth, 
Franziska Hertel und Pia 
Frücht.    

Männliche B-Jugend
-Bericht Ralf Bohnenkamp-

Die Saison 2011/2012 
ist Vergangenheit. Ein soli-
des Jahr für die männliche 
B-Jugend der TuRa Elsen. 
Nachdem man in der letzten 
Saison in den Qualifikations-
spielen von 16 Vereinen lei-
der nur den 8. Platz belegte, 
gab es dann in der Meister-
runde gegen vier starke 
Teams nicht viel zu ernten. 
Es blieb bei einem Mittel-
feldplatz was angesichts der 
starken Konkurrenz ein be-
achtliches Ergebnis ist.
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Trotz der  Spiele gegen 
zum Teil wesentlich bes-
sere Mannschaften waren 
Motivation, Einstellung und 
Stimmung in der Truppe 
vorbildlich und zeugen von 
einem guten Charakter und 
Zusammenhalt der Mann-
schaft.

Die Saison 2012/2013: 
Wer geht, wer kommt?

Die Abgänge Yannik 
Nübel, Stephan Perniok 
und Sebastian Lengeling in 
die nicht vorhandene A-Ju-
gend (werden in der 1. und  
2. Herren eingesetzt) wiegen 
sicherlich schwer, aber ne-
ben den aus der C-Jugend 
aufrückenden Robin Friede-
rici, Simon Mönnekes, Adam 
Motyl und Dominik Weick 
hat auch Lars Heggen den 
Weg von der JSG Schloß 
Neuhaus/Sennelager zur 
TuRa nach Elsen gefun-
den,  so konnte gerade der 
Rückraum adäquat ersetzt 
werden.

In der aktuellen Spielzeit 
zeigt sich die Mannschaft 
sehr stabil. In einem guten 
Kreisliga-Niveau belegt man 
einen respektablen 4. Platz. 
Die Jungs sind engagiert bei 
der Sache und bringen sich 
z.B. durch Zeitnehmerlehr-
gänge mit in die Handballab-
teilung ein. (In der heutigen 
Zeit sicherlich auch nicht 
selbstverständlich.)

Die Aussichten sind also 
gut, nach mehreren Jah-
ren erfolglosen Bemühens 
demnächst mal wieder eine 
männliche A-Jugend am 

Start zu haben, die als Per-
spektive für den Senioren-
bereich dringend benötigt 
wird. Nur wenn es gelingt, 
durchgängig in allen Alters-
klassen im Jugendbereich 
Mannschaften zu stellen, 
wird man später genügend 
Qualität und Potenzial im 
Seniorenbereich zur Verfü-
gung haben!

Weibliche A-Jugend
-Bericht Günter Ballat-

Mit einem Kader von 
nur 10 Spielerinnen ging die 
weibliche A-Jugend in der 
Kreisliga Lippe in der Sai-
son 2011/12 an den Start. 
Besonders schwierig war 
die Situation, weil sich Tor-
hüterin Jennifer Hersel vor 
Serienbeginn eine schwere 
Knieverletzung zuzog. Folg-

Männliche B-Jugend 2012/13, oben v.l.: Henrik Bohnen-
kamp, Steffen Schnitzmeier, Dirk Hersel, Philipp Böddeker, 
Lars Heggen und Christopher Bödekker; unten v.l.: Robin 
Friederici, Sven Olbrich, Malte Reineke, Timo Olbrich und 
Dominik Weick; auf dem Foto fehlen: Adam Motyl, Simon 
Mönnekes und Trainer Ralf Bohnenkamp

lich half Pia Brüggenthies 
aus der B-Jugend aus, 
wenn es der eigene Spiel-
plan zuließ oder die Feld-
spielerinnen Farina Becker 
und Sabrina Mürhoff hü-
teten das Tor.

Nach der Hinrunde 
belegte das ambitionierte 
Team hinter dem TBV Lem-
go mit 20:6 Punkten Platz 
2.  Auch in der anschlie-
ßenden „Meisterrunde“ 
mussten die TuRanerinnen 
die Lemgoerinnen an sich 
vorbeiziehen lassen, so 
dass man das Endspiel 
um die Kreismeisterschaft 
knapp verpasste. 

In der laufenden Serie 
2012/13 konnte leider keine 
A-Jugend mehr gemeldet 
werden, da 7 Spielerinnen 
altersbedingt in den Senio-
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renbereich wechseln muss-
ten und es aus der B-Ju-
gend nur einen Neuzugang 
gab.  

Während Maren Stark 
studienbedingt in Elsen 
nicht weiter Handball spie-
len konnte, verstärken 
Carmelina Palumbo, Maria 
Sophie Schäfers, Kristina 
Windgassen und Isabel 
Borgmeier  inzwischen das 
Team der 2. Damen in der 
Kreisliga Lippe.

1. Damen
-Bericht Nina Someschan-

Nach einer hervorra-
genden Saison 2010/2011, 
in der wir mit der Vizemei-
sterschaft in der Landesli-
ga die beste Platzierung in 
der Geschichte des Elsener 
Damenhandballs erreichen 

konnten, wollten wir in der 
kommenden Spielzeit die-
ses Ergebnis bestätigen 
und gingen hochmotiviert in 
die mittlerweile neunte Lan-
desliga-Saison 2011/2012.

Durch einen allerdings 
eher durchwachsenen Start 
steckten wir zu Beginn die-
ses Jahres im Mittelfeld der 
Tabelle fest. Schon früh in 
der Saison war klar, dass wir 
aufgrund unserer starken 
Leistungsschwankungen 
nicht mit den Spitzenteams 
mithalten konnten. Unsere 
Leistung war nicht nur von 
Spiel zu Spiel sehr unbe-
ständig, sondern auch in-
nerhalb einer Partie zeigten 
wir starke Leistungseinbrü-
che. Dennoch wollten wir 
uns damit nicht zufrieden 
geben und versuchten noch 

das Möglichste aus uns 
herauszuholen. Mit gleich 
zwei Kantersiegen gegen 
den TV Verl 2 und den 
TSV Hahlen 2 begann das 
Jahr 2012 äußerst viel ver-
sprechend. Mit genügend 
Selbstbewusstsein folgten 
anschließend zwei Top-
spiele gegen den Tabellen-
Ersten und -Zweiten (Hüll-
horst und Lahde/Quetzen). 
Hierbei wurden uns jedoch 
unsere spielerischen Gren-
zen durch die Top-Teams 
der Liga aufgezeigt und wir 
mussten uns deutlich ge-
schlagen geben. Dennoch 
hielten uns diese Nieder-
lagen auch in diesem Jahr 
nicht davon ab, Karneval in 
Elsen zu feiern. So genos-
sen wir als „Schafherde“ 
ein spielfreies Wochenende 
und zeigten, dass wir nicht 
nur auf dem Handballfeld 
gemeinsam viel Spaß ha-
ben. Im weiteren Saisonver-
lauf konnten wir unser Punk-
tekonto mit  vier Siegen und 
zwei Niederlagen noch ein 
wenig aufbessern. Zum vor-
letzten Spieltag reisten wir 
zum bereits feststehenden 
Meister und Verbandsliga-
Aufsteiger HSG Hüllhorst 
und sorgten mit einem 23:31 
Auswärtssieg für eine große 
Überraschung. Zum Ende 
der Spielzeit 2011/2012 
belegten wir mit 14:8 Punk-
ten und 577:495 Toren den  
4. Tabellenplatz. 

Den gebührenden Sai-
sonabschluss fand das 
Team rund um Trainer Nils 

Weibliche A-Jugend 2011/2012, hintere Reihe v.l.: Pia 
Brüggenthies, Farina Becker, Kristina Windgassen, Isabel  
Borgmeier, Sabrina Mürhoff und Trainer Günter Ballat; 
vordere Reihe v.l.: Maren Stark, Victorija Miller, Carmelina 
Palumbo und Maria Sophie Schäfers; auf dem Bild fehlt 
Jennifer Hersel 
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Klöpping bei der Mann-
schaftsfahrt nach Mede
bach. Bei herrlichstem 
Wetter erholte man sich 
am Pfingstwochenende von 
den Strapazen der vergan-
genen Saison. Gleichzeitig 
mussten wir mit Lena Rein-
hold (Studium in Lübeck), 
Melanie Kemper (TV Verl) 
und Melanie Hallmann 
(Laufbahnende) einige 
Spielerinnen  aus unserem 
Kader verabschieden. 

Mit Zuversicht starteten 
wir im Juni in die Vorbe-
reitungsphase der Saison 
2012/2013. Neuen Zu-
wachs hat unsere Mann-
schaft nicht bekommen. 
Aber mit den drei starken 
A-Jugendlichen, Kristina 
Windgassen, Maria Sophie 
Schäfers und Carmelina Pa-
lumbo, die zunächst in der 
2. Damenmannschaft spie-
len werden, haben wir eine 
sehr gute Reserve schaffen 
können. Leider  lief die Vor-
bereitung alles andere als 
optimal. Die diversen Lauf-, 
Spinning-, Sand- und Hal-
leneinheiten konnten auf-
grund von Verletzungen und 
Urlaub nur selten mit dem 
vollen Aufgebot stattfinden. 
Nichtsdestotrotz lag unse-
re volle Konzentration und 
Motivation auf Schnelligkeit, 
Kraftausdauer und dem 
Ausbau unserer Spielzüge. 
Das heißeste Wochenen-
de des Jahres hatten wir 
uns für unser Trainingsla-
ger ausgesucht. Trotz sen-
gender Hitze waren alle 

Spielerinnen bei insgesamt 
zwei Laufpartien, vier Trai-
ningseinheiten und einem 
Vorbereitungsspiel motiviert 
dabei und zogen kurz vor 
Saisonbeginn voll mit. 

Mit kleinem Kader und 
nur einer etatmäßigen Tor-
hüterin starteten wir Anfang 
September in die laufende 
Saison 2012/2013 und nah-
men uns vor, erneut oben 
mitzuspielen. Gleich zu Be-
ginn erwarteten wir in Elsen 
den Top-Favoriten auf den 
Aufstieg TuS Lahde/Quet-
zen (Zweitplatzierter der 
letzten Saison) und mussten 
bei diesem Spiel auf unse-
re Torfrau Nina Someschan 
verzichten. Aber nicht nur 
das schien der Grund für 
eine verdiente Niederla-
ge gewesen zu sein, auch 
spielerisch zeigten wir eine 
schwache Leistung. Ebenso 
ging das zweite Spiel, trotz 
vollen Kaders, deutlich ver-
loren und so starteten wir 
mit gleich zwei Niederlagen 
zu Beginn äußerst schlecht 
in die laufende Spielzeit. 
Außerdem müssen wir  „lei-
der“ den Ausfall von Ute 
Gerken (Babypause) in Kauf 
nehmen. Schon etwas un-
ter Druck gelang uns im 3. 
Spiel der Saison endlich der 
erste Sieg  und wir konnten 
die ersten positiven Zähler 
auf unserem Punktekonto 
verbuchen. Die Negativ-
Serie konnte somit glückli-
cherweise schnell beendet 
werden und mit neuem 
Selbstvertrauen  folgten wei-

tere Siege, wodurch wir von 
Spieltag zu Spieltag die Ta-
belle weiter hoch kletterten. 

Eines der größten High-
lights in diesem Jahr war 
mit Sicherheit die Hoch-
zeit unserer Spielerin Ra-
mona Brockmeyer (jetzt 
Wiemann). Am 10.11.2012 
gab sie ihrem Daniel das 
Ja-Wort und die gesamte 
Mannschaft feierte ausge-
lassen mit. Auswirkungen 
auf das am Folgetag statt-
findende Spiel  hatte die 
Feier glücklicherweise nicht, 
denn auch hier wurde ein 
Sieg eingefahren. Ein her-
ber Rückschlag ereilte uns 
allerdings mit der Verletzung 
unserer einzigen Torhüterin. 
Aufgrund eines Kreuzband-
risses ist die Saison für Nina 
Someschan bereits früh-
zeitig beendet. Dank des 
Einsatzes einiger Feldspie-
lerinnen und der Hilfe von 
Janin von Detten aus un-
serer 2. Damenmannschaft 
konnten wir diesen Ausfall 
bisher kompensieren. Mit 
mittlerweile 8 Siegen in Fol-
ge gelang uns nach dem ne-
gativen Auftakt eine starke 
Aufholjagd. Nach dem 10. 
Spieltag stehen wir nun 
mit 16:4 Punkten auf dem 
zweiten Tabellenplatz. Für 
den letzten Spieltag vor der 
Winterpause gilt es nun dies 
zu bestätigen, um 2013 mit 
viel Elan in die Rückrunde 
zu starten. Über zahlreiche  
Unterstützung von der hei-
mischen Tribüne würden wir 
uns dabei sehr freuen.
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2. Damen
-Bericht Andreas von Detten-

Die letzte Saison hatte 
die 2. Damenmannschaft 
aus Elsen durch eine 
Spitzenleistung auf dem  
2. Platz beendet. Der Auf-
stieg war perfekt. Doch 
Probleme plagten den Trai-
ner. Zum einen gab es kei-
ne Torfrau mehr und eine 
Außenspielerin verließ die 
Mannschaft. Beide waren 
durch ihr Studium stark ein-
geschränkt. Weiterhin ging 
eine zuverlässige Spielerin 
fürs Studium nach Erfurt 
und eine andere fällt wegen 
ihrer Schwangerschaft aus.

Der Kader schrumpfte 
und die Saison rückte näher. 
Nachdem wir in die Saison 
gestartet waren, bekamen 
wir Unterstützung durch  

drei Ex-A-Jugendliche Sie 
waren eine wahre Berei-
cherung für die 2. Damen. 
Hervorzuheben ist dabei 
Kristina Windgassen, die mit 
11 Toren im ersten Spiel für 
die 2. Damen ihren Einstand 
im Erwachsenenbereich de-
monstrierte.

Die Saison sollte nicht 
einfach werden. Leider 
haben wir trotz eines gu-
ten Kaders viele Fehler im 
Aufbauspiel und im Angriff 
gemacht. Die Konstante im 
Spiel bei uns ist die Abwehr, 
doch ein Spiel gewinnt man 
durch Tore und die fehlten  
leider aufgrund einer ho-
hen Fehlwurfquote. Dadurch 
haben wir manche Spiele 
verloren, die wir hätten ge-
winnen können. Das bis-
her beste Spiel, trotz einer 

Niederlage, war das gegen 
TSV Schloß Neuhaus. In 
dem Spiel riefen die TuRa 
Damen ihr ganzes Potenti-
al ab, zeigten Kampf- und 
Mannschaftsgeist. Leider 
wurde unsere schlechte 
Verwertung vom 7-m-Punkt 
zum Verhängnis. Sollten wir 
diesen Kampf, den wir im 
Neuhausspiel gezeigt ha-
ben, beibehalten, werden 
wir unser Ziel erreichen: den 
Klassenerhalt. Wir nehmen 
den Kampf an und werden 
alles dafür tun, unser Ziel 
nicht zu verfehlen.

Aktueller Kader:
Katja Berghoff, Sarah 

Bollhorst, Stefanie Bräuti-
gam, Isabel Borgmeier, Ve-
rena Ehm, Franka Jarvers, 
Anja Köhler, Svenja Knies, 
Carmelina Palumbo, Ma-
ria Sophie Schäfers, Tina 
Schwager, Karin Spaderna, 
Janin von Detten, Sandra 
Venzke, Lisa von Glahn, 
Stefanie Wegener, Kristina 
Windgassen und Trainer 
Andreas von Detten

1. Herren
-Bericht Hagen Trautmann-

Nachdem wir das Hand-
balljahr 2011/12 auf einem 
unteren Mittelfeldplatz be-
endet haben und die Sai-
son mit einiger Mühe noch 
positiv gestalten konnten, 
hatten wir uns für die neue 
Saison vorgenommen, 
frühzeitig in ruhigere Fahr-
wasser zu gelangen und 
mit dem Abstieg nichts zu 
tun zu haben. 

1. Damen 2012/13, hinten v.l.: Ramona Wiemann, Jana 
Stark, Maike Mense, Stefanie Wienhusen, Natalie Hall-
mann und Trainer Nils Klöpping; vorne v.l.: Jasmin Zimmer-
mann, Nadine Weise, Nina Someschan, Johanna Flore, 
Sonja Kallenbach; auf dem Bild fehlen Ute Gerken und 
Saskia Tegtmeier.
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Wir bekamen mit Björn 
Schonlau (der auch schon 
in der abgelaufenen Spiel-
zeit für einige Spiele zur 
Verfügung stand) und Ba-
stian Schulte zwei Spieler 
als Alternative für den Rück-
raum, sowie mit Stephan 
Perniok einen sehr jungen 
Kreisläufer neu in die Mann-
schaft, die uns doch recht 
optimistisch in die neue Sai-
son blicken ließen. 

Leider sieht es jetzt 
zur Halbzeit der Spielzeit 
2012/13 so aus, als ob 
es wieder eine genauso 
schwere Saison wird, wie 
die vergangene. Die Pro-
bleme liegen darin begrün-
det, dass wir fast nie alle 
zusammen beim Training 
haben und so einfachste 
Abläufe nicht einzustudie-
ren sind und eine einge-
spielte Truppe nicht auf 
den Platz zu bekommen 
ist. Des Weiteren ist die 
Mannschaft konditionell 
nicht die stärkste, so dass 
wir fast in jedem Spiel 
nach 40-45 Minuten nichts 
mehr entgegenzusetzen 
haben. 

Trotz alledem ist die 
Moral und die Stimmung 
in der Truppe weiterhin gut 
und wir werden alles daran 
setzen, auch diese Saison 
wieder die Klasse zu hal-
ten, was in Anbetracht der 
Dinge schon eine tolle Lei-
stung wäre. Die Aufgabe 
des Trainerteams Domi-
nic Pottmann und Hagen 
Trautmann liegt jetzt darin, 

die Jungs für die Rück-
serie fit zu machen und 
aufzurichten, so dass wir 
die nötigen Punkte für den 
Klassenerhalt frühzeitig 
im Sack haben und dann 
schnellstmöglich die Wei-
chen für die neue Saison 
stellen können. 

In diesem Sinne hoffe 
ich auch weiterhin auf die 
zahlreiche Unterstützung 
der Zuschauer, die das 
bisher toll gemacht haben 
und uns helfen, auch diese 
schwierigen Zeiten, die wir 
seit dem Zerfall der Lan-
desliga-Truppe haben, zu 
bewältigen. 

Wir werden in jedem Fall 
alles daran setzen, euch 
wieder sehenswerten und 
erfolgreichen Handball in 
Elsen zu bieten.

2. Herren
-Bericht Robert Bendix-

Die 2. Herren sind in 
die Saison 2011/2012 mit 
einem recht kleinen Kader 
gestartet, wo auch noch 
des Öfteren der Torwart aus 
beruflichen Gründen fehlte. 
Man versuchte die Lücke 
mit  ehemaligen Torwarten 
auszufüllen, was aber nicht 
immer klappte, so dass in 
dem einen oder anderen 
Spiel ein Feldspieler im Tor 
stand. Zu Auswärtsspie-
len war man mehrmals mit 
gerade sieben Spielern 
los gefahren, so dass man 
selten mit Punkten wieder 
heimfuhr und zwei Spiele 
wurden sogar kampflos ab-

gegeben.  Dann  mussten 
eben die Punkte zu Hause 
geholt werden, was dann 
auch zum 11. Tabellenplatz 
mit 15:25 Punkten und ei-
ner positiven Tordifferenz 
führte.

Zum  Abschluss der 
Saison fuhr man mit dem 
Zug zu einer Besichtigung 
der Altstadt von Warburg, 
wo auch die eine oder an-
dere Überraschung für den 
Gaumen wartete. Zum Ab-
schluss gab es noch einen 
Verdauungsspaziergang 
zur Warburger Brauerei, in 
der dann mit frisch gebrau
tem Bier die Tour endete.

Zur neuen Saison konn-
te Bernd Schmeing  als 
Trainer gewonnen werden. 
Trainingseinheiten werden 
wieder regelmäßig ausge-
übt, was man gleich an den 
Ergebnissen und der Tabel-
le sehen kann. Die Hinserie 
beendete man mit 11:11 
Punkten und dem 6. Tabel-
lenplatz. 

Unterstützung gibt es 
immer wieder von den  ju-
gendlichen Spielern Ste-
phan Perniok, Sebastian 
Lengeling, Yannik Nübel, 
Lennard Schmidt und als 
Torwart Maik Müller, die 
auch in der 1. Herren zum 
Einsatz kommen. Mit dem 
Ehrgeiz der Jugendlichen 
und der Routine der Älteren 
wird man bestimmt noch 
viel Spaß in der Rückserie 
haben und vielleicht noch 
ein oder zwei Plätze gut 
machen.  
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Karnevalsabteilung
Abteilungsleiter: Dieter Gees

Helau, Ihr Jecken hier im Saal, es ist schon wieder Karneval!

wieder Paderborner 
Prominenz begrü-
ßen zu dürfen. Bür-
germeister Heinz 
Paus, Landrat Man-
fred Müller und viele 
andere Ehrengäste 
erlebten einen kurz-
weiligen, mit tollen 
Programmpunkten 
gespickten Abend. 
Die Karnevalsab-
teilung bzw. die ge-
samte TuRa kann 
auf so viele Eigen-
gewächse aus  den 
Abteilungen bauen, 
dass wir keine aus-
wärtigen Künstler 
engagieren müssen. 
Auch Prinz Tobi I. 
und sein Bruder Dirk 
Hanselle (Sporty) 
rissen alle Gäste von 
den Stühlen. Sie tra-
ten als Zwergen-Duo 
auf und ließen es 
sich nicht nehmen, 
gemeinsam mit dem 
Narrenvolk einen „Zwergen-
tanz“ aufzuführen. Die Je-
ckennacht war somit wieder 
einmal ein voller Erfolg.

Einen Tag später füllten 
ca. 500 Kinder den Saal 

beim Kinderkarneval. Für 
alle bisherigen Prinzen ist 
diese Veranstaltung ein 
„Highlight“. So auch für 
Prinz Tobi, der von den toll 
verkleideten Kindern ange-
himmelt wurde.

So startete die Session 
von Prinz Tobi I., alias To-
bias Hanselle. Nachdem 
er die Insignien aus den 
Händen seines Vorgängers 
Prinz Mario empfangen hat-
te, startete Tobi durch. Die 
Presse betitelte ihn mit „ein 
kleiner Mann, ganz groß“. 
So begann auch seine Ses-
sion. Schon bei der Prokla-
mation in Hansi’s Bierhaus 
im November 2011 tanzten 
alle nach seiner Pfeife. 

An den Ortseingängen 
in Elsen konnte man Tobis 
Konterfei auf riesigen Pla-
katen entdecken. Jeder, 
der nach oder durch Elsen 
fuhr, wurde somit von Tobi 
begrüßt und herzlichst zu 
den Veranstaltungen einge-
laden.

Sein Start im Bürger-
haus war die Jeckennacht 
am 11. Februar. Das ge-
samte Team der Karne-
valsabteilung hatte es mal 
wieder geschafft, die Bür-
gerhalle in einen bunten 
Karnevalssaal zu verwan-
deln. Wir können mit Stolz 
behaupten, auf unserer 
Auftaktveranstaltung immer 

11.2.2012, Prinz Tobi I. eröffnet die 
Jeckennacht mit den blauen Funken
                        Foto: HochstiftMedia
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Am darauffolgenden 
Dienstag besuchten wir den 
Seniorenkarneval im Diony-
siushaus. Auch dort schaff-
te es Tobi I. und die jungen 
Mädels der Funkengarde 
ohne Mühe, die Damen und 
Herren von den Stühlen zu 
reißen.

Beim Weiberkarneval 
war die Stimmung ebenfalls 
großartig. Männerballetts 
aus Delbrück, Scharmede, 
Bad Lippspringe und natür-
lich unsere beiden eigenen 
Showgruppen, Männerbal-
lett Revival und das MBE 
light, verwandelten das Bür-
gerhaus in ein Tollhaus. 

Der krönende Abschluss 
unserer Session war wie 
immer die TuRa Gala am  
18. Februar. Ausverkauft und 
mit einer super Stimmung 
durch die Höhepunkte auf der 
Showbühne und die Musik 
der Madison-Band klang die 
Session von Prinz Tobi aus.

Auch im letzten Jahr 
hat es das neu gegründete 
Wagenbauteam geschafft, 
einen bunten Wagen auf 
die Beine zu stellen. In Pa-
derborn und in Scharmede 
nahmen wir am Karneval-
sumzug teil. Prinzen, Prin-
zessinnen und viele bunt ge-
kleidete Teilnehmer gaben 
ein schönes und karneva-
listisches Bild ab. Ich denke 
mal, gerade in Paderborn 
präsentiert sich die TuRa 
Elsen als großer Sportverein 

und mittlerweile karnevali-
stische Hochburg. Es macht 
immer wieder Spaß, mal ei-
nen Umzug „von oben“ zu 
sehen. Ein großer Dank da-
für gilt natürlich Uli Jansen, 
der seinen LKW und Auflie-
ger zur Verfügung stellte. 

Im November endete 
dann endgültig die Regen-
tenzeit von Prinz Tobi I. Er 
übergab auf der Proklama-
tion am 17. November 2012 
sein Zepter an Prinzessin 
Conni I., alias Cornelia Fi-
scher, ein Urgestein in der 

TuRa und im Elsener Kar-
neval. Ihr wünschen wir eine 
tolle Session und viel Spaß 
auf den Veranstaltungen.

Vielen Dank an alle Vor-
standsmitglieder für die gute 
Zusammenarbeit und wei-
terhin viel Spaß im Elsener 
Karneval. Ich freue mich 
schon auf die kommenden 
Sessionen.

Mit einem dreifach Elsen 
Helau,

Dieter Gees
Abteilungsleiter Karneval

Conni I., die TuRa Karnevalsprinzessin der Session 2012-2013

Die blauen Funken
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Leichtathletik
Abteilungsleiter: Peter Golüke

Liebe TuRanerinnen, liebe TuRaner,
liebe Leserinnen, liebe Leser,

im letzten Jahr stand 
die Vorstandswahl auf dem 
Programm. Jörg Vowinkel, 
wie auch sein Stellvertreter 
Rolf von Glahn hatten ih-
ren Rücktritt angekündigt. 
In der Abteilungsversamm-
lung am 15.3.2012 verab-
schiedete Jörg Vowinkel  
Rolf von Glahn, der 1992 
bis 1997 Abteilungsleiter 
und seit 1997 Stellvertre-
ter war. Dann wurde Peter 
Golüke zum Abteilungsleiter 
der Leichtathletikabteilung 
gewählt. An dieser Stel-
le möchten wir uns ganz 
herzlich bei Jörg Vowinkel 
bedanken, der dieses Amt 
seit 1997 nun 15 Jahre inne 
hielt. Vorher war er seit 1993 
Jugendwart. Er wird weiter-
hin als stellvertretender Ab-
teilungsleiter zur Verfügung 
stehen.

Anja Golüke-Bensch 
wurde als Kassiererin wie-
dergewählt. Sie hat diesen 
Posten nun seit 1993 inne.

Im Kinder- und Ju-
gendbereich gibt es nichts 
Neues zu berichten. Das 
Hauptaugenmerk liegt 
nach wie vor auf den 

Abteilungsversammlung der TuRa Leichtathletikabteilung 
am 15.3.2012 im TuRa Vereinshaus. Links der ehemalige 
Abteilungsleiter und jetzige Stellvertreter Jörg Vowinkel, 
Mitte der neue Abteilungsleiter Peter Golüke und rechts die 
Kassiererin der Abteilung Anja Golüke-Bensch

Der bisherige Abteilungsleiter Jörg Vowinkel (rechts) verab-
schiedet seinen Stellvertreter Rolf von Glahn
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Grundlagen der Leichtath-
letik und an der Teilnahme 
am Oster- und Nikolaus-
lauf. Das Erringen des 

Sportabzeichens steht im 
Sommer im Vordergrund. 
Ab 2013 ist die Schüler-
gruppe 6/7 Jahre hinzuge-

kommen.

Anja Golüke-Bensch

2012 Nikolauslauf im Ahornsporpark Paderborn, hinten v.l.:  
Adrian Gerstenberger, Lars Heimann, Tim Harasta, Paul 
Hersel und Julian Harasta; vorne v.l.:  Alessa Niggemeier, 
Gela Heimann, Linus Thiel und Fritz Viereck

Nikolauslauf im Ahornsport-
park Paderborn, im Vorder-
grund Fritz Viereck, gefolgt 
vom Weihnachtsmann 

203 Sportabzeichenabnahmen für die TuRa in 2012

Die Schüler der Comeni-
usschule errangen 2012 
71 Sportabzeichen, die der 
Dionysiusschule 52 und die 
der Gesamtschule 29. Einer 
Polizeianwärterin und zwei 
Polizeianwärtern (davon 1 
TuRaner) wurden die Prü-
fung fürs Sportabzeichen 
abgenommen, damit haben  
folgende 51 Sportlerinnen 
und Sportler bei den öffentli-
chen Abnahmen durch Anja 
und Peter Golüke und Mar-
tina Laue die Bedingungen 
zur Erlangung des Sportab-
zeichens erfüllt: 

Weibliche Jugend
    Bronze
Lilli	 Hansen	 1
    Silber
Julia	 Klerks	 2
Julia	 Schinke	 2
    Gold
Annika	 Schwarze	 3
Sophia	 Middeke	 3
Franziska	 Wibbeke	 3
Sophie	 Dawin	 4
Rebecca	 Lengeling	 5
Luisa	 Middeke	 5
Nadine	 Nowak	 5
Männliche Jugend
    Bronze
Emil	 Schumacher	 1

    Silber
Leon	 von Glahn	 2
Finn	 Purschke	 2
Tim	 Friederici	 2
Sandro	 Maira	 2
    Gold
Luka	 Nettelnbreker	 3
Simon	 Mönnekes	 6
Frauen
    Bronze
Nicole	 Schild	 1
Patricia	 Mersch	 1
Julia	 Meiners	 1
Luisa	 Fuhrmann	 1
    Gold
Birgit	 Gees	 7
Manuela	 Kürpick	 8

Sportabzeichen
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Keep Fit	 (Gruppe Dieter Gees)
Wieder ist ein Jahr vergangen ,

die neue Saison hat angefangen .
Jedes Jahr denkt man sich auf ’s Neue,

Wie ich mich doch auf Keep Fit wieder freue!
So, oder ähnlich ist un-

ser Wahlspruch. Ich freue 
mich auf die immer wieder 
sehr gute Teilnahme in der  
Dienstags-Keep Fit Trup-
pe. Das letzte Jahr ging so 
schnell vorüber, dass ich 
erst einmal überlegen muss, 
über was ich berichten soll. 
Es begann mal wieder mit 

einem Turnier in Westen-
holz. Dieses Mal mussten 
wir andere Mannschaften 
gewinnen lassen, sodass wir 
vor der Hauptrunde beruhigt 
und frisch geduscht nach 
Hause fahren konnten. 

Natürlich hatten wir uns 
schon auf das anstehende 

Grünkohlessen vorberei-
tet. Bei unserem „alt-inter-
nationalen“ Trainer Konni 
Gees war alles gut orga-
nisiert. Zuvor spielte noch 
die Bundesliga Mannschaft 
aus Lüdenscheid Nord. Die 
Live-Übertragung fand re-
gen Zuspruch, sodass der 
ein oder andere mit einem 

Martina	 Laue	 10
Anja     Golüke-Bensch	13
Susanne	 Loges 	 24
Marita	 Steffan	 29
Männer
    Bronze
Johannes	 Giesguth	 1
Dirk	 von Glahn	 1
Tobias	 Bernhardt	 1
Marius	 Giesguth	 1
Matthias	 Schumacher	1

Zum 100. Bestehen des 
Sportabzeichens in 2013 
wurden die Bedingungen 
komplett überarbeitet.
Nachzulesen bzw. als PDF-
Datei herunterzuladen sind 
sie von der Internetseite:
h t tp : / /www.deu tsches -
sportabzeichen.de /de/das-
sportabzeichen/service/
downloads/materialien/noc/
no_cache/

Neue Bedingungen für das Sportabzeichen  2013

Georg	 Wand	 2
Martin	 Harasta	 2
     Silber
Holger	 Dawin	 4
Hans-Jürgen	Duczek	 4
     Gold
Herbert	 Janßen	 5
Uwe	 Meiners	 5
Uwe	 Schlüter	 5
Peter	 Hoppe	 6
Franz  	 Krane	 7

Dieter	 Gees	 8
Christoph	 Purschke	 8
Walter	 Purschke	 8
Gustav	 Eschmann	12
Peter	 Golüke	 13
Erich	 Götte	 21
Alfred	 Sabelleck	 24
Helmut	 Lindner	 29
Joachim	 Löhning	 32
Heinz	 Mersch	 33

Die wichtigsten Änderungen sind:
•	 Schwimmnachweis  nur 1x für Jugendliche und alle

5 Jahre für Erwachsene notwendig
•	 Nur noch vier Übungsblöcke, alle Übungen können auf

dem Sportplatz absolviert werden
•	 Drei der vier Übungen können im Turnen absolviert 

werden.
•	 Abzeichenart (Bronze, Silber, Gold) hängt von der 

Leistung ab und nicht von der Anzahl der Wiederholungen
•	 Abzeichen mit Zahl für 10, 15, 20 etc. Wiederholungen

sind unabhängig von dem erreichten Sportabzeichen in 
Bronze, Silber, oder Gold. 
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Stehplatz im Wohnzimmer 
vorlieb nehmen musste. 

Das obligatorische 
Spiel im Sommer gegen 
die Alten Herren der TuRa 
Elsen ging leider deutlich 
verloren. Chancenlos ver-
ließen wir mit einer Nie-
derlage, aber erhobenen 
Hauptes, den Kunstra-
senplatz. Beim anschlie-
ßenden Grillen, was die 
Alten Herren wieder her-
vorragend vorbereitet hat-
ten, waren wir allerdings 
ganz weit vorn!!

Doch das Beste kommt 
wie immer zum Schluss. 
Auch in dieser Saison haben 
wir rege an der Abnahme 
des Sportabzeichens teilge-
nommen. Noch nach dem 
alten Modus, aber mit nicht 
weniger erfolgreichen Er-
gebnissen konnte jeder, der 
von uns teilgenommen hat-
te, die Bedingungen erfüllen. 
Der Abschluss erfolgte dann 
wie immer, leider erst kurz 
vor Jahresende, mit dem 
Schwimmen. Vielen Dank 
an alle Sportkollegen für die 
rege Teilnahme. 

Ein großes Lob gebührt  
natürlich auch wieder Anja 
und Peter Golüke und Mar-
tina Laue für ihr Engage-
ment, jeden Donnerstag auf 
dem Sportplatz zu stehen 
und die Abnahmen durch-
zuführen.

Ich wünsche allen ein 
gesundes und erfolgreiches 
Jahr 2013 und freue mich 
weiter auf die gute Teilnah-
me am Dienstags Keep Fit.

Mit sportlichem Gruß
Dieter Gees

Und auch weiterhin purzelten die Rekorde

Mit genau 9.435 zu-
rückgelegten Kilometern 
haben die Freizeitsportler 
des Lauftreffs Elsen-Wewer 
auch 2012 bei vielen regio-
nalen, nationalen und auch 
internationalen Wettbewer-
ben wiederum eine Best-
marke gesetzt, denn mit 
fast 500 Kilometern mehr 
als in 2011 ist das ein neuer 
Rekord. In  einfache Entfer-
nungskilometer umgerech-
net entspricht dieses in etwa 
der Luftlinie von Paderborn 
nach Kapstadt (Südafrika). 
Allein 35 Marathonstarts 
sind darin enthalten, und 

diverser nicht weniger in-
teressanter „krummer“ Ab-
schnitte.

Ganz besonders freut 
uns, dass wir für 2012 mit 
Claudia Böddecker, Thomas 
Fehn und Werner Kleffner 
gleich drei Marathonnovizen 
auf unserem Winterparty-
Jahres KickOff 2013 ehren 
konnten. Es ist einfach ein 
ganz besonderes und he-
rausragendes persönliches 
Erlebnis, zum ersten Mal im 
Leben einen Marathonlauf 
erfolgreich zu bestreiten. 
Wenn man so etwas – wie 

zwar in Amsterdam, Bad 
Arolsen, Bad Pyrmont, 
Bad Salzuflen, Berlin, Dö-
rentrup, Frankfurt am Main, 
Hamburg, Interlaken, Köln, 
Lissabon, Münster, Rom, 
Löningen, Schmallenberg, 
Salzkotten und Witzenhau-
sen. Ingesamt gab es noch 
nie dagewesene 571 Wett-
kampfteilnahmen unserer 
Aktiven an Veranstaltungen 
in 94 regionalen wie auch 
internationalen Orten mit 
zahlreichen Läufen über 
5 und 10 Kilometer, klas-
sische Halbmarathon- und 
Marathondistanzen sowie 

Lauftreff Elsen-Wewer
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bei uns im Lauftreff üblich 
– richtig vorbereitet und 
letztlich mit der dabei ge-
wonnenen Sicherheit und 
Unterstützung der  Läufer-
gemeinschaft durchzieht, ist 
das wie ein Virus, den man 
so schnell nicht wieder los 
wird. Wiederholungen sind 
somit vorprogrammiert.

Nach Abklingen der 
strengen bis weit in den 
Februar 2012 andauernden 
Winterkälte ließen es die 
inzwischen weit über 80 
Aktiven des Lauftreffs dann 
auch gleich mit den ersten 
halbwegs wärmenden Son-
nenstrahlen des Jahres wie-
der so richtig krachen. Be-
reits Anfang März startete 
der Hochstiftcup mächtig 
durch mit zahlreichen, sich 
über den gesamten Frühling 
und Sommer streckenden 
regionalen Laufveranstal-
tungen in den Kreisen Pa-
derborn und Höxter. Bei der 
Abschlussveranstaltung in 
der ehem. Benediktinerab-
tei Marienmünster wurden 
wir dann als teilnehmerstär-
kste Mannschaft mit einem 
großen Pokal geehrt.

 Natürlich wird bei uns 
nicht immer nur wettkampf-
mäßig gelaufen und gewalkt! 
Ungezählte Spaß- und Trai-
ningskilometer kann man 
gemeinsam beim Lauftreff 
Elsen-Wewer  sammeln! Bei  
den festen Trainingszeiten 
mittwochs und samstags 
wird in den verschiedenen 

Lauf- und Walkinggruppen 
in unterschiedlicher Dau-
er und unterschiedlichem 
Tempo trainiert. Wiederein-
steiger  werden hier von 
qualifizierten Laufbegleitern 
betreut. Zusätzlich hierzu 
gibt es jedoch noch vielfäl-
tige Lauf- und Walkingmög-
lichkeiten  wie Long Jogg  
sonntags morgens, Win-
ter-Mondschein-Lauf mitt-
wochs abends, 2-Stunden-
Wellness-Lauf jeweils am 
ersten Samstag im Monat,  
Marathontraining sowohl 
für ambitionierte Läufer als 
auch für Marathon-Neulinge 
montags abends. Die ge-
nauen Treffzeiten finden 
sich auf unserer Internetsei-
te und auf dem Trainings-
plan in der Mitte dieses 
Heftes. Start- und Zielpunkt 
ist immer am Parkplatz der 
Sportanlage in Wewer, Del-
brücker Weg. Jeder ist herz-
lich willkommen – eine Ver-

einszugehörigkeit ist nicht 
erforderlich.

Neben den regelmä-
ßigen Treffen gab es in 2012 
natürlich auch einige beson-
dere Highlights. So war un-
angefochtener Höhepunkt 
selbstverständlich wieder 
der 19. Benefiz-Funlauf 
am Freitag vor Libori. Diese 
von Monika Steinkuhle und 
ihrem Team organisierte 
Veranstaltung zählt wegen 
ihres absolut breitensport-
lichen und nicht wettkampf-
betonten Charakters zu den 
sicherlich größten und ein-
zigartigen Angeboten dieser 
Art in unserer Gegend. Statt 
eines Startgeldes wird hier 
um eine Spende für kranke 
und/oder auf verschiedene 
Weise benachteiligte Kinder 
und Jugendliche in der Re-
gion gebeten. Leider hatten 
wir dieses Mal ausgespro-
chenes Pech mit dem Wet-

Ehrung unserer Marathon-Novizen 2012, v.l.: Werner Kleff-
ner, Claudia Böddecker und Thomas Fehn
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ter. Unmittelbar nach dem 
Start zwangen uns Gewit-
ter und Platzregen zu einer 
drastischen Kürzung der 
Laufstrecke und schließlich 
sogar zum Abbruch. Trotz 
aller Widrigkeiten konnte 
letztendlich mit Hilfe zahl-
reicher Spenden von Spon-
soren, Aktiven und Freun-
den unseres Lauftreffs ein 
Erlös von 2.081 Euro erzielt 
werden. Die Ausbildungs-
stätte Haus Widey in Salz-
kotten-Scharmede als  be-
günstigte Einrichtung nahm 
diese Spende dann bei 
einer persönlichen Überga-
be mit großer Freude ent-
gegen. Auch in 2013 findet 
der Funlauf natürlich erneut 
statt als sportlicher Auftakt 
für Paderborns größtes 
Volksfest am Freitag, dem 
28. Juli 2013 in der Sport-
anlage Wewer, zu dessen 
Jubiläum in Form seiner 
20sten Auflage wir schon 
jetzt herzlich einladen. 

Das zweite, von Paul 
und Anne  Ahlemeyer or-
ganisierte bemerkenswerte 

Großereignis in 2012 war 
der stets im 2-Jahres-Rhyth-
mus durchgeführte legen-
däre Käsemarathon von 
Wewer zum 7. Deutschen 
Käsemarkt nach Nieheim. 
Das ist eine Laufspaßveran-
staltung mit interessanten 
Facetten für jedermann, ein-
sch l i eß - lich „Großem 
Emp- fang“ mit 
Live- musik 

durch den Nieheimer Bür-
germeister Rainer Vidal auf 
der Festbühne am Markt-
platz der Stadt Nieheim 
sowie dem anschließenden 
entspannten Bummeln über 
den vielfältigen Käsemarkt. 
Unser besonderer Dank 
gilt an dieser Stelle wiede-
rum den Lauffreunden der 
LS Altenbeken und des TV 
Jahn Bad Driburg, die uns 
als ortskundige Begleiter 
wie gewohnt sicher über die 

Spendenübergabe an das Haus-Widey am 13. Oktober 
2012 in Scharmede. V. l.: Vorsitzender Bernd Kürpick, 
Organisationsleiterin Monika Steinkuhle, Ute Neuhaus-
Hengstenberg (Erziehungsleiterin Haus Widey), Lauftreff-
leiterin Anne Ahlemeyer und Christel Nacke-Hüwel (Vorsit-
zende Sozialdienst Katholischer Frauen Paderborn).

1.9.2012 Lauftreff Startformation zum Käselauf in Wewer
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Eggehöhen und die Ausläu-
fer des Weserberglandes 
geführt haben. 

Im vergangenen Früh-
jahr führte der Lauftreff er-
neut einen Einstiegs- und 
Wiederauffrischungskurs 
für Laufanfänger mit ca. 10 
Teilnehmern durch.

Für Grundschulkinder 
wurde von April bis Juli un-
ter der Leitung von Elisa
beth Grunwald und Christa 
Altmiks zum Motto „Hurra, 
die Schule rennt“ ein Halb-
marathon sowie ein Mara-
thon in Etappen angeboten, 
an dem 34 Kinder erfolg-
reich teilnahmen. 

Auch das wöchentliche 
Fitness-Training des Lauf-
treffs in der Sporthalle We-
wer unter der Leitung von 
Johannes Spenner und 
einer qualifizierten Fitness-
Trainerin hat inzwischen 
einen solch regen Zuspruch 
gefunden, dass neue In-
teressenten derzeit leider 

10.11.2012 Wir machen unser Laufabzeichen!
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nicht mehr aufgenommen 
werden können.

Fast unbemerkt hat sich 
in den letzten beiden Jahren 
auch die Walking- und Wan-
derszene um Christa Altmiks 
im Lauftreff Elsen-Wewer 
enorm entwickelt. Auch hier 
treffen sich wöchentlich zahl-
reiche Teilnehmer/innen. Bei 
interessanten Veranstal-
tungen wie dem Bürener 
Wander-Marathon im Mai 
und der Nachtwanderung 
auf dem Sintfeld Höhenweg 
im Juli war man gern dabei.

Besonders stolz sind wir 
natürlich auch auf unsere 
neun Aktiven, die im Spät-
sommer und Herbst an einer 
vom Fußball- und Leichtath-
letikverband Westfalen an-
gebotenen Fortbildung zum 
Laufbegleiter (Instructor) 
erfolgreich teilgenommen 
haben. Die entsprechenden 
Abschlusszertifikate wurden 
kürzlich erteilt. Insgesamt 
zum sechsten Mal in Folge 
gewannen die Lauftreffler 
im Juni als teilnehmerstärk-
ste Mannschaft beim Volks-
lauf in Marienloh das 30-Li-
ter-Fässchen Bier, welches 
zusammen mit Bratwürst-
chen und vielen anderen 
Leckereien wesentlich zum 
Gelingen der Lauftreff Som-
merparty Ende Juni 2012 im 
Sportheim Wewer beigetra-
gen hat.

Zur Abnahme der Lauf- 
und Walkingabzeichen lud 

der Lauftreff Mitte Novem-
ber ein. Über 50 Laufsport-
begeisterte waren in den 
unterschiedlichen Zeitgrup-
pen von 30/60/90/120 Mi-
nuten dabei. Anschließend 
gab es wie immer zur Be-
lohnung Gebäck, Kaffee 
und Tee. 

Neben der organisierten 
gemeinsamen Frühjahrs-
fahrt mit 70 Aktiven zum 
Hermannslauf von Detmold 
nach Bielefeld fuhr der Lauf-
treff auch 2012 zum sport-
lichen Jahresabschluss  mit 
50 Teilnehmern zum tradi-
tionellen Silvesterlauf von 
Werl nach Soest mit an-
schließender Busparty auf 
der Heimfahrt. Auch diese 
beiden jährlich wiederkeh-
renden Angebote wissen 
Sportfreunde benachbarter 
Lauftreffs und Vereine  zu 
schätzen und sind  daher 
stets herzlich bei uns will-
kommen!  

2012 war somit wieder 
ein erfolgreiches Jahr. Viele 
schöne gemeinsame Erleb-
nisse und Höhepunkte bei 
Fahrten, Volksläufen oder 
auch beim wöchentlichen 
freizeitsportlichen Treffen 
mit Freunden im Wewer-
schen Wald sowie in den 
Wäldern und Feldfluren der 
umliegenden Orte bleiben 
in bester Erinnerung und 
spornen uns auch in 2013 
eben nicht nur zu unserer 
allgemeinen Fitness- und 
Gesunderhaltung an. 

Gegen Ende 2013 wird 
es dann auch höchste Zeit 
für die Inangriffnahme der 
Vorbereitungen zur Jubilä-
umsfahrt anlässlich des in 
2014 anstehenden 35-jäh-
rigen Bestehens des Lauf-
treffs Elsen-Wewer. 

Zum Schluss möchten 
wir wie immer an dieser Stel-
le nochmals hervorheben, 
dass wir in erster Linie kein 
Renntreff, sondern eben 
ein Lauftreff sind, bei dem 
der Spaß an der Bewegung 
besonders in der Gruppe im 
Vordergrund steht. Wir freu-
en uns deshalb zusammen 
mit unseren über viele Jahre 
treuen Mitstreitern wie oben 
bereits erwähnt auch stets 
auf neue Lauf- und Walking-
freunde, die getreu unserem 
Motto „Jogging und Walking 
mit Vergnügen“ jederzeit 
herzlich bei uns zum Mitlau-
fen, -wandern und -walken 
eingeladen sind.

Schöne Fotos, Ergeb-
nisse und Infos zum Lauf-
treff gibt’s wie immer auf 
der von Hubert Steins ge-
pflegten Internetseite: http://
home.arcor.de/lauftreffel-
senwewer/

Ulrich Böckler - Text
Hubert Steins - Fotos

Ansprechpartner:
Anne Ahlemeyer	
05251-91232
Ulrich Böckler		
05251-91378
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Schach
Abteilungsleiter: Herbert Klaßmann

2012 fanden wieder viele bedeutende Ereignisse in der Schachwelt statt.
Weltmeister Viswanathan Anand konnte seinen Titel erfolgreich gegen seinen Heraus-

forderer Boris Gelfand verteidigen. Daneben war die Schacholympiade in Istanbul das he-
rausragende Turnier des Jahres. 
Schließlich konnte sich der 22-jährige Magnus Carlsen als Nummer 1 der Weltrangliste mit 
der höchsten je erzielten Wertungszahl in der Geschichte des Schachs etablieren.

Von der großen Welt 
des Schachs zu unserer 
Schachabteilung:

Hier ging eine Ära zu Ende.
Seit Gründung der 

Schachabteilung vor 27 
Jahren arbeitete Josef 
Kirchhoff im Vorstand, zu-
nächst als stellvertretender 
Abtei lungsvorsitzender, 
seit 1989 23 Jahre lang als 
Abteilungsvorsitzender. In 
dieser Zeit prägte er ganz 
entscheidend die Abteilung. 

Zusätzlich leitete er 
viele  Jahre das Jugendtrai-
ning. Das Offene Schnell-
schachturnier, das wir im 
Sommer durchführten, ging 
besonders auf Josefs Initi-
ative zurück. Schnell wurde 
es auch über Paderborn 
hinaus bekannt und zahl-
reiche Internationale Mei-
ster nahmen gerne daran 
teil.

Nicht zuletzt organisier-
te er auch regelmäßig unse-
re Vereinsfeiern.

zum neuen Vorsitzenden 
gewählt, Stellvertreter wur-
de Peter Eusterholz. Robert 
Rotthoff wurde als Kassen-
wart in seinem Amt bestätigt.

Zwar ist die Abteilung 
klein, doch sportlich lief es 
in den letzten Jahren aus-
gezeichnet. So konnte die 
I. Mannschaft zweimal hin-
tereinander aufsteigen und 
spielte in der letzten Saison 
erstmalig  in der Verbands-
liga. Hier gelang es trotz 
einiger Achtungserfolge 
nicht, die Klasse zu hal-
ten. In der Verbandsklasse 
geht es in dieser Saison 
aber wieder bergauf. Nach 
vier Mannschaftskämpfen 
spielt die Mannschaft wie-
der oben mit und kann viel-
leicht den Wiederaufstieg 
schaffen.

Die Mannschaft spielt in 
folgender Besetzung:

Michael Krüger, Micha-
el Kirchhoff, Herbert Klaß-
mann, Suad Hosic, Peter 
Eusterholz, Georgi Stam-

Die Abteilung beschloss 
auf ihrer  Versammlung 
einstimmig, der Hauptver-
sammlung von TuRa El-
sen vorzuschlagen, Josef 
Kirchhoff wegen seiner 
Verdienste zum Ehrenvor-
sitzenden der Schachabtei-
lung zu ernennen.

Bei den Neuwahlen 
wurde Herbert Klaßmann 

Josef Kirchhoff, Abteilungsleiter 
von 1989 bis 2013



  61

bler, Sergej Käthler und 
Dieter Prause. Als Ersatz-
spieler waren auch Eduard 
Kübler, Norbert Even und 
Josef Kirchhoff im Einsatz. 

Die Vereinsturniere ver-
liefen im zurückliegenden 
Jahr äußerst spannend.

Das Schnellschachtur-
nier mit einer Bedenkzeit 
von 15 Minuten für jeden 
Spieler wurde erst im Stich-
kampf entschieden. Suad 
Hosic behielt gegen Michael 
Krüger die Oberhand und 
gewann den Pokal. Genau-
so spannend verlief bisher 
die Vereinsmeisterschaft 
mit langer Bedenkzeit. Zur-
zeit hat Peter Eusterholz die 
größten Chancen seinen 
Erfolg vom letzten Jahr zu 
wiederholen.

Auch an Turnieren anderer 
Vereine nahmen Mitglie-
der unserer Abteilung teil. 
Hier war Georgi Stambler 
in der Gruppe B als be-
ster Paderborner Spieler  
beim Schachtürken-Cup im 
Heinz-Nixdorf-Museum be-
sonders erfolgreich.

Die Schachabteilung wünscht 
allen TuRanerinnen und Tu-
Ranern ein erfolgreiches 
Jahr 2013.

Vorstand und Vereinsmeister, v. l.: 
Herbert Klaßmann, Suad Hosic, Peter Eusterholz, Josef  
Kirchhoff und Robert Rotthoff		

Foto unten: Spieleabend im Schachraum des TuRa Ver-
einshauses
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Schwimmen
Abteilungsleiter: Franz Neisemeier

Es ist wieder Zeit, das 
vergangene Jahr 2012 
Revue passieren zu las-
sen und auf diesem Wege 
möchten wir berichten, was 
sich alles bei uns „Schwim-
mern“ getan hat.

Auch in diesem Jahr 
können wir stabile Mitglie-
derzahlen vermelden. Vor 
allem die Nichtschwimmer- 
und die unteren Schwimmer-
Gruppen waren wieder sehr 
gut besucht, so dass wir teil-
weise Eltern und Kinder für 
mehr als ein Jahr auf War-
telisten vertrösten mussten. 
Am beliebtesten bei unseren 
jüngeren Schwimmern sind 
natürlich die Schwimmabzei-
chen. 2012 wurden erneut 
viele Frosch-, Seepferd-
chen-, Bronze-, Silber- und 
Gold-Jugendschwimm-Ab-
zeichen „erschwommen“.

Neben unseren jugend-
lichen und erwachsenen 
Schwimmern in den späteren 
Gruppen freuen wir uns auch 
über die immer noch sehr 
gute Teilnahme an den bei-
den „Wassergymnastik-“ und 
„Aquajogging-“ Gruppen. 

Das erste große Ereig-
nis 2012 war unsere Jah-
reshauptversammlung am 
29. Januar. Hier wurde un-
ser neuer Vorstand wie folgt 
gewählt: 
Abteilungsleiter: 
•	 Franz Neisemeier
Stellvertreterin: 
•	 Alexa Mews
Kassiererin: 
•	 Silke Harasta
Kassenprüfer:  
•	 Michael Weißbrod und

 Jürgen Weber 

Internetbeauftragter: 
•	 André Prinz
Seniorenbeauftragte: 
•	 Walburga Wolke
Schriftwartin:
•	 Sandra Schneider
Jugendwarte:
•	 Christian Arnold und

Lukas Neisemeier 

Im Frühjahr standen 
zunächst Fortbildungen auf 
unserem Programm. Der 
Schwimmverband lud am 
03. März  unter dem Ti-

Liebe TuRanerinnen, liebe TuRaner,
liebe Schwimmerinnen und Schwimmer!

Der neue Vorstand 2012, vorne v.l.: Alexa Mews, Christian 
Arnold, Lukas und Franz Neisemeier; Mitte v. l.: Silke Ha-
rasta, Michael Weißbrod und Walburga Wolke; hinten v.. l.: 
Sandra Schneider, André Prinz und Jürgen Weber 
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tel „Seepferdchen in Kraul 
oder Rücken“ nach Rheda-
Wiedenbrück ein.  Laura 
Ebener, Anna Schmeling, 
Vera Schnitzmeyer, Saskia 
Holtgrewe und Alexa Mews 
lernten an diesem Tag das 
spielerische Heranführen 
zum Seepferdchen. 

Am 24. und 25. März be-
suchten Walburga Wolke, Si-
grid Woltmann, Birgit Neise-
meier, Alexa Mews, Heike 
Weber und Ute Holtgrewe in 
Gütersloh eine zweite Fort-
bildung zum Thema „Aqua-
Fitness mal anders“. Hier 
wurden Bewegungen und 
Ideen anders umgesetzt,  
neu benannt und natürlich 
ausprobiert!

Im April verließ uns lei-
der Elena Stutz, die unser 
Betreuer-Team drei Jahre 
lang unterstützte und mit viel 
Freude und Ehrgeiz den Kin-
dern begegnete. Wir danken 
ihr sehr für ihre tolle Arbeit in 
der Schwimmabteilung!

Nach drei Jahren gab 
es wieder für die Übungs-
leiter die lang ersehnte 
„Betreuerfahrt“. Vom 15. 
bis 17. Juni waren wir in 
der Willi-Weyer-Schule in 
Hachen untergebracht und 
verlebten eine schöne Zeit 
zusammen. Außer den ge-
mütlichen Stunden nah-
men alle an einem „Team-
bildungs-Kurs“ teil. Hier 
führten wir uns beispiels-
weise gegenseitig blind 

durch einen Wald-Parcours 
und erledigten gemeinsam 
Geschicklichkeitsaufgaben. 

Vom 22. bis  24. Juni  
fand wieder unsere alljähr-

liche Kinderfreizeit statt. Die-
ses Mal ging es für uns nach 
Willingen, wo nicht nur die 
Jugendherberge, sondern 
auch das Schwimmbad in 
Beschlag genommen wurde. 

3. März, Lehrgang „Seepferdchen in Kraul oder Rücken“, 
v.l.: Marie Neisemeier, Saskia Holtgrewe  Foto: Alexa Mews

Betreuerfahrt nach Hachen im Juni, vorne v. l.: André Prinz 
(stehend), Christian Arnold, Julia Meiners, Lena Neisemeier, 
Alexa Mews, Martin Mews, Martin Rupprecht; 
Mitte:v.l.: Lutz Mews, Vera Schnitzmeier, Saskia Holtgrewe, 
Lina Jäger, Ute Holtgrewe, Anna Marie Jakobsmeyer; 
hinten v.l.: Lukas Neisemeier, Max Mews, Franz Neisemeier 
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Neben viel Spaß und Spiel 
gab es wie jedes Jahr das 
Grillfest mit Lagerfeuer und 
selbst die deutsche Fußball-
Nationalmannschaft wurde 
bei der EM am Fernseher 
bejubelt.

Unser langjähriges Mit-
glied Rosa Altenhöfer 
wurde am 15. November 
90 Jahre jung und wurde 
natürlich durch eine kleine 
Schwimmer-Abordnung im 
Bürgerhaus von uns allen 
beglückwünscht. Neben 
Rosa feierten folgende 
langjährige Mitglieder der 
Schwimmabteilung einen 
runden Geburtstag:
75 Jahre:
Franzis Wintermantel, Resi 
Niggemeier, Mia Hansmann 
und Luzi Bentfeld,
70 Jahre:
Hedi Bathe und Sigrid Wolt-
mann.

Viele unserer Betreuer 
haben sich beim DLRG 
in Schloß Neuhaus wei-
tergebildet. Saskia Holt-
grewe und Lutz Mews 
sind jetzt „Junior-Retter“. 
Lukas Neisemeier: Ret-
tungsschwimmabzeichen 
in Silber, Julia Meiners: 
Rettungsschimmabzeichen 
in Bronze, Martin Mews 
und Michael Weißbrod: 
Auffrischung des Rettungs-
schwimmabzeichens in 
Gold und Christian Arnold: 
Rettungsschwimmabzei-
chen in Gold. Der Vorstand 
möchte sich an dieser 
Stelle noch einmal bei al-
len seinen engangierten 
Betreuern bedanken, die 
durch ihre Teilnahme an 
den Fortbildungen für ein 
sicheres, reibungsloses 
und qualifiziertes Vereins-
leben sorgen. 

15.11.2012 Überreichung der 
DLRG Juniorretter Scheine, 
v.l.: Saskia Holtgrewe, Franz 
Neisemeier, Lutz Mews     

 Aquafitness mal anders: Alexa Mews (1) Birgit Neisemeier 
(3), Ute Holtgrewe (4), Heike Weber (5), Walburga Wolke (2) 
Fotos: Alexa Mews 

Als letztes wichtiges Er-
eignis bleibt uns noch der 
Besuch des Nikolaus zu 
erwähnen. Am 6. Dezem-
ber kam er gleich zweimal 
zu uns ins Schwimmbad 
und überraschte die Kinder 
mit Schokolade und der Er-
kenntnis, dass der Nikolaus 
auch barfuß den Weg zu 
den „Kleinen“ findet.

Wir alle hoffen, dass wir 
im Jahr 2013 wieder alle 
zahlreich in den Schwimm-
gruppen  mit einem „Gut 
nass!“ begrüßen können 
und wünschen hiermit allen 
TuRanerinnen und TuRa-
nern, aber besonders un-
seren Schwimmerinnen und 
Schwimmern viel Erfolg.

Sandra Schneider

Schriftwartin 
Schwimmabteilung
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Tanzsport
Ansprechpartnerinnen: 	 Eva Görres und
				    Renate Schroer

Aktivitäten der TuRa-Tanzsportabteilung Standard und Flamenco

Eigentum von Simeon Graf 
Wolff Metternich.

Nach einer Führung 
durch das Schloss konnte 
sich die Gruppe mit Kaffee 
und Kuchen stärken, den 
die beiden langjährigen 
Tanzsportfreunde Gerda 
und Adolf Röper mit ihrem 
Auto mitgebracht hatten.

Weiter ging es dann in 
einer etwa zweistündigen 
Wanderung durch das land-
schaftlich sehr reizvolle 
Gebiet des Bellenberges 
zur Bauernburg nach Ot-
tenhausen. Dort fand der 
gelungene Ausflug, bei 
dem auch das Wetter mit-

gespielt hat, mit einem ge-
mütlichen Beisammensein 
und gutem Essen seinen 
Abschluss.

Anfängerkurs Standard 
und Latein 

Für den Anfängerkurs 
Standard und Latein, der 
am 23. Februar 2012 be-
gann, wurde in allen Pa-
derborner Zeitungen für 
tanzwillige Paare gewor-
ben. Dieser Anfängerkurs, 
der als Schnupperkurs für 
5 Wochen kostenfrei an-
geboten wurde, war mit 43 
Paaren sehr gut besucht. 
Erstaunlicherweise konnte 

Standard

Wanderung am 02.06.2012
Unsere diesjährige Wan

derung führte uns zunächst 
zum Wasserschloss Vinse-
beck.

Es gilt als eines der 
schönsten Schlösser West-
falens. Die einzigartige 
Barockschöpfung aus dem 
Jahre 1720 steht auf einer 
quadratischen Insel, die 
von einer 17 m breiten, 
wassergefüllten Gräfte um
geben ist. Über eine seit-
liche Brücke gelangt man 
zu der terrassenförmigen 
Fläche vor der Hauptfront. 
Der das Schloss umge-
bende Garten mit Neptun-
brunnen und Steinfiguren 
ist nur noch teilweise in 
seinen barocken Formen 
erhalten. Die Innenaus-
stattung des Italienischen 
Zimmers, des Driburger 
Zimmers, des Grünen Zim-
mers, des Mohrenzimmers 
und des Chinesenzimmers 
ist weitgehend bauzeitlich 
erhalten und macht den 
einzigartigen und bezau-
bernden Reiz des Schlos-
ses aus. Das Schloss ist 

 Schloss Vinsebeck
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das Interesse zum Tanzen 
bei vielen geweckt werden.

Wegen der Urlaubsab-
wesenheit unserer Traine-
rin Simone Pickert über-
nahm unser Co-Trainer 
Robert Klann mit sei-
ner Partnerin die ersten 
Übungsabende. Unter Mit-
hilfe einiger älterer TuRa-
Tanzfreunde wurden die 
ersten Tanzabende von 
den neuen Interessenten 
sehr positiv aufgenommen

Nachdem Simone Pickert 
aus dem Urlaub zurückge-
kehrt war, führte sie zusam-
men mit Robert Klann den 
Schnupperkurs erfolgreich 
bis zur Karwoche durch.

Nach den Osterferien 
und dem Abschluss des 
Schnupperkurses  haben 
sich 24 Paare für den wei-
terführenden Anfängerkurs 

entschieden und bei TuRa 
offiziell angemeldet.

Rückblickend ist der ge-
startete Schnupperkurs, ge-
dacht als Werbeaktion, als 
ein voller Erfolg zu sehen.

Kurzbesuch von Erich 
Klann während des Trai-
nings am 26.3.2012

Erich Klann, früherer 
Co-Trainer von Simone 
Pickert bei unserer Tanz-
sportabteilung und Sieger 
in der RTL-Show „Let’s 
dance“, besuchte am  

23.2.3012, vorne links (im dunkelroten Hemd)  Co-Trainer Robert Klann  mit den Schnup-
perkursteilnehmern  						      Foto: Alfons Jux

26.4.2012, v.l.: Renate Schroer, Erich Klann, Inez Schnelle 
und Wilfried Schnelle 		         Foto: Alfons Jux
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26. April 2012 zur 
Freude aller Tanz-
sportfreunde sein ehe-
maliges Tätigkeitsfeld 
zusammen mit sei-
ner Lebensgefährtin, 
die für die RTL-Show 
die Choreographie 
von Erich und seiner 
Partnerin Magdalena 
Brzeska – Olympia-
teilnehmerin „Rhyth-
mische Sportgymna-
stik“ – gestaltet hat.

Sommerfest am 05.07.2012
Das Sommerfest fand im 

Bürgerhaus unter reger Be-
teiligung unserer Mitglieder 
statt. In gemütlicher Runde 
wurde erzählt und bei flotter 
Musik getanzt. Auch von den 
neuen Mitgliedern hatten sich 
zahlreiche Paare eingefun-
den. Die Tischdekorationen 
waren liebevoll ausgewählt 
und ein vielfältiges Buffet in 
Eigenleistung erstellt.

Passend zu den som-
merlichen Temperaturen 
brachte die Flamenco-
gruppe „Luz del Norte“ mit 
spanischen Rhythmen süd-
ländisches Feeling rüber. 
Sowohl Flamenco-Mitglie-
der der Anfänger- als auch 
der Fortgeschrittenengrup-
pe präsentierten eine kleine 
Auswahl ihrer Tänze. Ne-
ben der Gruppendarbietung 
sorgte auch der Solotanz 

von Elena Ekert für eine ge-
lungene Überraschung, sie-
he Foto auf der Seite 70. 

Sommerspezial in den gro-
ßen Ferien
Auch in diesen großen Feri-
en fanden donnerstags um 

19.30 Uhr (bis 20.30 Uhr) 
wieder Workshops statt. 
Themen waren: Gruppen-
tanz und Tanz-Technik.

Weihnachtsfeier
Am 13.Dezember 2012 fand 
unsere Weihnachtsfeier un-

Simone Pickert und 
Erich Klann

V.r.: Erich Klann, sein Bruder Robert 
und Oana A. Nichiti, Erichs Lebens-
gefährtin 	    Fotos: Alfons Jux

5. Juli 2012, der Vorstand ehrt die Geburtstagsjubilare (run-
de Geburtstage) des 1. Halbjahres auf dem Sommerfest,  
v.l.: Wilfried Schnelle (Vorstand), Gabriele Gosejohann, 
Renate Hillebrand, Wilfried Koppensteiner, Renate Schroer 
(Vorstand) und Marion Klewer (Vorstand)   Foto: Alfons Jux 
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ter reger Beteiligung der 
Mitglieder (ca. 100 Perso-
nen) statt. Für das leibliche 
Wohl hatten sich etliche Mit-
glieder köstliche Kleinigkei-
ten, süß und auch herzhaft, 
einfallen lassen. 

Für eine tolle Abwechslung 
in Form von Tanzeinlagen 
sorgte die Flamenco-Grup-
pe. Siehe auch Foto auf 
Seite 71 oben.
Diese Weihnachtsfeier mit 
Tanz und Unterhaltung wur-
de von den Mitgliedern  als 
eine gelungene Veranstal-
tung angenommen.

Wir weisen nochmals dar-
auf hin, dass neue Mitglie-
der bei uns jederzeit will-
kommen sind.

Bei Interesse am Tanzen 
kommen Sie doch einfach 
mal zum Schnuppern vor-
bei. 

13.12.2012 Ehrung der beiden Geburtstagsjubilare (runde 
Geburtstage) des 2. Halbjahres durch den Vorstand, v.l.: 
Renate Schroer (Vorstand), Gerda Röper, Michael Pauli, 
Wilfried Schnelle (Vorstand) und Marion Klewer (Vorstand)        	
				             Foto Alfons Jux

ning, Proben und Auftritte. 
Daneben wurde auch mal 
gefeiert. Und doch ist jedes 
Jahr anders, so wie auch 
der Flamenco nie gleich ist. 
Neun Flamencosänger  und 
-sängerinnen singen und 
jede/r singt anders. Neun 
Gitarristen spielen und jeder 
spielt anders. Neun Tänze-
rinnen und Tänzer tanzen  
und jede/r tanzt anders. 

Flamenco-Gruppe

Wie am Ende jeden 
Jahres sitze ich hier am 
Computer, zwischen Ka-
lender und Notizen zu ver-
gangenen und künftigen 
Terminen, und sehe auf ein 
Jahr voller Aktivitäten der 
Flamencogruppe „Luz del 
Norte“ der Tanzsportabtei-
lung der TuRa Elsen e. V. 
zurück. Eigentlich war alles 
wie in jedem Jahr – Trai-

Und doch hat alles eine 
Basis, ein Gerüst, das indi-
viduell gefüllt werden kann, 
so wie unsere vergangenen 
9 Jahre.

Unsere Basis sind die 
Mitglieder von Jugendlichen 
ab 10 Jahre und Erwachse-
ne jeden Geschlechts und 
das wöchentliche Training 
in 2 Gruppen. 

Kontakt: 
Marion Klewer,
 Tel. 05254/68200 oder 
Elisabeth Sabelleck,
 Tel. 05254/5513.
Trainiert wird donnerstags 
im Bürgerhaus Elsen (aus-
genommen in den Ferien 
und an Feiertagen):

Standard-Latein 	
Gruppe 1, 19.30 - 20.30 Uhr 
(Fortgeschrittene) und
Gruppe 2, 20.30 - 21.30 Uhr 
(Anfänger)
Mehr Infos unter www.tura-
elsen.de

Elisabeth Sabelleck
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So hat die Anfänger/
Mittelstufen-Gruppe den tra-
ditionellen Flamencotangos, 
mit dem sie 2011 begann, 
bis zu den Sommerferien 
beendet. Die Mittelstufen/
Fortgeschrittenen-Gruppe 
dagegen „arbeitete“ zu-
nächst noch an ihrer Tanz-
technik. Daneben begann 
die Auftrittsgruppe mit einem 
spritzigen Flamencotangos 
de Jerez. Auch in den Som-
merferien wurde wöchent-
lich geprobt, denn nach den 
Sommerferien präsentierten 
beide Gruppen zum er-
sten Mal ihre neu erlernten 
Tänze auf dem Internatio-
nalen Spiel- und Sportfest 
in den Paderauen Pader-
born (2.9.2012) und auf der 
Veranstaltung DIE KULTE 
TANZT in der Kulturwerkstatt 
(30.9.2012). 

Neben diesen Aktivi-
täten engagierte sich „Luz 

del Norte“ mit ihren eigenen 
Choreographien,  die diese 
Gruppe im Laufe der Jah-
re einstudiert hatte, beim 
Sommerfest der Schloss-
werkstätten im Westphalen-
hof (24.5.2012), beim Tag 
des Paderborner Sports im 

Schlosspark Schloß Neu-
haus (24.6.2012), wo „Luz 
del Norte“ das Programm 
eröffnete und beim Kreisfa-
milientag in Lichtenau-Atteln 
(24.7.2012). Für diese Auf-
tritte wurde, neben dem Trai-
ning, fleißig geprobt, mit viel 

2.9.2012 30. Internationales Spiel- & Sportfest, Paderau-
en Paderborn,  v.l.: Tatjana Eisenkirch, Claudia Berg und 
Elena Eisenkirch		      Foto: Edith Schlömer-Bracht

24.7.2012 Kreisfamilientag Lichtenau-Atteln, v. l.:  Inez Schnelle, Olga Blum, Elena Görlitz 
und Elena Ekert 							             Foto: J. Blum
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Freude am gemeinsamen 
Tun und guter Stimmung. 
Auch beim Familientag der 
St. Hubertus Schützenbru-
derschaft Elsen (26.8.2012) 
war „Luz del Norte“ wieder 
dabei. Da wegen starken 
Regens eine Vorführung der 
Gruppe auf der Bühne vor 
dem Bürgerhaus nicht mög-
lich war, wurde der Auftritt 
spontan in die Halle verlegt.

Für ihren Einsatz 2012 
belohnte sich die Flamen-
cogruppe mit einer, für Fla-
mencos typischen, spon-
tanen Fiesta, zu der jedes 
Mitglied eine Kleinigkeit bei-
getragen hatte.

Als anlässlich des jähr-
lichen Sommerfestes der 
TSA am 5. Juli 2012 der 
Wunsch seitens der Stan-
dard-Latein-Gruppe nach 
einer kleinen Showeinlage 
der Flamencos geäußert 
wurde, ließ die Gruppe sich 
nicht zweimal bitten und 
zeigte spontan ein kleines 
Programm. Dabei wurde 
die Standard-Latein-Gruppe 
mit einem Solo-Fächertanz 
überrascht, dargeboten vom 
Mitglied Elena Ekert.

 
In den Sommerferien 

bot ich, wie auch in den 
vergangenen Jahren, einen 
Ferienworkshop über vier 
Termine an, organisiert über 
das Sportamt Paderborn. 
Auf Wunsch der Teilnehmer 
haben wir nochmals den 
schon 2011 erarbeiteten 

Tanz mit Sombrero wieder-
holt.

Die Mitglieder der Auf-
trittsgruppe aus der An-
fängergruppe haben sich 
so gesteigert, dass sie im  
2. Halbjahr in die Mittelstu-
fen/Fortgeschrittenen-Grup-
pe wechselten und mit dem 
Einstudieren eines neuen 
Flamencotanzes begannen. 
In der Anfängergruppe wur-
de, zusammen mit neuen 
Interessenten, eine kleine, 
einfache Flamenco-Rumba 
einstudiert.

Als im Oktober der Tanz-
bogen e. V. Detmold sein 
25. Jubiläum mit einer Fla-
mencoveranstaltung in der 
Stadthalle in Detmold fei-
erte, ließ „Luz del Norte“ es 
sich nicht nehmen, dieser 
Veranstaltung beizuwoh-
nen. Kurzer Hand organi-

sierten die Mitglieder unter-
einander eine gemeinsame 
Fahrt. Alle waren von dem 
Abend begeistert und sich 
einig, dass es ein außerge-
wöhnliches Erlebnis war. 

„Luz del Norte“ zeigte 
sich dann nochmals mit einer 
kleinen Showeinlage auf der 
Weihnachtsfeier der TSA, 
bevor sie in die Ferien ging.

Ein Jubiläum steht für 
„Luz del Norte“ ins Haus. 
2013 besteht diese Flamen-
co-Gruppe seit 10 Jahren 
und für dieses Jubiläum 
hat die Planung, die sowohl 
gruppeninterne als auch 
öffentliche Aktivitäten be-
inhaltet, bereits Ende 2012 
begonnen. 

	
Auch biete ich 2013 wie-

der einen Ferienworkshop 

5.7.2012 Sommerfest TSA TuRa Elsen e. V. im Bürgerhaus 
Elsen, v. l.: Tatjana Liesaus, Claudia Berg und Elena Ekert 	
				            Foto: Alfons Jux
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im Bürgerhaus an: 
Termin: 
4 x donnerstags
vom 8.8.-29.8. jeweils
von 18:00-19:30 Uhr. 
Anmeldungen beim Sport-
amt Paderborn-Ferienspiele.

Auf dem Trainingspro-
gramm 2013 steht für die 
Anfänger Sevillanas und für 
die Fortgeschrittenen die 
Garrotin auf dem Trainings-
plan.

Ob öffentlich auftreten 
oder einfach mal den All-
tag bei Flamencorhythmen 
hinter sich lassen, „Luz 
del Norte“ freut sich über 
tanzwütige Interessenten 
beiderlei Geschlechts ab 
einem Alter von 10 Jahren. 

Training – donnerstags im 
Bürgerhaus Elsen

Anfänger 
17:30-18:30 Uhr
Fortgeschrittene 
18:30-19:30 Uhr  außer in 
den Ferien und an Feierta-
gen
Kontakt: 
Eva „La Lucía“ Görres
05254/802383
lalucia@arcor.de

Eva Görres
                                                                          

La Lucía (Eva Görres)      © Claudia Böckelmann 

13.12.2012 Weihnachtsfeier Tanzsportabteilung der TuRa Elsen e. V., v. l.: Elena Ekert, Lea 
Dogan, Jessica Hubert, Maria-Elena Sanatani, Inez Schnelle, Bianca Görres, Elena Görlitz, 
Eva Görres (Trainerin), Olga Blum, Elisa Kim, Christine Schreiner, Tatjana Eisenkirch, Elena 
Eisenkirch und Shahram Alli Majid Abad           Foto: Alfons Jux
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Tennis
Abteilungsleiter: Heinz Bokel

Abschluss der Winterrunde 2011/12, 
Neujahrsempfang mit Ehrungen, 

Jahreshauptversammlung mit Saisoneröffnung und 
der Eichen Cup 2012 mit 2 Turnieren waren die Events des Jahres 2012

Für die umfangreiche Unterstützung von den Mitgliedern bei diesen Aktionen und bei den 
Arbeitseinsätzen ein herzliches Dankeschön !

Die Herren 60 (4er-Team) 
errangen ebenfalls den Titel 
des Kreismeisters.
Die 1. Damenmannschaft si-
cherte den Klassenerhalt im 
Bezirk.
Alle anderen hielten ihre 
Klasse.

In die Winterrunde 2012/13 
starteten wir mit drei 
Herren-, zwei Damen- und 
drei Seniorenmannschaften.

Gesichert ist der direkte Wie-
deraufstieg unserer Herren 
30 in die OWL Liga. Die an-
deren Spielklassen sind noch 
im Wettbewerb.

Eine außergewöhnliche Lei-
stung ist die Doppelbilanz un-
serer Herren 30. Sie war in al-
len Doppeln im Sommer (15) 
und Winter (10) siegreich. 
Herzlichen Glückwunsch zu 
diesem Erfolg.

Beim Eichen Cup 2012 wur-
de das DTB Ranglistentur-
nier für Damen und Herren 
vom  09. bis 12. August von 
uns veranstaltet. Ein be-
sonders qualitatives Feld 
von 48 Teilnehmern aus der               
DTB Rangliste präsentierte 
ein hervorragendes Tennis.

Das LK (Leistungsklassen)  
Turnier vom 16. bis 19. Au-
gust wurde an den heißes-
ten Tagen des Jahres in den 
Klassen Damen, Herren, 
Herren 30 und Herren 40 
von  insgesamt 47 Aktiven 
bestritten. Ein besonderes 
Lob unserem Sportwart  
Robert Wojcik, der den Tur-
niersieg bei den Herren 30 
errang.

Liga Wettspiele
Mit drei Herren-, zwei Da-
men- und vier Senioren-
mannschaften nahmen wir 
an der Sommerrunde teil.           
Die Herren 30 wurden Kreis-
meister und damit Aufstei-
ger in die Bezirksklasse.

Ranglistenturnier Finalisten und Turnierleitung, v.l.: Mark Hent-
schel Turnierltg., Jörg Lütkewitte AH Regett, Florian Lemke 
BW Soest, Carolin Daniels THC im VfL Bochum, Lennart 
Zynga Feldmark Dorsten, Anna Maria Levers TC Moers 08, 
Michael Wilmsmann Turnierltg., Heinz Bokel Turnierleiter
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Kreismeisterschaften
Mit 38 Meldungen belegten 
wir bei den Kreismeister-
schaften, die in Ostenland 
und Delbrück  stattfanden, 
wieder den 2. Platz im Teil-
nehmerranking.
Es gab Grund zur Freude. 
Die Ausbeute an Kreismei-
stertiteln kann sich auch im 
Sommer 2012 sehen las-
sen. Sven Kindermann holte 
sich zum dritten Mal bei den 
Herren A den Titel im Einzel.
Sven Kindermann und Mar-
vin Meier bei den Herren A 
im Doppel.
Lena Morgenstern ist die 
Kreismeisterin bei den Da-
men B im Einzel.
Das gute  Ergebnis unserer 
Abteilung wurde durch die 
Finalteilnahme von Jens 
Mantei bei den Herren B 
im Einzel und Sven Kruse/
Wolfgang Mügge bei den 
Herren 40 im Doppel abge-
rundet.

Jugendspielbetrieb
Im Jugendspielbetrieb wa-
ren in 2012 zehn Mann-
schaften im Kreis aktiv.  
Die Junioren U12 1. erran-
gen mit den Spielern Mar-
vin Rieger, Lucas Blank, 
Matteo von Haxthausen und     
Finn Bessert die Kreismei-
sterschaft und im anschlie-
ßenden Aufstiegsspiel gegen 
den TC Teutoburger Wald 
mit  einem 6:0 Sieg den Auf-
stieg in die Bezirksklasse.
Die Junioren U12 2. schaff-
ten den Aufstieg in die  
1. Kreisklasse. 

Die Juniorinnen U15 3.  si-
cherten sich als Gruppen-
sieger den Aufstieg in die  
2. Kreisklasse.
Unsere Juniorinnen U18 
schlagen 2013 in der  
2. Kreisklasse auf.
Alle anderen Jugendmann-
schaften haben ihre Klasse 
gehalten. 

Clubmeisterschaften
Die Clubmeisterschaften 
wurden wiederum über die 
Rangliste ausgespielt. Es 
wurden erschreckend we-
nige Forderspiele gespielt. 
Einzig die Herren Hobby 
mit 28 Forderspielen kön-
nen einen Clubmeister 
stellen. In den anderen 
Klassen waren es weni-
ger als 10 Spiele und so-
mit war eine Wertung nicht 
möglich.

Damen:   keine Wertung
Herren:    keine Wertung
Herren Hobby: Ullrich Wilms-
mann
Geplant ist, die Jugend auch 
in das Ranglistensystem ein-
zubinden.

Neue Saison
Die Saison 2013 startet sofort 
mit einem besonderen Event.
Vom 24. bis 28. April finden 
die Bezirksmeisterschaf-
ten auf unserer Anlage statt. 
Weiterer Höhepunkt der 
Saison 2013 ist der Eichen 
Cup mit den beiden Turnie-
ren  DTB Ranglistenturnier 
Damen und Herren und dem 
LK Turnier Damen, Herren, 
Herren 30 und Herren 40 vom 
14. bis 25. August.

Mit sportlichem Gruß
Heinz Bokel

Herren 30 hinten v.l: Sven Kruse, Dr. Arne Ogrowsky, Jens 
Mantei und Wolfgang Mügge;
vorne v.l.: Nils Passoter, Carsten Jost und Robert Wojcik
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Tischtennis
Abteilungsleiter: Martin Pietrek

Wieder ist ein Jahr ver-
gangen und der TuRa Jah-
resrückblick ist eine Gele-
genheit noch einmal an die 
Ereignisse im 59. Jahr un-
serer Abteilung zu erinnern.

Seniorenbereich
Unsere 1. Herrenmann-

schaft platzierte sich in der 
Saison 2011/2012 durch 
eine solide Rückrunde von 
10:12 Punkten auf dem  
7. Platz der Verbandsli-
ga und schloss die Saison 
mit 21:23 Punkten ab. Die 
besten Einzelspieler der 
Rückrunde waren Jens 
Jürgens (10:4) und Thor-
sten Ahlemeyer (13:8). Das 
Jahr 2012 und damit auch 
die Hinrunde der Saison 
2012/2013 beendete unse-
re 1. mit einer Niederlage 
gegen den direkten Kon-
kurrenten TuS Hiltrup. Mit 
9:13 Punkten belegt die 1. 
den 9. Platz und kann sich 
mit weiteren Punkten in der 
Rückrunde den Klassener-
halt sichern. In der Hinrun-
de kann Christian Fleischer 
mit 12:3 Punkten die beste 
Bilanz vorweisen.

2011/2012 konnte sich 
die 2. Herrenmannschaft in 
der Rückrunde gegenüber 

der Hinrunde steigern und 
erreichte damit einen guten 
4. Platz in der Bezirksliga 
mit 25:19 Punkten. Franz-
Josef Brüggemeier trug mit 
14:7 Punkten in der Rück-
runde  zu diesem Erfolg bei. 
Schließlich wurde sogar der 
Aufstieg in die Landesliga 
erreicht. Jedoch ist es bis-
her nicht gelungen, sich in 
dieser Klasse zu etablieren. 
Die 2. steht mit 0:22 Punk-
ten auf dem 12. Platz.

Nach dem Aufstieg in 
die Kreisliga und einer aus-
geglichenen Rückrunde 
hatte die 3. Herrenmann-
schaft den Nichtabstieg 
perfekt gemacht und die 
Saison auf dem sicheren  
9. Platz beendet. Die deut-
liche Steigerung in der 
Rückrunde 2011/2012 er
gab am Ende 17:27 Punkte. 
Großen Anteil daran hatte 
Dominik Lüke mit einer Bi-
lanz von 10:4 Punkten. Um 
auch im Jahr 2012/2013 den 
Klassenerhalt zu schaffen, 
muss die 3. weiter Punkte 
sammeln. Aktuell stehen 
7:15 Punkte zu Buche, das 
reicht für den 11. Rang. Do-
minik Lüke war auch bester 
Spieler der Hinrunde mit 
13:5 Punkten.

Die gute Ausgangs-
position der Hinrunde 
nutzte unsere 4. Herren-
mannschaft, um in der 
Rückrunde 2011/2012 den 
Klassenerhalt in der 1. Kreis-
klasse erneut zu erreichen. 
15:29 Punkte wurden er-
reicht und ein 10. Platz 
kam in der Serie am Ende 
heraus. Die beste Bilanz 
konnte Herbert Maring 
aufweisen (9:5). Nach der 
Hinrunde 2012/2013 über-
wintert die Mannschaft mit 
guten 12:10 Punkten auf 
dem 6. Rang und hat somit 
eine sehr gute Ausgangs-
position für das neue Jahr 
2013 geschaffen. Großen 
Anteil daran hat auch wie-
der Herbert Maring mit 11:1 
Punkten. In diesem Jahr 
sollte es keine Abstiegssor-
gen mehr geben.

Mit lediglich zwei Punk-
ten aus der Rückrunde 
2011/2012 erreichte die  
5. Herrenmannschaft den 
10. Platz, der zum Klas-
senerhalt reichte (13:31 
Punkte). Wesentlich stärker 
agiert sie in der Hinrunde 
2012/2013 und kann somit 
6 Punkte für sich verbu-
chen. Überwintert wird auf 
dem 11. Platz und der Klas-
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senerhalt ist zu erreichen. 
Dietmar Jürgens stellt mit 
7:5 Punkten die beste Bi-
lanz der Rückrunde.

Unsere 6. Herrenmann-
schaft spielte eine solide 
Rückrunde von 7:15 Punk-
ten mit einem starken Jür-
gen Klute (10:4 Punkte). 
Damit war der 9. Platz er-
reicht und die Klasse nach 
dem Aufstieg in der Vor-
saison gehalten. Unsere 
6. überwintert durch einen 
starken Start in die Serie 
2012/2013 auf dem 5. Platz 
der 2. Kreisklasse (12:10 
Punkte). Stärkster Spieler 
ist Martin Spillmann mit 14:5 
Punkten.

Unsere Abteilung ist froh, 
im Jahr 2012/2013 wieder 
eine 7. Herrenmannschaft 
im Spielbetrieb melden zu 
können. Nach einer soli-
den Hinrunde mit einem  
7. Rang und erreichten  
7:13 Punkten ist dies sicher 
die richtige Entscheidung 
gewesen. Marcus Glüpker 
erreicht eine positive Bilanz 
von 8:5 Punkten.

Nachwuchsbereich
Mit der Rückrunde 

2011/2012 konnte eine er-
folgreiche Serie beendet 
werden. Aber der Reihe 
nach: 

Die 1. Schüler erspielte 
in der Kreisliga eine Bilanz 
von 15:5 Punkten und si-
cherte sich damit die Vize-
meisterschaft. Dabei gelang 

es unseren Jungs, dem 
Meister aus Hövelhof die 
einzigen Verlustpunkte ab-
zunehmen. 

Unsere 2. Schüler spielte 
nach anfänglichen Schwie-
rigkeiten eine herausragende 
Rückserie, erreichte 18:2 
Punkte und wurde somit Mei-
ster der 1. Kreisklasse. 

Auch die 3. Schüler 
schlug sich sehr beachtlich 
in der 2. Staffel der 1. Kreis-
klasse. 11:9 Punkte bedeu-
teten am Ende einen weite-
ren 2. Platz. 

Die 4. Schüler zeigte ei-
nen leichten Aufwärtstrend 
gegenüber der Vorrunde 
und konnte weitere Erfah-
rungen sammeln, auch 
wenn 3:13 Punkte am Ende 
nur zu einem 5. Platz in der 
2. Kreisklasse reichten.

In der Hinrunde der ak-
tuellen Saison 2012/2013 

konnte unsere Abteilung  
zwei Jugendmannschaften 
melden und dazu drei Schü-
lermannschaften. Das 
zeigt die starke Entwicklung 
der Jugendarbeit in unserer 
Abteilung. Auch in den Er-
gebnissen spiegelt sich der 
Erfolg wieder, denn unsere  
1. Jungen belegt in der 
Kreisliga den 1. Platz mit 
starken 14:2 Punkten nach 
der ersten Halbserie. Auch 
die 2. Jungen weist eine 
gute Hinrunde auf und be-
legt mit 13:1 Punkten den  
2. Tabellenplatz der 1. Kreis-
klasse.  Im Schüler-Bereich 
belegt die TuRa ebenfalls 
die vorderen Plätze und führt 
die Schüler Kreisklasse mit 
23:1 Punkten an und spielt 
somit in der Rückrunde in 
der Schüler-Kreisliga weiter. 
Die 2. Schüler schafft mit 
17:3 Punkten den 1. Platz in 
der 2. Kreisklasse, wobei die  

Meister der 1. Kreisklasse: die 2. Schüler, v.l.: Patrick Wulf
meier, Johannes Illenseer, Minh Nguyen, Daniel Perniok 
und  Marcel Linde; auf dem Bild fehlt Robert Jakobs 
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3. Schüler den 3. Platz be-
legt und eine ausgeglichene 
Runde spielte. Ein großes 
Dankeschön gilt an dieser 
Stelle allen Betreuern und 
Trainern, die großen Anteil 
daran haben und nicht zu-
letzt unseren Jugendlichen, 
die auf eine gute Zukunft 
hoffen lassen. 

Vereinsmeisterschaft
Herren A	
	 Einzel	
1. Thorsten Ahlemeyer
2. Tobias Hessel
3. Jens Jürgens
Herren B	
	 Einzel	
1. Martin Pietrek
2. Sebastian Korf
3. Fabian Eusterholz
	 Doppel	
1. Benedikt Lüke / 
   Jürgen Klute
2. Martin Pietrek / 
    Thomas Heinemann
ü50		
1. Michael Totzeck
2. Heinz Mersch
3. Siegfried Meyer
Schüler	 	
1. Jonas Lohmann
2. Michael Schäfer
3. Tobias Rüth
Starter	 	
1. Finn Bessert
2. Joshua Kwirant
3. Alexander Widner

Die Neuwahlen des Ab-
teilungsvorstandes brach-
ten einige Veränderungen 
mit sich. Tobias Hessel tritt 
die Nachfolge von Marcus 
Glüpker als stellv. Abtei-

lungsleiter an. Benjamin 
Stratmann bekleidet zukünf-
tig die Position des Geräte-
wartes. Dominik Lüke konn-
te als stellv. Jugendwart 
gewonnen werden. Darüber 
hinaus übernimmt Jan Do-
renkamp die Aufgaben des 
Schriftführers von Norbert 
(Doc) Meilwes, dessen Ver-
dienste um die Abteilung 

nach 22 Jahren Vorstands-
arbeit mit stehenden Ova-
tionen der Versammlung 
gewürdigt wurden. Die wei-
teren Ämter blieben perso-
nell unverändert.

102 Minis bei dem Bezirks
entscheid der Minimeister-
schaften 2012 in Elsen
siehe Bild unten

7.1.2012 der neu gewählte Vorstand, v.l.: Dominik Lüke, 
Franz-Josef Brüggemeier, Abteilungsleiter Martin Pietrek, 
Christian Fleischer, Gerd Pettenpohl, Tobias Hessel, Chri-
stopher Lüke, Jens Jürgens und Jan Dorenkamp; es fehlen 
Benjamin Stratmann, Frank Kober, Edmund Brinkmann
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Am Samstag, den  
10. März 2012, fanden sich 
insgesamt 102 Mädchen 
und Jungen aus insgesamt 
sechs Tischtennis-Kreisen in 
Elsen zu dem 29. Bezirksent-
scheid der Minimeisterschaf-
ten zusammen. Unter der 
Leitung von Stephan Lödige 
und Martin Pietrek wurden in  
6 Stunden die Siegerinnen 
und Sieger der 6 Altersklas-
sen ausgespielt. 

Vor Turnierbeginn be-
grüßte Abteilungsleiter Mar-
tin Pietrek alle Minis mit 
ihren zahlreich angereisten 
Eltern und Betreuern. An-
schließend überreichte der 
Paderborner Breitensport-
beauftragte Paul Ahlemeyer 
einen Ehrenpokal an Heinz 
Jürgens und dankte ihm 
für sein jahrelanges En-
gagement im Bereich der 
Minimeisterschaften. Heinz 
Jürgens ist seit Anbeginn 
der Minimeisterschaften ak-
tiv dabei. Unsere Abteilung 
sorgte mit ihren zahlreichen 
Helfern für eine rundum 

gelungene und gut orga-
nisierte Veranstaltung, bei 
der sich jede Teilnehmerin 
und jeder Teilnehmer über 
eine Urkundenauszeich-
nung freuen durfte. Darüber 
hinaus bekamen alle Plat-
zierten einen eigenen Pokal 
und verschiedene Sach-
preise. Alle Minis waren mit 
viel Begeisterung, Ehrgeiz 
und Engagement an insge-
samt 17 Tischen dabei.

10.März 2012 Ehrung Heinz Jürgens, v. l.: Breitensportbe-
auftragter Paul Ahlemeyer, Heinz Jürgens und Abteilungs-
leiter Martin Pietrek

Zum Abschluss des 
Berichtes wünsche ich an 
dieser Stelle – mit den Mit-
gliedern und Freunden der 
Tischtennisabteilung – allen 
TuRanerinnen und TuRa-
nern Gesundheit und sport-
lichen Erfolg in ihrer jewei-
ligen Sportart. 

Jan Dorenkamp  
Schriftführer TTA
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Turnen
Abteilungsleiter: Dr. Matthias Schumacher

Die Turnabteilung der 
TuRa Elsen befindet sich 
momentan in einer Um-
bruchphase, da mehrere 
Vorstandsmitglieder sich 
beruflich neu orientiert ha-
ben und nicht mehr kontinu-
ierlich oder auch gar nicht 
mehr für die Vorstandsar-
beit zur Verfügung stehen. 
Dies betrifft quasi die ge-
samte Turnerjugend. Al-
lerdings hat man es bisher 
glücklicherweise geschafft, 
durch die Aktivierung neu-
er Mitglieder für Ersatz zu 
sorgen.

 
Weiterhin versuchen 

wir, bestimmte Gruppen 
der Turnabteilung im Be-
reich Fitness auch für 
Nicht-Mitglieder zu öff-
nen oder neu anzubieten. 
Damit sollen zusätzlich 
Personen angesprochen 
werden, die sich nicht auf 
Dauer an einen Verein 
oder die Abteilung binden 
wollen. Die ersten zeitlich 
befristeten Angebote sind 
gestartet. So entstand mit 
Arno Öllers die neue Grup-
pe „Indian Balance“. Wir 
haben gesehen, dass der 
Zuspruch  da ist und das 
Angebot soll kontinuierlich 
erweitert werden. 	

13.01.2012 Abteilungs-
vollversammlung 
Jennifer Hillebrand wurde 
mit der silbernen Verdienst-
nadel geehrt. Sie ist seit 
1999 als Gruppenhelfe-
rin und Übungsleiterin bei 
uns in der Abteilung aktiv. 
In dieser Zeit betreute sie 
mehrere eigene Turngrup-

pen, welche sie u.a. auch 
erfolgreich zur Gauliga ge-
führt hat. Die Ehrung wurde 
vom Geschäftsführer des 
Vereins Martin Pietrek vor-
genommen.

Die Versammlung wur-
de, wie in den letzten Jah-
ren üblich, wieder durch 
Vorführungen und Mitmach-

13.1.2012 Ehrung Jennifer Hillebrand, Mitte, links Matthias 
Schumacher, rechts Martin Pietrek

13.1.2012 Mitmachangebot               Fotos: Dirk von Glahn
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angebote aufgelockert, so 
dass alle Anwesenden  aktiv 
dabei sind. 

Jugendvollversammlung
der Turnabteilung

Am 18. März 2012 traf 
sich die Turnerjugend der 
TuRa und wählte den neu-
en Jugendvorstand. Marina 
Böttger, die nach vier Jah-
ren als Jugendwartin auf-
grund ihres Studiums leider 
nicht mehr antrat, wurde 
von der Versammlung herz-
lich verabschiedet. Neu in 

Der neue Vorstand der Turnerjugend v.l.: Julia Overkäm-
ping, Lukas Stoffel, Luisa Fuhrmann, Timo Anke und die 
zurückgetretene Marina Böttger	      Foto: Lukas Stoffel

Hab ich´s geschafft?   –   Kinderolympiade   –   Erwachsenentest    Fotos: Dirk von Glahn

den Jugendvorstand konn-
te Luisa Fuhrmann gewählt 
werden. Die Jugendvollver-
sammlung fand im Rahmen 
der Vorbereitungen zur Kin-
derturnolympiade statt. Die-
se wurde von den Jugend-
lichen vorbereitet und am 
Nachmittag durchgeführt.

Die Kinderturnolympi-
ade ist für unsere Jüngsten, 
die auf dieser Veranstal-
tung auch schon mal sehen 
sollen, wer sich denn noch  Spaß in der Disco beim Landeskinderturnfest in Ochtrup
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alles in der Halle tummelt 
und was man mit den ver-
schiedensten Geräten, die 
ursprünglich nicht zum Tur-
nen vorgesehen sind, für 
schwierige Aufgaben stellen 
kann. Hierbei sei nur der 
Slalom mit einem Rollstuhl 
erwähnt.

Vom 1.-3. Juni fand das 
Landeskinderturnfest im 
schönen Münsterland in 
Ochtrup statt. Anstelle einer 
Ferienfreizeit wollten 15 Kin-
der und ihre 4 Betreuer da-
ran teilnehmen. Alle konnten 
ein tolles Wochenende mit 
viel Sport und Spaß verbrin-
gen. Los ging es am Freitag 
mit der Eröffnungsveran-
staltung mit über 1600 Teil-

nehmern. Am Samstagmor-
gen ging es weiter mit dem 
Turnwettkampf. Danach hat-
ten die Kinder die Möglich-
keit, bei sonnigen Tempera-
turen beim Showprogramm 
der Initiative „Kinder stark 
machen“ der Bundeszen-
trale für gesundheitlichen 
Aufklärung (BZgA) mitzu-
machen. Nach der Stärkung 
vom Abendessen wurde or-
dentlich in der Kinderdisco 
gefeiert. Das Wochenende 
wurde mit der Abschlussver-
anstaltung am Sonntagmit-
tag erfolgreich beendet.

Bereits zum 15. Mal 
fand am 03. Juli 2012 das 
Integrative Sportturnier in 
der Elsener 2-fach Sporthal-

Teilnehmer beim Landeskinderturnfest in Ochtrup                     Fotos: Matthias Schumacher

le der Gesamtschule Elsen 
statt. 

Diese integrative Veran-
staltung wird jedes Jahr von 
der Turnabteilung der TuRa 
organisiert und ist zu einem 
festen Bestandteil im TuRa-
Vereinskalender geworden. 

Den Bericht über die-
ses Sportfest kann man im 
Jahresrückblick des Behin-
dertensport auf Seite 25 
nachlesen.

Auch in diesem Jahr 
waren Vertreter unserer 
Abteilung wieder zu einem 
Turnfest außerhalb unserer 
NRW-Landesgrenzen. 

10 Teilnehmer setzten 
diese Tradition fort und be-
suchten vom 20.-24. Juli 
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das Niedersächsische Lan-
desturnfest in Osnabrück.

Nach vier Tagen vol-
ler sportlicher Höchstlei-
stungen, unterhaltsamen 
Shows, kreativen Ko-
stümen, mitreißenden Kon-
zerten und spannenden 
Mitmachangeboten prä-
sentierten die Veranstalter 
zu guter Letzt noch eine 
tolle Schlussfeier, so dass 
man sich schon wieder auf 
das nächste Internationale 
Deutsche Turnfest in Mann-
heim, Heidelberg und Lud-
wigshafen freut.

Die Schülermann-
schaftswettkämpfe wur-
den in diesem Jahr am  
15. September in Dalhau-
sen ausgetragen. Die TuRa 
nahm mit 21 Teilnehmern 
in 6 Mannschaften teil. Ne-
ben zwei ersten Plätzen ist 
besonders zu erwähnen 
ein guter 2. Platz, den die 
Mannschaft mit Sophie 
Gründer, Kristin Struck und 
Alexandra Becker im teil-
nahmestärksten Wettkampf 
(7 Mannschaften Jahrgän-
ge 2001/02/03) erreichte. 

An den diesjährigen 
Vereinsmeisterschaften 
der Turnabteilung TuRa El-
sen nahmen 45 Turner und 
Turnerinnen teil, um in den 
verschiedenen Wettkampf-
klassen die jeweils Besten 
zu ermitteln.

Die Teilnehmer konnten 
sich mit dem Einturnen in-
tensiv auf den Wettkampf 

vorbereiten und noch an den 
letzten Kleinigkeiten für eine 
gelungene Übung feilen. 
Sportwart Dirk Blomenkamp 
hatte mit Unterstützung des 
Wettkampfbüros die Teilneh-
mer in Riegen eingeteilt, da-
mit ein reibungsloser Ablauf 

der Wettkämpfe gewährlei-
stet wurde. 

Danach war Wettkampf-
beginn und es wurde Ernst. 

Jeder Teilnehmer hatte 
die Möglichkeit, sich aus 
den verschiedenen Gerä-
ten einen Vierkampf bzw. 

Landesturnfest Osnabrück, v.l.: Marcel Mangels, Dario 
Gladbach, Luisa Fuhrmann getragen von Lukas Stoffel, 
Timo Anke, Axel Wassmer, Benedikt Jürgens, Dennis Sie-
gel, Sven Siats, Marius Giesguth      Foto: Benedikt Jürgens

15.9.2012 Schülermannschaftswettkämpfe in Dalhausen
Foto: Matthias Schumacher
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Sechskampf zusammenzu-
stellen.

Die Erwachsenen ermit-
telten in einem gemischten 
Wettkampf ihre Sieger.

Damit auch neutrale 
Wertungen zustande ka-
men, wurde die Veranstal-
tung durch externe Kampf-
richter unterstützt.

Nach einem spannen
den Wettkampf fand am 
frühen Abend die Siegereh-
rung statt.

Die Wartezeit bis zur 
Übergabe der Urkunden für 
jeden Teilnehmer durch den 
Vereinsvorsitzenden Bernd 
Kürpick wurde verkürzt durch 
eine Showvorführung, einstu-
diert von Michelle Rosenthal 
und Tanja Pielsticker.

Die Sieger des jeweiligen 
Wettkampfes waren:
Mädchen
1996/1997: 
	 Laura Borgmeier
1998/1999: 
	 Ann-Christin Bessert

2000/2001: 
	 Daniela Wegener
2006 und jünger: 
	 Emilia Downes
Mädchen Breitensport
2002/2003: 
	 Sophie Gründer
2004/2005: 	
	 Mia Sendler
2006 und jünger: 
	 Ada Esser
Jungen	
1996/1997: Dominik Kürpick
1998/1999: Louis Wall
2000/2001: Leon von Glahn
2002/2003: Luis Kohorst
2004/2005: Frederik Fahr

2006 und jünger: 
Vincent Schumacher
Erwachsene
Christian Kürpick

Beim Gauwanderpokal
wettkampf am 17. Novem-
ber in Paderborn in der Kau-
kenberghalle konnte  sich im 
offenen Wettkampf für bis zu 
acht Turnerinnen und Turner 
die TuRa Elsen unangefoch-
ten den Sieg holen. Es war 
die Wiederholung des Er-
folges vom Vorjahr. In der 
Siegermannschaft gemischt 
standen 7 Turner und eine 
Turnerin. Den 2. Platz be-

Alle Teilnehmer der Vereinsmeisterschaften                                         Fotos Dirk von Glahn

Schlussbild der Vorführung bei der Vereinsmeisterschaft
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legte ebenfalls die TuRa 
Elsen. Hier war das Ge-
schlechterverhältnis genau 
umgekehrt.

Wir begrüßen neue 
Gruppenhelfer in der Turn-
abteilung. Svenja Roggon, 
Ann-Christin Bessert und 
Ina Lohmann nahmen im 
Frühjahr an einem Grup-
penhelfer-Grundlehrgang in 
Delbrück teil.

Im Herbst bestanden  
drei weitere Mädchen die 
Gruppenhelferausbildung. 
Auch Rebecca Lengeling, 
Nadine Nowak und Alexand-
ra Wibbeke können jetzt mit 
„Lizenz“ die Übungsleiter im 
Trainingsbetrieb unterstützen.

Eine eigene Gruppe 
könnten demnächst Carolin 

Drewes oder Luisa Fuhr-
mann übernehmen, denn 
sie haben die Übungslei-
terausbildung erfolgreich 
absolviert. 

Mitglieder der Turnabtei-
lung waren auch außerhalb 
ihrer eigenen Turnhalle und 
ohne Wettkampf aktiv. 

So betreuten sie beim 
Osterlauf das Kleiderdepot. 

Mit 18 Helfern wurden 
am 23. Juni die Westfä-
lischen Mehrkampfmeister-
schaften unterstützt. Die 
TuRaner waren unter ande-
rem als Weitenmesser beim 
Weitsprung eingesetzt.

Und bei der Veranstal-
tung  „Together in Motion“ in 
der Maspernhalle bereicher-
te man die Veranstaltung 
durch Auftritte im Programm 
sowie bei der Durchführung 
mit der Übernahme des 
Thekendienstes.

Zum guten Schluss muss 
noch erwähnt werden, dass 

17.11.2012, die Gewinner des Gauwanderpokals in der Kau-
kenberghalle in Paderborn, v.l.: Dennis Siegel, Benedikt Jür-
gens, Axel Wassmer, Sven Siats, Christian Le, Marcel Mangels 
und Luisa Fuhrmann liegt quer im Bild         Foto: Axel WassmerGruppenhelfer 2012, ste-

hend v.l.: Svenja Roggon, 
Ann-Christin Bessert und 
Lukas Stoffel (Jugendwart). 
Auf dem Foto fehlt Ina Loh-
mann    Foto Lukas: Stoffel

unsere Frauenwartin Corne-
lia Fischer auf der Prinzen-
proklamation zur neuen El-
sener Karnevalsprinzessin 
gekürt worden ist.

Der Vorstand dankt al-
len Mitarbeitern und Helfern 
und hofft auf euren Einsatz 
auch im nächsten Jahr.

Dirk von Glahn
Pressewart

Conni Fischer
Foto: Dirk von Glahn
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Volleyball
weitere Vereinsangebote:

Wir als Hobby-Gruppe 
spielen jeden Montag in 
der Lise-Meitner-Sporthalle 
von 20:00 bis 22:00 Uhr 
Volleyball. Nach 30 Minu-
ten Aufwärmtraining wird 
90 Minuten lang gepritscht 
und gebaggert. In der Feri-
enzeit wird nach Absprache 
Spielzeit eingeplant. Der 

Ehrgeiz unserer Spieler ist 
stetig angestiegen, nur die 
Spieleranzahl leider nicht. 
Der „harte Kern“ ist aber mit 
Spaß und Freude am Spiel 
dabei. Wie jedes Jahr be-
endeten wir das Jahr 2012 
mit einer gemeinsamen 
Weihnachtsfeier und wün-
schen allen auch für das 

Jahr 2013 viele sportliche 
Erfolge!

Ansprechpartner bei 
Interesse am Volleyball-
Spiel:   	

Klaus Tegelkamp
Deipe Laake 29
33106 Pb-Elsen
Tel.: (05254) 60 259

Das Bild zeigt den „harten 
Kern“, stehend v. l.: Lukas 
Neisemeier, Klaus Tegel-
kamp, Ina Hamers, Ulrich 
Mennewisch, Christiane 
Hohrath, Stefan Mateja und 
Martin Hohrath; 
knieend v. l.: Christian 
Evert, Franz Neisemeier, 
Peter Kunze und Ronald 
Brand; 
auf dem Bild fehlen Ludger 
Hillemeyer und Ulrike 
Postawka.
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Radsport
weitere Vereinsangebote:

Nach dem gelungenen Start der Radsportler in 2011 

wurde das Angebot auch 
im vergangenen Jahr fortge-
setzt. Das noch im Vorjahr 
ausgegebene Ziel, zukünf-
tig in zwei Gruppen radeln 
zu können, konnte erfolg-
reich umgesetzt werden. 

Je nach Leistungsfähigkeit 
schloss man sich den „Ge-
nussfahrern“ oder den „Lei-
stungssportlern“ an. Dank 
des Engagements der Tou-
renleiter Hedwig Kirchhoff, 
Fritz Heggemann, Gabi und 
Bernd Potthoff, Heinz Bokel 
und Hans-Dieter Schmidt 
starteten unsere Radfahrer 
an insgesamt 28 Samsta-
gen (Vorjahr 26 Ausfahrten) 
ins Grüne. Insgesamt erra-

delten unsere Sportlerinnen 
und Sportler 13.896 km 
(Vorjahr 10.705 km). Eine 
tolle Steigerung, die auch 
auf eine Zunahme von Teil-
nehmern zurückzuführen ist. 
Über das rege Interesse ha-

ben wir uns sehr gefreut. Im 
Durchschnitt nahmen zwölf 
Sportler an den Ausfahrten 
teil, im Vorjahr waren es 10 
Teilnehmer.

Ein Tourenrad für die 
wöchentliche Ausfahrt (je-
weils samstags), die ca. 40 
bis 45 km beträgt und in 
der eine großzügige Pause 
eingelegt wird, ist für den 
Teilnehmer ausreichend. 

Beim Zwischenstopp ist es 
den Tourenleitern immer ge-
lungen, beide Gruppen am 
gleichen Ort zusammenzu-
führen, so dass gemeinsam 
pausiert wurde. Zu einem 
Mitmachversuch ist jeder, 

zunächst unabhängig von 
einer Vereinsmitgliedschaft, 
herzlich willkommen. Ge-
startet wird von Mitte April 
bis Ende Oktober immer 
um 14.00 Uhr am Brau- und 
Bürgerhaus in Elsen. Die 
Ausfahrten dauern ca. 3 ½ 
Stunden.

Ein besonderer Dank 
gilt Fritz Heggemann für 
die Gesamtkoordination der 

TuRa Radtour am 1.9., pausiert wurde am Gut Redinger Hof. Mit GPS und PC konnten 
Strecke, Höhenunterschiede, Geschwindigkeit, Pausen etc. genau protokolliert werden.
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Ausfahrten. Gefreut ha-
ben sich die Radler über 
unseren Sportkameraden 
Hans-Dieter Schmidt, der 
uns neben den fünf bereits 
in der Vergangenheit tätigen 
Tourleitern erstmals tatkräf-
tig unterstützt hat. Danke.

Geklärt werden konnten 
in 2012 auch einige offene 

Fragen unserer Ausfahrten. 
Im Rahmen eines Treffens 
mit der Polizeibehörde wur-
de festgestellt, dass unser 
Verein nicht im sog. „Ver-
bund“, sondern als „Grup-
pe“ unterwegs ist. In dieser 
Formation trage laut Polizei-
behörde nicht der Leiter der 
Gruppe, sondern vielmehr 
der einzelne Radfahrer die 

Verantwortung für sein Ver-
halten im Straßenverkehr 
(z. B. beim Überqueren von 
Straßen).

Nähere Infos zum Rad-
sport gibt es bei Bernd Kür-
pick (05254/65050 bzw. vor-
stand@tura-elsen.de). Auf 
die jeweiligen Ausfahrten 
wird im Internet hingewiesen.
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UNSEREN VERSTORBENEN
ZUM GEDENKEN

IN AUFRICHTIGER TRAUER GEDENKEN
WIR ALL DERER, DIE DER TOD AUS
UNSERER GEMEINSCHAFT NAHM.
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Übersicht 2013
Turn- und Rasensportgemeinde Elsen 1894/1911 e. V.

TuRa Gebäude
Geschäftsstelle im Vereinshaus  
Am Mühlenteich 12	 33106 Paderborn-Elsen  	 Tel.: (0 52 54) 6 92 33		
		  Fax: 0 32 21 11 33 293 
Sprechstunden 	 mittwochs von 17:30 - 19:00 Uhr 
                                                	außer in den Ferien
Schachraum 
Am Mühlenteich 12	 33106 Paderborn-Elsen	 Tel.: (0 52 54) 9 38 66 21

Tennishalle 
Am Mühlenteich 9 	 33106 Paderborn-Elsen	 Tel.:  (0 52 54) 95 34 28

Tennisheim 
Am Schlengerbusch 31	 33106 Paderborn-Elsen	 Tel.: (0 52 54) 6 88 68

Fußball-Sportheim 	  
Sander Straße 2a	 33106 Paderborn-Elsen	 Tel.: (0 52 54) 6 75 76

Vereinshausvermietung	 Christof Bernard	 Tel.: (05254) 50 37 
		  christof_nici@freenet.de 
Vereinshausübergabe	 Eckard Frerichs	 Tel.: 0162 2 54 95 92 
		  eckard.frerichs@gmail.com 
Vereinshaus, Hausverwaltung	 Herbert Lüdicke	 Tel.: (05254) 6 09 09 
		  herbert@ehluedicke.de

TuRa Elsen im Internet

Zugang zur Homepage des Gesamtvereins: 
http://www.tura-elsen.de/

Hier finden Sie alle Informationen und Links 
zu den einzelnen Abteilungen:

Sportangebote, Trainingszeiten, etc.
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Handball
Abteilungsleiter 
Dr. Frank Reineke 
Tel.: (0 52 54) 94 16 22 
handball@tura-elsen.de

  Abteilungen und Zusatzangebote

Abteilungsleiter 
Ingo Sander 
Tel.: (0 52 54) 9 38 78 63 
badminton@tura-elsen.de

Badminton

Geschäftsführender Vorstand
Vorsitzender* 	  
	 Bernd Kürpick	 Tel.: (0 52 54) 6 50 50  	 vorstand@tura-elsen.de 

Stellvertretender Vorsitzender*	  
	 Frank Fröbel	 Tel.: (0 52 54) 6 01 49	 info@elsener-buergerhaus.de 

Geschäftsführer*	  
	 Martin Pietrek	 Tel.: (0 52 54) 6 49 70 17	 vorstand@tura-elsen.de

Stellvertretende Geschäftsführerin	
	 Atessa Veit	 Tel.: (0 52 54) 6 48 78 83	 atessa.veit@gmx.de

Schriftführerin/Schriftführer	
	 offen	

Hauptkassierer*	
	 Dominik Stollmeier 	 Tel.: (0 52 54) 9 37 60 72	 dominik.stollmeier@arcor.de

Stellvertretender Hauptkassierer	
	 Björn Bunte 	 Tel.: (0 52 54) 6 40 93 00	 bjoern.bunte@paderborn.com

Sozialwart  	
	 Patrick Ruf	 Tel.: (0 52 54) 6 68 36	 p.ruf@vincenz.de

Jugendwart 	
	 Jan Ditter 	 Tel.: (0 52 54) 6 46 99	 jan@ditter.org
 
Internetbeauftragter	
	 Axel Wassmer	 Tel.: (0 52 54) 6 00 73	 a.wassmer@gmx.de 

Vereinshauswart	
	 Eckard Frerichs	 Tel.: 0162 2 54 95 92	 eckard.frerichs@gmail.com 

Tennishallenwart
	 Heinz Bokel	 Tel.: (0 52 54) 6 00 40	 heinzbokel@gmx.de 

Fußball

Abteilungsleiter 
Christian Kaiser 
Tel.: (0 52 54) 93 28 49 
c.kaiser@fussball-tura-elsen.de 

Basketball
Abteilungsleiter 
Philip Krüger 
Tel.: 0176 21 11 50 37 
basketball@tura-elsen.de

* Vorstandsmitglieder gemäß §26 BGB
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Tennis

Abteilungsleiter 
Heinz Bokel 
Tel.: (0 52 54) 6 00 40 
tennis@tura-elsen.de

Lauftreff Elsen-Wewer
Lauftreffleiterin 
Anne Ahlemeyer 
Tel.: (0 52 51) 9 12 32 
lauftreffelsenwewer@web.de

Tanzen Ansprechpartner
Eva Görres 
Tel.: (0 52 54) 80 23 83
lalucia@arcor.de
Renate Schroer
Tel.: (0 52 54) 6 80 38
renate.schroer@t-online.de

Volleyball
Ansprechpartner
Klaus Tegelkamp 
Tel.: (0 52 54) 6 02 59 
volleyball@tura-elsen.de

Schwimmen

Abteilungsleiter 
Franz Neisemeier 
Tel.: (0 52 54) 6 54 87 
schwimmen@tura-elsen.de

Ansprechpartner 
Eva Kremliczek  
Tel.: (0 52 52) 5 07 99 
Matthias Brumby 
Tel.: (0 52 54) 66 33 50 
behindertensport@tura-elsen.de 

Sport für geistig Behinderte

Turnen

Abteilungsleiter 
Dr. Matthias Schumacher 
Tel.: (0 52 51) 39 13 49 
turnen@tura-elsen.de

Tischtennis

Abteilungsleiter 
Martin Pietrek 
Tel.: (0 52 54) 6 49 70 17 
tischtennis@tura-elsen.de

Schach
Abteilungsleiter 
Herbert Klaßmann 
Tel.: (0 52 93) 13 79 
hklassmann@onlinehome.de

Radsport

Ansprechpartner 
Bernd Kürpick 	  
Tel.: (0 52 54) 6 50 50
vorstand@tura-elsen.de

Leichtathletik

Abteilungsleiter 
Peter Golüke 
Tel.: (0 52 54) 6 90 07 
leichtathletik@tura-elsen.de 

Karneval

Abteilungsleiter 
Dieter Gees 
Tel.: (0 52 54) 6 03 32 
karneval@tura-elsen.de
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Mitgliedsbeiträge der TuRa Elsen 1894/1911 e. V.
Jahresbeiträge ab 2013 - Stand: 1.11.2012

Elser Bruch B64 Paderborn

B64 (Sande / Delbrück)

Bürgerhaus

Vereinshaus

Dreifachturnhalle

Turnhalle Gesamtschule

Sportplätze und 
Fußballsportheim

Hallenbad

Turnhalle 
Dionysiusschule

Comeniusschule

Tennishalle

Tennisplätze und 
Tennisheim

P

P

P

P

P

P

P

Sander Straße

Germanenstraße

Schlengerbusch

B
oh

le
n-
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Nesthauser Straß
e

M
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Elser Bruch 

Am Mühlen-
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von -Ketteler-Stra

ße

Sim
onstr.

Alisostr.

Lage der Sportstätten in Elsen

Beitragsart Personen-
Gruppen

Grund-
beitrag

in €

zusätzliche Abteilungsbeiträge 
Bad

minton
Basketball Fußball Handball Tanzen Tennis

Tisch
tennis

Turnen

1. Standardbeiträge
1.1 Kinder

(1 - 14 J.) 40,20 36,00 30,00 12,00 24,00 48,00 28,00 18,00 24,00

1.2 Jugendliche
(15 - 18 J.) 46,80 36,00 30,00 12,00 24,00 48,00 59,00 18,00 24,00

1.3 Erwachsene
(ab 19. J) 60,00 36,00 30,00 31,00 24,00 60,00 124,00 55,200 24,00

2. Beiträge für Schüler, Studenten, Auszubildende, 
46,80 36,00 Standard 12,00 24,00 Standard 59,00 18,00 Standard

3. Beiträge für Paare und passive Mitglieder
3.1 Paarbeitrag Standard Standard Standard Standard Standard Standard 206,00 Standard Standard

3.2 Passiv 40,20 kein 
Abt.-Beitr.

kein 
Abt.-Beitr

31,00
(freiwillig)

45,00 
(freiwillig)

35,00 
(freiwillig)

31,00 
(freiwillig)

kein 
Abt.-Beitr

kein 
Abt.-Beitr

4. Beiträge für Familien (mindestens 4 Personen Mitglied im Verein)
* pro Familie
** pro Person 162,20 12,00* Standard Standard 24,00** Standard 280,00* Standard 12,00**

5. Beitrag für Menschen mit geistigen Behinderungen
Kinder 

Jugendliche 
Erwachsene

10,80

In den Abteilungen Behindertensport, Karneval, Leichtathletik, Schwimmen, Schach und Volleyball werden keine Abteilungsbeiträge erhoben!
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Danke 
sagen wir allen Firmen,

Geschäftsinhabern und Freunden,
die uns durch ihre Anzeige

geholfen haben, unsere
30. Ausgabe des 
TuRa-Rückblicks 

in dieser Form erstellen
zu können.

TuRa Elsen

Impressum
Herausgeber:	 TuRa Elsen 1894/1911 e. V.
	 Martin Pietrek, Geschäftsführer

Redaktion:	 Gesine Brumby
	 Peter Wöffen
Titelbild	 Karin Geck-Mügge
Satz, Layout und Anzeigen:	 Peter Wöffen
	
Auflage:	 2.000 Exemplare
Druck:	 Druckerei Zimmer GmbH, 33142 Büren-Wewelsburg
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